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Kongreß ſtarb ſchwer. 
Verhandlungen in ſeinen letzten Stunden. 
— Kein ernfter Derfuch mehr, Schiffsjub: 

fidtenbill im Senat durdzudrüden. 


Wafhington, D. K., 4. März. Um 
halb 10 Uhr Eeute Vormittag nahm 
ber Senat feine Siung wieber auf; e3 
war formell noh immer der Legisla- 
turtag vom Samftag. Carmad bon 
Tenneffee war alabald auf den Beinen, 
um das Flibuftriven gegen die Schiffs- 
fubfidienvorlage fortzufegen. 

Andere Gejchäfte waren augenblid- 
Yich nicht verhandlungsfertig; daher be= 
antragte Hale von Maine, eine Paufe 
bi3 10:15 Uhr zu machen. Kein Ein- 
wand wurde erhoben, und der Antrag 
wurde Angenommen. 

MWafhington, D. K., 4. März. Beis 
de Häufer traten um halb 10 Uhr — 
eine ungemöhnlih frühe Stunde — 
zur legten Situng des 59. Kongreſſes 
Fuſammen. Die Betheiligung der Mit— 
glieder war in beiden Häuſern nur eine 
ſchwache, und die Anweſenden bekunde— 
ten deutliche Zeichen von Ermüdung — 
hatten fie doch feit Samftag früh faft 
beftändig getagt! 

Das Abgeordnetenhaus ging an fet- 
ne Gejchäfte in einer Meife, ala ob die 
ganze Kongrebjeffion noh por ihm 
liege; während der Senat in Erman= 
gelung eines Duorums Paufe machte. 
E3 war offenfichtli, daß im Senat 
feine ernitliche Anftrengung mehr ge: 
macht werden würde, ein Votum über 
die Schiffsfubfidiennorlage herbeizu= 
führen, 

Mafhington, D. K., 4. März. Um 
12.13 Uhr vertagte fich der Senat enb- 
giltiq, und um 12.20 Uhr aud) dasAb- 
geordnetenhau2. 

Vorher hatte Gallinger im Senat 
erflärt, daß er nicht auf meitere 
Schritte in der Schiffsfubfidienporlage 
dringen werde. Damit mar diefe Bill 
begraben. 

MWafhington, D. K., 4. März. Die 
enbgiltige Vertagung des Kongrejfes 
wurde durch einen Fehler in der Rein- 
fhrift der La Follettefchen Vorlage, 
welche die Dienftftunden der Bahnbe- 
diensteten einfchräntt, etwas verzögert. 
Denn die Reinfchrift war fehon erfolat, 
ehe man fi) im gemeinfamen Konfe- 
renzausfhuß endgiltig über die Vor: 
lage geeinigt hatte; der Konferenzaus- 
ihuß aber hatte etwas an dem Wort» 
laut aeändert, und fo war eine neue 
Reinfchrift nothmendig geworben. 

Mafhington, D. K., 4. März. Aud) 
beim Nachhaufegehen des 59. Konareis 
ſes gab es wieder im Abgeorbneten- 
hauſe fidele und lärmende Auftritte, 
und es wurden die üblichen Dankesbe— 
ſchlüſſe für die Vorſitzenden beider 
Häufer angenommen. Dem greiſen Ge— 
neral Grosvenor von Ohio (welcher 
dem 60. Kongreß nicht mehr angehört) 
verehrten ſeine Kollegen ein ſchönes 
Silberſervice. 

Der 59. Kongreß hat in der Zahl 
der eingebrachten Vorlagen alle ſeine 
Vorgänger übertroffen: 8580 Vorla— 
gen wurden im Senat eingebracht, und 
25,900 im Abgeordnetenhaus! 416 
öffentliche Geſetze wurden in der 
erſten Tagung des Kongreſſes that— 
ſächlich erlaſſen, und rund 300 in der 
zweiten. Privatvorlagen wurden 
nahezu 6000 angenommen. 

Ueberſchuß angekündigt. 
Waſſhington, D. K.,4. März. Aba. 

Tawney von Minneſota, der Vorſitzen⸗ 

de des Bewilligungsausſchuſſes, kün— 

digte kurz vor der Vertagung des Kon— 
greſſes im Abgeordnetenhauſe an, daß 

das amtliche Rechnungsjahr 1908, 

ſtatt einen Fehlbetrag zu ergeben — 

wie es anfänglich ſchien — vielmehr 

mit einem Ueberſchuß von etwa 40 

Millionen Dollars abſchließen werde, 

trotzdem der heimgehende Kongreß eine 

Gefammtbewilligung von 8919,948, 

679 und 63 Cents gemacht hat. 

Alliſon von Jowa, als Vorſitzer des 
Senatsausſchuſſes für Bewilligungen, 
gab eine ähnlich lautende Ankündigung 
im Senat. 

Elektriſche Hinrichtung 

Oſſining, N. Y., 4. März. Der 
Aljährige Frank Furlong, welcher 
1904 ſeine Tante, Frau Margaret 
Keeler, in der Stadt New VYork getöd— 
tet hatte, wurde heute im Gefängniß 
von Sing Sing mittels Elektrizität 
hingerichtet. 

Furlong war ohne Arbeit und in 
Nolh geweſen, und ſeine Tante hatte 
ihm öfter Mahlzeiten und auch kleine 
Geldbeträge gegeben, womit er jedoch 
anſcheinend nicht zufrieden war. Am 
29. Nov. 1904 griff er ſeine Tante 
hinterrücks mit einer Eiſenröhre an 
und ſchlug ſie augenblicklich todt, wo— 

rauf er ſich mit einer goldenen Ta⸗ 
ſchenuhr und einer Summe Geldes da⸗ 
vonmachte. Es wurde während ſeiner 

Prozeſſirung verſucht, ihn für wahn—⸗ 

ſinnig erklären zu laſſen. Der Gatte 


der ermordeten Frau war einer derje⸗ 


nigen, welche ſich ohne Erfolg für ſeine 
Begnadigung verwendeten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Glas gow: Aſtoria und Caledonia von Rew Vort. 
* Sijard vorbei: Main, bon Rew Mprt nad 
temen. 
Plymouth: Kronprinz Milhelm, von New. Vorf 


ach Bremen. 


Ropenbegen: Popnta von Phitadelphie. 
| a 

E Rem ti: ord er r 
————— us en ö 


| angeblich auf betrügerifde Weife er- 
ahat ai). | — — 


Der Thapprozeß. 

Dr. Evans hat noch immer das Wort. — 
Thaw und ſeine Mutter kommen bald 
dran ? 


New York, 4. März. Dr. Britton 
D. Evans, der Sacperftändige für 
Geiftestrantheiten, mar auch heute mie- 
ber der erfte Zeuge, welcher bei ber 
MWeiterverhandlung des Iham’fchen 
Mordprozeffes aufgerufen wurde. 

&3 heißt, die Vertheidigung molle 
nächſtdem die Mutter des Angeklagten 
auf den Zeugenftand rufen. 

Auch hat der Angeklagte jelber das 
Erjuchen an feine Vertheidiger erneu= 
ert, al$ Zeuge vernommen zu werden, 
um jeden Eindrud zu verfcheuchen, als 
ob er jet verrückt fei. Die Verthei- 
diger follen darauf eingegangen fein. 

New Dorf, 4. März. Nm Laufe 
feines Kreuzperhörs fragte der Ber- 
folgungsanwalt erome den Dr. 
Evans: 

„Waren die geiftigen Vorgänge im 
Innern Thams folche, daß er fich be- 
mußt war, Stanford White auf dem 
Dachgarten anzugreifen?“ 


„Er hatte ein wahnwitziges Wiſſen 


davon,“ antwortete Dr. Evans. 

Der Zeuag wurde zeitweilig entfchul- 
digt, und dann wurde Dr. Chas. ©. 
Wagner wieder aufgerufen. 

Für Mopyer und Genofien. 

San Franzisfo, 4. März. Die erfte 
Maffenverfammlung der „Miners’ 
Defenfe League” wurde in Walton’3 
Papillon abgehalten und mar von über 
4000 vereinigten Wrbeitern bejucht. 
84 Gemwerkfchaften waren in der Ver— 
jammlung vertreten, manche durd) ihre 
gefammte Mitgliedfchaft. 

E3 wurde große Entrüftung ausge: 
Iprochen über die „meuchlerifche Ent— 
führung von’Moyer, Haymood und 
Pettibone feitens der Ydahoer Behör- 
den, mitZuftimmung des Gouverneurs 
bon Kolorado“, und darüber, daß die 
Führer der Meftlichen Grubenleute- 
Föderation jehon fo lange ohne Pro= 
seh gefangen gehalten worden find. 

Eine Anzahl Beichlüffe wurde ange- 
nommen, welche in fcharfen Ausbrü- 
den Kapitaliften verdammen, das Vor= 
gehen von Gerichtshöfen fritifiren — 
und Schließlich mit MWiedervergeltung 
drohen, wenn das Leben jener Leute 
geopfert würde! 


Mikbrauch der Flagge. 


Mafhington, D. K., 4. März. Das 
Bundesobergericht entichied heute, daß 
ein Staat das Recht hat, Gefehe zu 
erlaffen, melde die: Benugung. der 
Ylagge der Ver, Staaten zu -Rellame- 
zwecken unterſagen.“ 

Die Entſcheidung wurde in einem 
Appellationsfall der Getränkehändler 
Halter & Haymward von Nebrasfa ab- 
gegeben, welche Bier in rlafchen mit 
der Bundesflagge verkauft Hutten. Und 
das Urtheil des Nebrasta’rer Staats— 
obergericht3 in diefer Sache wurde 
aufrechterhalten. 


Ser tranfe Qung:oofevelt. 


Mafhinaton, D. K., 4. März. Aus 
dem MWeihen Haufe mird mitgetheilt, 
dak der Zuftand von Archie Roofevelt, 
den dritten Sohn de3 Präftdenten, ein 
verhältnigmäßig fehr befriedigender 
ift. Archie hat fchon feit legten Frei— 
tag die Diphtheritis; aber Dr. Riren 
fonftatirt heute Vormittag eine be— 
trächtliche Befferung. 


————— be 


YHusiand. 


Für Beihränfung der Rüſtungen. 
Beichlüffe der deutichen Kriedensgefellfhaft 
betreffs Baager Konferenz. 


Eifenad, Deutfchland, 4. März. 
Die deutfche Friedensgefellfichaft nahm 
in einer Sikung dahier einitimmig eine 
Rejolution an, welche die deutfche Re- 
gierung auffordert, auf die fommende 
zweite ?sriedenstonferen; Am Haag 
nur Delegaten zu fchiden, die ernftlich 
vom Werth der allgemeinen Ziele ber 
Konferenz überzeugt feien und eine 
ernjte Erörterung der porgeichlagenen 
Einſchränkung der Rüſtungen, zwangs— 
weiſen internationalen Schiedsgerichts 
und weiterer Feſtigung des Völker— 
rechts begünſtigten. 

Im blutigen Rußland. 
Der neueſte politiſche Mord!-Revolutionäre 
mit 35 Bomben. 

Ufa, Rußland, 4. März. Der Ge— 
fängnißinſpektor Kolbe wurde heute 
Vormittag vor der Thüre ſeiner Woh— 
nung von drei Revolutionären erſchoſ— 
ſen. Einer der Attentäter wurde ge— 
fangen genommen. Er ſagte, der In— 
ſpektor ſei wegen ſeiner Grauſamkeit 
gegen politiſche Gefangene von den 
Sozialrevolutionären zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. 

St. Petersburg, 4. März. Alexis 
Iwanikow, ein bekannter Revolutio— 
när, wurde zu Berclansk verhaftet. 
Man fand in ſeinem Beſitz einen Kof⸗ 
fer, welcher 35 Bomben enthielt. 
ſeriegsboot bringt Deutſchlands 

Antwort. 

Port-ausPrince, Haiti, 4 März. 
Der deutjche Gejandte hat die haiti’fche 
Regierung in Senntniß gefeßt, daß die 
Antwort Deutfchlands auf die Vor— 
ftellungen Haitis in Sachen des Bant: 
haujes Herimann & Co. dabier pom 
deutfchen Kreugerboot „Banther” über- 
bracht werben wird. 

(enes Bankhaus hatte fich gemei- 
gert, der haiti’fchen Regierung große 
Summen Geldes jurüdzugeben, die es 


* 


Str. durch einen 


Ghicaao, Montaa, den 4 März 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


85 Menihen begraben! 
Durb einen Bergrutfihb in SKranzöfifch- 

Nordafrika. 

Bona, Algerien, 4. März. An ei: | 
nem Bergrüden unweit Gedrata 
rutihten etwa 15. Quadratmeilen 
Landes in das Thal, und 85 Perfonen | 
wurden lebendiaq begraben! | 


Swillinge erwartet! 


Im Königshaus von Spanien. 


Madrid, 4. März. Es verlautet in 
Hofkreiſen, man erwarte bereits, daß 
die junge Königin Zwillinge zur Welt 
bringen werde. 

In dieſem Falle, welcher in der kö— 
niglichen Geſchicht einzigartig 
daſtände, würden intereſſante Fragen 
betreffs des Thronfolgerechts uſw ent— 
ſtehen. 


Jetzt wird gezählt. 


Vielleicht iſt der Fehlbetrag im Unterſchatz- 
amt größer, als bisher bekannt war. 
Der Diebftahl von $173,000 aus 

dein hiefigen Unterſchatzamt ilt, troß 

eifriger Ihätigfeit des Chefs Wiltie 


und des Kapitäns Porter vom Bune | 


desgeheimbdienjt, biS heute Mittag nicht 
aufgeklärt worden, und heute Morgen 
hatten die beiden Beamten abermals 


eine lange geheime Unterredung mit | 
dem Geldfortirer Fibaerald, in dejien | 


Obhut die im Unterichagamt lägern- 
den Millionen „Ontel Sam“ waren. 
Db Fibgerald, der bis zum nädhiten 
Mittwoch von feinem Pojten fuspen- 
dirt worden tjt, dann wieder angeftellt 
werden iwird, hängt von der Entfchei- 
dung ber vorgeſetzten Behörden in 
Waſhington ab. 


Abendpost 


— 


! Nihtsthuers Seirath. 


Janets Blaf reiher Schwiegervater. — 
| Neuer Scheidunasgrund eines Derlaffenen. 
| Nach vier Monate dauernder Be- 

fanntfchaft hatten Janet und Win. ©. 
: Blad am 1. Dezember I. %. geheirathet 
und im Haufe Nr. 501 LaSalle Are. 
eine Wohnung bezogen. Blad tranf 
angeblich ftarf, die Frau hoffte aber, 
ihn von diefer Schwäche heilen zu kön— 
nen. 63 war aber vergebens, aud) 
feßte er fein‘unagefellenleben fort und 
berfuchte eines Abends feine Frau zum 
Befuche einer anrüchigen Kneipe an der 

Wabaſh Ave., in der Gegend der 22. 
Straße, zu veranlaffen. Als fte fich 
meigerte, einzutreten, foll er fie aefchla- 
gen haben. So erzählte die Frau heu- 
te bei Verhandlung ihres Scheidunas- 
| antrages dem Richter Gibbons, welcher 


| 
| 
| 
I 
! 
| 
| 
} 


| Der 59. Bongrep: Schlußftunde heute Mittag, 12 Uhr. 


ach dem gewohnten unheimlichen ‚‚Sleif; der elften Stunde“ aing der Senat um 12:15 
Uhr, das Haus um 12:20 nach Haufe, 


Nah einem beftehenden fpanifchen 
Geſetz iſt — im Gegenſatz zu einem al- 
ten Brauch — der zuerſt geborene von 
Zwillingen der ältere und hat das 
Thronfolgerecht; aber nach moderner 
ärztlicher Anſicht iſt vielmehr der zu— 
letzt geborene das ältere Kind. 


König Edward verreift. 


London, 4. März. König Edward 
teilte heute nach Biarrit ab.. Er ver- 
brinat die Nacht in Paris. 

In Biarrik bleibt er drei Wochen; 
dann macht er mit feiner Gemahlin 
eine Rundfahrt durch das Mittelmeer, 
auf der fönigl. Jacht „Victoria & 
Albert“. 


£olalberiayt. 
Kluge Worte, 


srl. Jane Addams über die Einwanderer 
und die Pflichten der Regierung. 


Statt Ausländer auszumeifen, joll- 
te die Bundesregierung fie willtommen 
beißen, fie fchügen und zu nüßlichen 
Bürgern der Ber. Staaten bilden, er- 
Härte Frl. Jane Addams vom Hull 
Houfe geitern in einer Rede vor der 
Kebilath Anfhe Maariv-Gemeinde, In- 
Diana Abe. und 33. Straße. Gegen: 
wärtig geftattet daß Gejeh, den Ein- 
gewanderten zurüdzufhiden in das 
Land, aus dem er gefommen ift, wenn 
er. in den erften brei: Jahren feines 
Hierfeins geiftesumnachtet wird ober 
aus anderen Urfachen dem Gemeinime- 
fen zur Laft falt. Dadurch wird er 
tbatfächlich während jener Zeit unter 
die Obhut der Regierung geftellt, und 
diefe folte ihn auch vor den Ausbeu- 
tern undSchwindlern fhügen und ihm 
Gelegenheit geben, fich für das Bür- 
gerthbum des Landes feiner Wahl aus- 
zubilden. 


* Megen längerer Arbeitslofigteit 
berzmeifelt, hat fich heute der 24 Jahre 
alte Anton Rufida auf einem Bett in 
feiner Wohnung, Nr. 149 WM. 19. 
ind Herz ge=. 


5 


] 
| 
| 


Heute find nun vier erfahrene Be- 
amte aus der Bundeshauptitadt hier 
eingetroffen und damit befchäftigt, die 
gefammten Geldvorräthe nachzuzählen, 
um feitzuftellen, ob die Diebe nicht noch 
bedeutend mehr. und in gangbarer 


‚Münze als $1000-, $5000- und $10,- 


000-Scheinen geftohlen haben. E3 ftellt 
fich heraus, daß nicht einer, fondern 
zwei $5000-Scheine entwendet worden 
find, 33 $1000- und 13 $10,000- 
Scheine, foweit man bislang weiß. 
=—+- 0 —— 


Gefährlides Spiel. 


daraufhin dem Antrag entiprach, die 
| Nährageldfrage aber offen Tieh. Frau 
Blad verficherte, Nährgeld könne fie 
de nicht erlangen, da ihr Gatte nichts 
berdiene, vielmehr feinem reichen Va> 
ter auf der Tafche liege. 
Chas. ©. Ringler bat heute im Su: 
pertorgericht auf Scheidung von feiner 
Emilie geflagt und die Klage damit 
begründet, daß die Frau fi am 22. 
| März 1906 von Dsmald B. Gerrgie 

ſcheiden ließ, ihn aber ſchon vor Ab— 
| lauf der gefeglichen Wartefrift von ei: 
j nem Sabre am 30. Januar gebeirathet, 


| Die „Abendpost“ 
| 


veröffentliht heute 


3% 


Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 33 


|  Bunne kritifirt. 


Nenut rep. Progranım- Sammlung 
| von Gemeinpläßen. 


| ._— 


} 
| MeCabe ein Poliziſt. 


Dunne behauptet, daß er ſchon alles durch— 
geführt habe, was das republikaniſche 
Partei· Programm anſtrebe. — Stadt „iſt 

| phyfifch und moreliich rein.‘ 


| 

Als eine Sammlung von Gemein- 
| pläßen bezeichnete Mayor Dunne heute 
| einem Berichterftatter der „Abendpojt“ 
| gegenüber das republifanifche Partei- 
programm, ala er um feine Meinung 
über die Grundfagerflärung befragt 
wurde, auf Grund deren fein Gegner 
red. U. Buflfe den Kampf um das 
Mayorsamt führen wird. Wie zu 


iwerfend und behauptete, daß alles, 
was die republifanifche Partei ver- 
ſpreche, jchon von ihm jelbjt und der 
demofratiihen Partei durchgeführt 
worden fei. Sehr ſarkaſtiſch ſprach 
er ſich darüber aus, daß das Partei— 
programm im Konvent angenommen 
worden ſei, ohne verleſen worden zu 
ſein. „Allem Anſchein kümmern ſich 
die Republikaner nicht viel um ihr 
Parteiprogramm“, erklärte er. „Herr 
Buſſe ſelbſt hat es nicht geleſen. Ich 
bin der Anſicht, daß das Partei— 
programm von der höchſten Wichtigkeit 
für einen Kandidaten iſt. Ich würde 
ſicherlich nicht eine Nomination an— 
nehmen, ohne die Grundſatzerklärung 
meiner Partei zu kennen oder zu billi— 
gen.“ 
Widerwillige Anerkennung. 


Hinſichtlich der Erklärung des Pro— 
gramms über die Straßenbahnordi— 
nanzen wiederholte der Mayor ſeine 
ſchon oft vorgebrachten Einwände ge— 
gen die Maßregeln und äußerte ſich 
dahin, daß die Delegaten zum Kon— 
vent die Ordinanzen augenſcheinlich 
nicht geleſen haben. Sie würden ſonſt 
gefunden haben, daß die Beſtimmun— 
gen der Maßregeln zwar vortheilhaft 
für die Stadt erſcheinen, in Wirklich— 
keit aber den Etwerb der Straßen- 
bahnlinien unmöglich macen. 

Die einzige Erklärung des Partei— 
programms, die Gnade vor den Augen 
des Stadtoberhauptes fand, iſt die, 
welche die Einrichtung eines Waſſer— 
hochdruckſyſtems befürwortet. Freilich 
ſprach der Mayor ſich dahin aus, daß 
die Mittel dafür durch Spezialſteuern 
derer, die Nutzen aus der Einrichtung 
ziehen, beſchafft werden ſollten. Als 
er darauf aufmerkſam gemacht wurde, 
daß das republikaniſche Parteipro— 
gramm dies vorſehe, erklärte er ſich 
für zufrieden. 

In der Erklärung, daß die republi— 
kaniſche Partei verſuchen werde, die 
Stadt fo rein als möglich zu Halten, 
fcheint der Mayor einen verjtedten 
Vorwurf zu fehen. Er erklärte, daß die 
Stadt phufifh und moralifch nie fo 
rein gemwefen fei als gerade jetzt. Nie— 
mand habe mehr dazu beigetragen ala 
er jelbit und feine Verwaltung. Die- 
felbe Antwort hatte er auf die Erflä- 
rung des republifanifchen Parteipro- 
grammes, daß die Polizei nicht zu po= 
litiſchen Handlangerdienſten herange— 
zogen werden ſollte. Er behauptet, daß 
geſchehe auch jetzt nicht. Das Zivil— 
dienſtgeſetz werde ſtreng durchgeführt 
und politiſche Thätigkeit der Polizi— 
ften nicht aeftattet. Darauf aufmert- 
fam gemacht, daß die Polizei dazu en= 
| gehalten worden jet, die linterfchriften 
| für die Referendum = Petitionen zu 
| fammeln, gab er die ‚gleiche Antwort 
tie früher, nämlich daß der Stabtrath 
dies angeordnet habe. 
braudte man nur die Countnvermal- 


— ——— — — —— — — 


Die fünfjährige Sophie Rakozith, jedoch vierzehn Tage ſpäter verlaffen tung vergleichen, um feſtzuſtellen, wel— 


Tochter eines inSouth Chicagoe wohn— 
haften Werkführers der Illinois Sieel 
Co., umtanzte heute ein Freudenfeuer, 
das in der Nähe der elterlichen Woh— 
nung brannte. Bei dieſer Gelegenheit 
geriethen ihre Kleider in Brand. In 
Flammen gehüllt, eilte die Kleine heim. 
Ihre Eltern waren nicht zu Hauſe. 
Zum Glück war ihr der Poliziſt Rinck 
gefolgt. Er hüllte ſie in Decken ein und 
erſtickte die Flammen. Das Mädchen 
hat aber lebensgefährliche Brandwun— 


den erlitten. 
— — —— — 


Bekenuen ſich ſchuldig. 


Dr. Earl J. Dennis, 182 State 
Str., hat ſich heute Nachmittag vor 
Richter Kerſten auf die Anklage ſchul— 
dig bekannt, den Tod von Bertha 
Johnſon, 12 Penn Str. durch eine un— 
geſetzliche Operation herbeigeführt zu 
haben. Auch ſein Mitangeklagter, der 
Hilfspaſtor Thompſon von der Olivet— 
— — hat ſich für ſchuldig 
erklärt. 

— — — 


Lebensüberdrüffig. 


Sn der Herberge Nr. 9 Town Str. 
machte heute der 3Sjährige John Kan- 
cel mittel3 Leuchtgafes feinem Dafein 
ein Ende. Was ihn in den Tod getrie= 
ben hat, fonnte bisher nicht in Erfah» 
rung gebracht werben. Die Leiche ift 
nach dem Bejtattunasgeihäft Nr. 171 
North Ave, geichafft worden. 


babe. 
— —— 


BVerlief blutig. 


Einer geringfügigen Urſache wegen 
gerieth geſtern Abend der 39jährige 
John Kolowski vor ſeiner Wohnung 
Nr. 8300 Buffalo Ave. mit dem 40- 
jährigen elir Uthomsfi, Nr. 8250 
Madinam Ape., in Streit. Als er fi 
zu Thätlichkeiten hinreißen ließ, zog 
fein Gegner einen Revolver und gab 
mehrere Schüffe auf ihn ab. Von ei- 
ner Kugel in den rechten Schenfel ge= 
troffen, brach Kolomätt zufammen. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Der Schießbold bemerfftelligte feine 


E 


* Von heute bis Freitag halt der 
berühmte englifche Defonom W. 9. 
Malod um 4% Uhr Nachmittags in 
der Mandel-Halle der Univerfität 
Chicago Vorlefungen über „Sozialis- 
mus und berimandte foziale und öfono- 
mifche Fragen“. Eintrittsfarten zum 
— der Vorleſungen ſind nicht nö— 
thig. 


Die „Abendpofti 

veröffentlicht heute 
244 

Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu nerfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 

Ks Ta der ” — die „Kleinen 


che Verwaltung zu politifchen Zmweden 
ausgebeutet werde. 


Mayor will nicht begreifen. 


Was die Erklärung über den Schul- 
rath und die Forderungen von Lieb- 
Iingstheorien feiner Mitglieder an- 
langt, jo mar das Gtabtoberhaupt 
jehr jchwer von Perftändniß und 
wollte abfolut nicht einfehen, mas da= 
mit gemeint fei. 

Er beftand darauf, daß die Erflä- 
| rung fich auf die Bemühungen derMit- 
| glieber des Schulraths beziehe, die 

Pachterträgniffe der Schulländereien 
zu erhöhen, und erklärte fich mit diefen 
böllig einverftanden. Dak die Erflä- 
rung fi Auf die Neuerungen des 
Schulraths, die Verordnung des Schul- 
kommiſſärs Poſt für Beförderung von 
Lehrerinnen und die Bevorzugung des 
Lehrerinnen-Verbandes bei jeder Ge- 
—— beziehe, wollte er nicht einſe— 
en. 

Mayor Dunne ſtellte in Ausſicht, 
daß er in den nächſten Tagen eine Kri— 
tik des republikaniſchen Parteipro— 
gramms veröffentlichen werde. 

Kandidat iſt Poliziſt. 

Daß der republikaniſche Kandidat 
für das Stadtſchreiberamt, Anwalt 
John R. MeCabe, eine Prüfung für 
Anſtellung als Poliziſt beſtand und 
probeweiſe angeſtellt worden iſt, wurde 
heute im Rathhauſe von demokrati⸗ 
ſchen Politikern eingehend erörtert. 


erwarten maz, behandelte der Mayor | 
die Erflärungen des Programms meg= | 


Sm lebrigen 


| Lörperlichen Unterfuchung wegen eines 
| GSehfehlers abgewiefen. Er unterzog 
| fich einer weiteren förperlichen Unters 
| fuchung mit demjelben Refultat. Eine 
dritte Unterfuchung endlich ergab, daß 
er tauglich war, und er wurde ange— 
ftellt. Wie Hr. McEabe erklärt, hat er 
fich den Prüfungen unterzogen, um ſich 
| felbft davon zu überzeugen, in mie- 
| meit das Zivildienftaefeß durchgeführt 
werde. Er erklärte, daß er feinen Bru= 
der und einige freunde ala Rechtäbei- 
itand vertrete, welche die Prüfungen 
| für Anftelung als Boliziften beitanden 
ı hätten, aber aus unbefannten Gründen 
nicht angeftellt worden jeien. 

Zum demofratifchen Kandidaten für 
| das Unterhaus der Legislatur an 
Stelle des veritorbenen Vertreters 
Henry YBuettner hat ein aus Patrid 
White, Ald. Dailen und Henry Stud: 
art beitehender Uinterausfchuß des be- 
| mofratifchen Zentralausfchuffes Thos. 


%. Benjon ernannt. 
— — — 


Mit dem Strome. 


£eiche eines bier Ertrunfenen in Eaft St. 
Konts aeborgen. 

Sn der Nähe von Eaft St. Louis 
wurde die Leiche eines jungen Burfchen 
aus dem Miffiffippi gezogen, die, der 
Beichreibung nach zu urtheilen, die des 
18jährigen Edward Martin, Nr. 302 
MW. Polt Str., ift, der am 8. Dezem- 
ber, während er ein Teuer an Martet 
| Straße in Augenfcein nahın, in den 
ı Fluß fiel und ertranf. Man muth- 
| mat, daß die Leiche von der Strö- 

mung big Eait St. Louis mitgeführt 

wurde. Sofepd Martin, Edwards 
| Bater, wird fich heute nach) dem Fund» 
| orte begeben, die Leiche in Augenjchein 
nehmen und, fall e3 die feines Soh- 
Ines it, fie nach Chicago "befördern, mo 
| fie zur leßten Ruhe gebettet werben 
ſoll. 
| Gerädert. 
| Auf den zur Anlage der John Da- 
vis Company gehörigen Rangirhöfen 
wurde geitern der Wächter Timothy 

MulviHill, Nr. 876 Elifton Park Abe., 

bon einer Rangirlofomotive überfah- 

ren und auf der Stelle getöbtet. 

Frau Sophia Hard, Nr. 2517 War 
bafh ‚Ave, die am 25. Februar an 
State und Randolph Straße von ci» 
ner Elektrifchen überfahren murbe; ift 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 

Verlegungen geitern erlegen. 
& 2 
| 


Weiber und Karten, 
* — 


Sie haben Earl D. Floyd ins Verderben 
geriſſen. 

Earl D. Floyd bekannte ſich heute 
| vor Richter Ball fchuldig, der nter- 
| national Phonograph Eo. $3200 ent= 
| wendet zu haben. Er wurde zu Zudt- 

hausftrafe von unbejtimmter Dauer 
verurtheilt. 

Der Angeklagte, der al3 Buchhalter 
und Kaffirer in Dienjten der vorer= 
mähnten Firma ftand, erflärte, daß er 
der Sprößling achtbarer Leute jei, eine 

| gute Erziehung genoffen habe und eine 

gute Stellung hatte. Seine Leiden- 
Ichaft für Weiber und Karten hätten 
ihn ins Unglüd gebradt. 

Er mwurde, angeblich von feiner Ge- 
liebten verrathen, in Sheridan, Wp., 
wohin er geflüchtet war, verhaftet. 

ns 
würdtet Die Folgen. 


Die fieben Rafirmeffer, die geitern 
ivie an anderer Stelle berichtet, dem 
Detektive Elifton R. MWooldridge aus 

| feiner Wohnung entwendet murben, 

| find ihm heute durch einen Boten mie- 
der zugeftellt worden. Den Meilern 
lag ein Zettel bei, der folgende Zeilen 

| enthielt: „Beiliegend finden Sie bie 
Rafirmeffer, die ich geftern geliehen 

ı babe. ch erfuhr erjt heute, von mem 
ich fie „geborgt“ Hatte.” Mooldridge 
hat auch den Hut, den der Dieb wäh— 
rend feiner Flucht verlor. 


euer im Theater, 


Eine Scheuerfrau entbedte heute 
Morgen Rauch im Trocadero-Theater, 
Ban Buren und State Strafe. Es 
murde fofort die-TFeuerwehr alarmirt. 
Diefe war pünktlich zur Stelle, fuchte 
aber länger ala eine Stunde, ehe fie 
den Brandherd entdedte. Er befand 
fi) in der Binteren Wand des erjten 
Ranges. Das Feuer war muthmaßlich 
durch fehleht ifolirte Drähte verur= 
facht worden. 3 richtete inögefammt 
etwa $100 Schaden an. 


QAnftedende Krankheiten. 


Während an den beiden lehten Ta— 
gen die Zahl der Neuerfrantungen an 
anftedenden Krankheiten 129 war, war 
fie heute nach Mittheilungen an das 
Gejundheit3amt 119, nämlich 50 an 
Scarladfieber, 22 an den Mafern, 
39 an der Diphtheritis und acht an an 
deren. 

Yn Evanfton find auf die Schar: 
lachfieber-Epidemie jet zahlreiche Er- 
frantungen am Tpphuäfieber gefolgt. 

— 
Das Wetter. 


— 

Chicago und Ümgegend: Zunebnende Bemälttbeit 
heute Adeud, morgen wahriheinlih unbeänbiges 
Wetter. Geringer Weiel in der Yuitwärme Min- 
Deittemperatur bente Üben» in der Nähe des Gefrier- 
punttes. Veränderliber Wind. 

Nlinoid: Wahriceinlih Regenihauer Heute am 
Spätobend oder morgen. 

Andiana: Junebmeude Bewolltheit te Ubend, 
morgen wabriheinlih unbetandiges . Kente 
Abend märmer. 5 

Rieders Michigan: m —*2* ‘han 
— 

lichen n — 

Wis — deute Adend und 
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Sesaßorms 6 


Dienftag 
Doppelte Siegel! 


Seltfame Wege. 


Roman von Stefan ». Hohe 


(14, Fortjeßung.) 

Dann fam eine wirkliche Epifode, 
der Clou des ganzen Lebens: ‚feine 
Heirat, als die Eltern geftorben, mit 
einer jungen, leichtfinnigen Schaufpie= 
lerin, Aimde Iarcon, die ihrem Vor— 
namen allerlei Ehre machte und ihn 
nad) futzer, ungalüdlicher Ehe verlieh 
— mit einem beliebigen Iheatermen= 
ſchen danonlief. 

Er hatte fich ſcheiden laſſen — von 
ſeinem Weibe und der Welt zugleich 
und nur noch ſeiner Wiſſenſchaft gelebt 
ſeither. Sogar ſein Vaterland hatte 
er verlaſſen und war nach London 
übergeſiedelt. 

Doch als er bis dahin gekommen in 
ſeinem Bericht, getrieben von dem 
Sturm emporquellender Gefühle, da 
drängte ſich plötzlich wieder die kalte, 
gewohnte Logik hinein und fragte laut 
und vernehmlich: 

„Wenn Du Dich von der Welt los⸗— 
geſagt haſt und das Herz ausgeſchaltet 
— weshalb machſt Du heute Halt und 
blickſt zurück?“ 

Und die plötzliche Frage verwirrte 
ihn. Ja — weshalb? Er ſtockte und 
blickte vom Fenſter weg auf ſein 
Gegenüber. Und obwohl ſie ihren 
Kopf ſo ſchnell fortdrehte und vbwohl 
ihre Augen voll weicher Thränen ſtan— 
den, erhaſchte er doch noch den Blick, 
der ihm die Antwort verrieth. 

„Weil Du ein alter Eſel geweſen 
biſt, der blind dahinvegetirt "hat, der 
ſo weit in die Ferne ſchaute, daß er 
erſt über das Glück ſtolpern mußte, 
ehe er ſeine Anweſenheit merkte, es er— 
kannte!“ 

Ja — noch konnte er ein lebender 
Menſch unter lebenden Menſchen ſein, 
trotz ſeiner Arbeit, ſeiner grauen Theo— 
rien. Noch konnte er ſtetig in dem 
Garten wandeln, aus dem er De eines 
unmerthen Weibes megen freiwillig 
ausgejchloffen. Und draußen, mo hin= 
ter den herrlichen Blauen Bergen, die 
die Bahn überfletterte, eben die endlofe 
Ebene begann, fah et in den tanzenden 
Hikwellen des Sommermittags eine 
Luftipiegelung: Cine jchattige, pals 
megbeitanbene Allee entlang, zivijchen 
Gräfern und Blumen, Tehritten zmei 
Menichen, ein Mann und ein Weib, 
und in ihrer Mitte führten fie ein 
Kind: Mary! 

Bon der Lokomotive tönten zmei 
orelle Pfiffe. Das muhte Bathurft 


ein. 
' Er blidte wieder zu der Frau hin- 
über. Sie meinte Ieife. 

„Zucy!" fagte er einfach und ftredte 
ihr beide Hände entgegen. „Lucy!“ 

Die Brenifen fegten ein, und ber 
Zug begann heftig zu ruden. Die 
junge Frau war nicht darauf bor» 
bereitet; denn ehe ſie ſich's verfah, lag 
fie dem Doktor in den Armen. 

.  Mnd -dann wurde bie Thür vom 

Schaffner aufgeriffen.... 

Zwei Tage maren bergangen — 
zwet Zage ber anftrengenditen Suche 
für die beiden Männer und ihre Ges 
hilfen aus Sybney und vom lokalen 
Polizeikorps, zwei enbloje Tage ber 
Dual, der zitternden Erwartung und 
immer. twieberlehrenben Enttäujchung 
für die beiden frauen, die im Hotel 
bleiben mußten und warten. Sie mag» 
ten teinen Fuß außer Haufe zu jegen; 
rn a Sen EBERLE ERDE —— — — 
Zongnline Die Keime. melde Sala 


fräune verurſachen, errei⸗ 
verhũtet chen bie tieferen @emehe 

nittelit Abforption durch 
Halöbräune bie Mandeln und beruria- 
Sen bie fihredlige, ihmerzbafte Entzilndung, 
melde Eiterungen zur Folge bat. Haladräune 
ift einfach eine Entwidelung don murbent Hals, 
weichen fo viele Neute leicht ausgeieht find. Dei 
diefen entwidelt fich ein bartnädiger oder ber- 
nadläffigter wunder Hals in Haldbräune, Bei 
diefen beißt ein ſchnell geheilter wunder Hals 
eine Vorbeugung der Saldbräune, unb nichts 
heilt munden Hals fo fchnel und fiher als Tan. 


fitine. 

Viele Briefe mie bee nadiitebende beiweilen 
ben Werth von Tenfiline. in ber Borbenaung 
von Salddräune: 

Meine Herren: — Seit fünftzehn Jahren 
war id leicht für Haldbräune empfänglih und 
hatte an jedem Anfall don 10 Tagen bis zwei 
Boden zu leiden und lonute Teine Hilfe finden, 
bis ih Zonflihte zu aebrauden begann. 

2. einem Nabre .. in sehn Anfälle 
äune, inar aber im Stande, jeliber 

le ur Öebranch einer ir Sen 

che vor sn f 
gethan 
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denn jeden Augenblick konnte doch eine 
wichtige Nachricht eintreffen, eine 
Spur gefunden werden von der Ver— 
lorenen. Aber nicht? — gar nichts! 

„Bir find auf falfcher Fährte!“ 
Inurrte Doktor Charkott ein über das 
andere Mal. „Eine folche auffallende 
Reifegefellichaft Fann doch in einem 
Städtchen mie Bathurft nit un: 
beobachtet bleiben.” 

„Biffen Sie denn, ob fie fich zu- 
Jammengehalten haben?“ replizirte der 
Detektive. „Dazu ift die Bande denn 
doch zu Schlau.“ 

„Nun, ſo können wir ja einfach wie— 
der zurückfahren. Hier iſt doch nichts 
zu machen.“ 

„Nur nicht den Muth verlieren, Herr 
Doktor! In Sydney arbeiten meine 
Leute und die geſammte Geheimpolizei 
für uns. Unſere Chance liegt hier.“ 

Doch es fiel Herrn Walker immer 
ſchwerer, ſeinen Mandanten zu beruhi— 
gen, beſonders da er anfing, ſelber an 
der Richtigkeit ſeiner Kombinationen 
zu zweifeln. Es mußte ſchon ein glück— 
licher Zufall dazwiſchenkommen. 

Und das Glück kam — wenn auch 
nicht im Gewande des Zufalls. 

Sie ſaßen eben beide wieder im Pri— 
vatbureau des erſten Polizeikommiſ— 
ſars und konferirten mit dieſem Be— 
amten. Da meldete ein Schutzmann: 

„Draußen ſteht ein Frauenzimmer, 
die will durchaus den Herrn Kommiſ— 
ſar in einer dringenden Angelegenheit 
ſprechen.“ 

„Habe jetzt keine Zeit.“ 

Der Mann verſchwand, um eine 
halbe Minute ſpäter wieder zu er— 
ſcheinen. 

„Es handelt ſich um das entführte 
Mädchen, ſagt ſie.“ 

Mit einem Satze waren die drei 
Herren auf den Beinen. 

„Führe ſie ſofort herein!“ befahl er: 
regt der Kommiſſar. 

Und in der Thür erſchien eine ält— 
liche, ſchwarzhaarige Perſon, in 
ſchreiende Farben gekleidet, das oliv— 
farbige Geſicht voller vorzeitiger Fal— 
ten und Runzeln, die dunklen Augen 
von blauen Ringen umgeben und tief 
im Schädel liegend. 

„Sind Sie der Kommiſſar?“ fragte 
ſie ſofort den uniformirten Beamten. 

„Annie Holt — weiß der Himmel!“ 
rief Walker laut auf. 

Wie von der Tarantel geſtochen 
drehte ſich die Frau um. 

„Alſo doch!“ ſetzte der Detektive zu—⸗ 
frieden hinzu. 

„Sind Sie die“ — begann der Kom—⸗ 
miſſar. Da unterbrach ihn ein ſon—⸗ 
derbarer Laut hinter ihm, wo Dr. 
Charkott ſtand, ein Laut, halb 
Schluchzen, halb Grauſen. 

Der Beamte wandte ſich und ſah 
den Doktor, wie er, über den Stuhl 
nach vorn gelehnt, die Fremde mit den 
Augen zu durchbohren ſchien. 

„Was iſt es, Herr Doktor?" 

„Mein Gott — mein Gott“ — 
ſtammelte der. — „Aimée!“ 

Ein gellender Schrei von den Lip— 
pen der Fremden war die Antwort, 
ein Schrei, der alle menſchlichen Lei— 
venfchaften und alle Leiden, die fie 
Ichafften, in einen Athemzug zufam: 
menfaßte, ivie etiva der Blif von einer 
ganzen, fchier. unendlichen Zandichaft 
dem erjehredten Auge auf eine Ge: 
funde den Schleier der Nacht reißt. 

Die Frau war ohnmädhtig zufams 
mengefunfen, und der Kommilfar und 
Herr Walter Hatten fie aufgehoben 
und auf ein Nuhebett gelegt. Nun 
Stand Charfott neben ihr, den Finger 
am Buls, und fah hinab auf das ftille, 
fahle Antlig, das er einft fo jehr ge- 
liebt und gehabt. Und in ihm regte 
fi nichts als Mitleid, tiefftes Mit- 
leid mit biefem armen, verfommenen 
Meien, vem das Lafter feinen Stempel 
unverkennbar aufgebrüdt. E3 padte 
ihn ein Schauber, ald er das Bild aus 
jeinerErinnerung, das er neulich erft 
heraußgeftamt, mit biefen welken, 
alten Zügen verglich, die troß alle und 
alledem eine Nehnlichkeit nicht verleug- 
nen fonnten — wie etwa jene teuf- 
Iifehen Spiegel, bie ein frifches, rofiges 


Gelicht ala Todtenmaßfe wiedergeben. }. 


Aimsée — Bienaimée!“ murmelte er 
leiſe. 
Dann riß er ſich zuſammen und 


wandte ſich zu den Anderen, die be⸗ 


troffen zurückgetreten waren. 

Es iſt nichts, meine Herren. Ein 
leichter Ohnmachtsanfall, Nervenzer⸗ 
rüttung und ſchiaches Herz. Uebri⸗ 


on zur Erklärung — ba® war vor 


anger * a Tiefer 
ne) eit gi en 
als Annie Holt betannt und 


In 
and mehr 
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Abendpoft, 


lebte zulegt mit Ah Sin“, erklärte ber 


Deteftive mit mehr Verve als Takte 
gefühl. 

„Wollen Sie fie auf eine Vierte 
ftunde mit mir allein laffen, Herr 
Kommiſſar?“ bat der Doktor. 

Der Beamte verbeugte fich zuftims 
mend und verließ mit dem Deteftive 
die Stube. 

Diefer triumphirte. Er, erging fi 
in einer längeren Nuseinanderfegung 
feiner Deduftionen und Pläne, um 
dem Poliziften aus der Provinz bie 
nötdige Würdigung feiner Leiftung zu 
fuggeriren; aber als fich der nach den 
Gründen erfundigte, die die Entfüh- 
rung veranlaßt, 30g..er fich in, feine 
Schale zurüd mie ein geftörter 
Iafchentrebs. Die Frage erinnerte 
ihn inmitten feiner Giegesfreube 
daran, daß die Hauptaufgabe ja noch 
der Löfung harre, und daß dabei der 
Doktor die Hauptrolle mwerbe fpielen 
müſſen. 

So lenkte er denn vom Thema ab 
und erging ſich in einer ſtatiſtiſchen 
Berechnung über die Ausſichten eines 
ſolchen Wiederfindens wie das im 
Nebenzimmer, bis ſich die Thür 
öffnete und Dr. Charkott erſchien. 

Die 
förmlich zurück vor dem Anblick des 
Mannes. Er ſah um Jahre gealtert 
aus, in fünfzehn Minuten. Um feine 
Lippen lag ein folcher Zug von Bitter- 
niß, al8 habe er eben ben Kelch des 
Leides bis auf Die Nagelprobe geleert. 


Dhne den erwartungsvollen Bliden zu”; 


begegnen, fehritt er an ein Pult und 


fchrieb einige Zeilen auf einen Zettel : 


nieber, Geine Hand zitterte merklich 
babei, aber fonft war er ganz ruhig, 
unheimlich ruhig. 


„Laflen Sie doc, bitte, die rau | 


fofort in’3 Hofpital jchaffen”, bat er 
den Kommifjar. „Ich habe hi 
Rezept für fie aufgefchrieben, das ich 
dem Herrn Kollegen dort angelegent- 
Iichit empfehle Sie leidet an hodh- 


gradiger Opiumpergiftung — ift wohl | 


faum noch zu retten.” 


„So lange ich fie kenne, raucht fie | 


Thon regelmäßig”, milchte fi) Herr 
Walter ein. „Man fieht’s ihr ja aud 
an. Gie fiedt aus mie fechzig und 
fann doch höchitens dreißig Nahre alt 
fein.” 

„Run, und was ift in ver Sache mit 
dem Kind?“ erfundigte jich der Kom: 
miſſar. 

„Laſſen Sie uns zum Hotel gehen“, 
war die kurze Antwort. 

Es waren nur wenige Schritte bis 
dahin. Der Doktor wanderte in ſich 
zuſammengeſunken voraus. Er hatte 
Hut und Stock im Bureau vergeſſen, 
aber die beiden Anderen wagten nicht, 
ihn daran zu erinnern. Sie fühlten 
inſtinktiv, daß ſich hier ein Drama ab— 
wickelte, in das ſolche Lappalien des 
Alltags nicht hineingehörten. 

In dem großen, kühlen, gegen die 
blendende Sonne draußen im Halb— 
dunkel gehaltenen Wohnzimmer der 
Frau Whigh ſaßen die beiden Frauen, 
die Hände im Schooß, und warteten, 
warteten. Roſine Fécamp, wohl aus 
dem Gefühl der Schuld heraus, hatte 
die unglücfliche Mutter mit fo vie‘ 
Sorafalt, und Aufmerkfamfeit ums 
— fi fich) geradezu unentbehr- 
lich gemacht hatte. Sie war in diejer 
Scheren Zeit die einzige Stüße, an die 
Frau Whigh fich tlammern Fonnte. 
Und fo war fie zu einer Art vorüber: 
gehender geſellſchaftlicher Gleichberech— 
tigung aufgerückt. 

Als die Herren eintraten, ſprangen 
die Beiden erregt auf, wie ſie es wohl 
ſchon ein Dutzend Mal gethan. Aber 
diesmal laſen ſie in den Mienen des 
Detektive ſofort das Zeichen der Hoff— 
nung. 

„Sie iſt gefunden?“ fragten ſie 
gleichzeitig, jede eine Hand des Herrn 
Walker packend. 

Und: „Sie iſt gefunden!“ jubelten 
fie, ehe der überfallene Kriminaliit 
noh einer Antwort fähig gemejen 
wäre. 

Dann erſt wandte ſich Frau Whigh 

an ihren Bräutigam und ſah ſein Ge— 
icht. 
Und auf einmal war die freudige 
Aufregung dahin. Die ausgeſtreckten 
Arme ſanken ſchlaff zurück, und die 
Furcht hüpfte in ihre Augen, das Ent— 
fetzen lähmte ihr Herz. Die trockenen 
Lippen verſagten die Sprache. 


(Fortfehung folgt.) 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


St. 
Jakobs 
Oel 


Die alte Mönd Kur, 


Erleichtert die 
chmerzen. 


S 
Preis, 250 und 800. 


beiden Wartenden Tchredten | 


bier ein : 


1 Meife verförpert, 


Ehicano, Montag, den 4. März 1907. 


eZotalberiqht. 
—— ——ñ— — —— —— 
Seutſches Theater, 


—. 
„Der Strom“, Familiendrama von Mar 


Balbe. 
Nächten Sonntag: „Die große Glocke“, 
Luſtſpiel von Oskar Blumenthal. 


Dr. €. ©. Hirfch hat kürzlich in ei- 
nem Vortrage vor feiner Sinai = Ge- 


meinde die Begeifterung gerühmt, mel="' 


he „die.Deutfchen“ für ernſte Büh— 

nentunft befeele. Geftern Abend wurde 

in Powers’ Theater Mar Halbe’ 

Drama „Der Strom“ zur Auffüh- 

zung gebracht, eine ernfte, neuzeitliche 

Dichtung bon padender Kraft und ho-= 
| hem Titerarifchen Werth. Die ange 
| Tündigte Vefegung der Rollen tes 
| Stüdes war eine treffliche — e3 lieh 

fi alfo mit ziemlicher Sicherheit ein 

dramatifcher Genuß erwarten. Die 

Vorftellung aber hat nur vor mäßig 

bejegtem Haufe ftattgefunden, und 
| wiederholt machten fich während ber 
| Aufführung ebenfo ungerechtfertiate 
| pie “ unpaffende SHeiterfeitsausbrüche 
ftörend bemerkbar. — 

„Der Strom“ wurde hier vor vier 
„sahren bereits einmal gegeben. E8 ge— 
‚ nügt beshalb, den Inhalt kurz anzu> 
deuten. — In der Weichſelnieberung, 
hart am Ufer des tückiſchen Fluſſes, 
liegt das Gut der Familie Doorn. 
Als Beſitzer ſchaltet darauf ſeit zwölf 

Jahren Peter Doorn, der Deichhaupt- 
mann des Bezirks, der von feinen Ba- 
‚ ter zum alleinigen Erben der Befigung 
eirgejegt worden war, mähregb bie 
ı beiden jüngeren Brüder: Heinrich und 
' „safob, leer ausgegangen find. So mwe- 
nigjtens ftellte filh die Sache nach dem 
bom älteften Bruder beim Gerichte ein- 
gereichten und amtlich beftätigten Te- 
ftament des Vaters. Der zweite Sohn, 
welcher beim Ableben des Vaters be- 
ı reit3 die Bauafademie abjolvirt Hatte, 
‚ Titt unter der Enterbung verhältnik- 
mäßig wenig, doch entfremdete diejen 
der Heimath die Thatfache, dak das 
bon ihm geliebte Mädchen dem älteren 
Bruder den Vorzug gab. Der jüngfte 
: Sohn indeffen, beim Ableben des Va- 
| ters noch ein Kind. ift unter der Ob- 
| Hut Peters und in dejjfen harter Zucht 
aufgewachfen. Daß er nur die Dorf: 
' Thule Hat befuchen dürfen und vom 
ı Bruder zu den niedrigften Arbeiten 
angehalten worden ift, hat ihm mit 
glühendem Haß gegen Beter erfüllt. 
Zu diefem Haß gefellt fich die Eifer- 
fucht, denn der heranmwachfende Jakob 
tt bis zur Maferei verliebt in feine 
ebenfo fchöne, wie ihm gegenüber qüti= 
: ge Schwägerin Renate. Sein Haß ge— 
gen Peter wird fortwährend dadurch 
geſchürt, daß zwiſchen dem Deichhaupt⸗ 
mann und feiner Gattin offenbar feine 
Eintracht herrſcht — zwiſchen den 
ECEheleuten iſt ein Krieg im Gange. Von 
der Urſache dieſes Krieges weiß Jakob 
nichts. Er weiß nicht, daß Peter, an 
dem unabläſſig das Unrecht nagt, das 
er — im Einverſtändniſſe mit der 
ı Großmutter Dosen — an feinen Brüs 
bern begangen, vor fünf $ahren, als 
: feine beiden Kinder in der Weichfel er- 
ı tranfen, Renaten gejtanden, wie er 
| das lebte Teftament des Waters unter: 
‚ Ichlagen, jammernd, daß er durd) die- 
' eg die Rache des Schidfals herauf: 
| befehfvoren, den Tod feiner Kinder 
beranlaßt habe. Und bei Renaten ift 
e3 zur firen ‘dee geiworden, daß bie- 
ſer Zuſammenhang wirklich beſteht. 
Sie hat von dem Unglückstage an dem 
Gatten die ehelichen Rechte verweigert, 
denn es grauſt ihr vor der Gemein— 
ſchaft mit dem Verbrecher, grauſt ihr 
vor dem Gedanken, daß die Schuld des 
Vaters heimgeſucht werden könnte auch 
an weiteren Kindern, die ſie ihm gebä— 
ren möchte. — Jakob weiß auch davon 
nichts, daß der als Inſpektor auf dem 

Gute angeſtellte alte Ohm Ulrich, ſein 

beſter Freund, ihm von dem wirklichen 

Teſtament des Vaters hätte erzählen 

können. Wie Renaten der Umſtand, 

daß ſie das Weib Peters iſt, ſo hat 
dem Ohm die Furcht die Zunge gebun— 
den, er möchte auf ſeine alten Tage 
exiſtenzlos werden, wenn er gegen den 
Deichhauptmann auftrete. Die 
Heimkehr Heinrichs, der als Strom— 
baumeiſter vom Rhein nach der Weich— 
ſel verſetzt worden, führt die tragiſche 
Entwickelung herbei. Peter, verbittert 
und ergrimmt infolge der Verhältniſſe, 
treibt ſeine Frau zum Aeußerſten. 

Dieſe gibt Heinrich Kenntniß von der 

Unterſchlagung des Teſtaments; Ohm 
Ulrich beſtätigt die Angaben der Frau. 
Heinrich erklärt ſich bereit, dem Bruder 
zu einem Ausgleich die Hand zu bie— 
ten, Peter aber verweiſt ihn an die 
Gerichte, dort möge er ſein und Ja— 
kobs Recht ſuchen. Nun wird auch Ja— 
kob über den Sachverhalt aufgeklärt. 
Zugleich erfährt der Junge, daß Re— 
nate und Ohm Ulrich, die einzigen 
Menſchen, die er geliebt, ſich durch ihr 
Schweigen zu Mitſchuldigen des an 
ihm begangenen Unrechts gemacht, und 
zur Raſerei bringt ihn der Gedanke, 


daß Renate, die ihn jahrelang hat lei- 


ven fehen, Heinrich zu Liebe die Wahr- 
heit an den Tag gebracht. — Draußen 


tobt der Strom im Fidgang gegen | 
den Dei — Yalob weiß, was er au | 


thun hat. 
aus und beginnt den Deich an deffen 


Er eilt in die Nacht bin | 


ſchwächſter Stelle zu durchſtechen — 


dann wird der Strom vernichtend her— 
einbrechen über das ganze Anweſen 
und Alle, die ſich darauf befinden. — 
Peter wird von dem Beginnen bes Un» 
feligen benachrichtigt. Er eilt hinaus 
zu biefem. Dom Fenfter aus fieht 
man, ivie die Brüder handgemein mer» 
den; e8 gelingt Peter, Jakob an ber 
Ausführung des Vorhabens zu ber- 
hindern, aber während die Brüder mit- 
einander ringen, ftürzen fie beive vom 
Deich in den Strom und gehen barin 
zu Grunde — 


* * 


* 


|: - Hie Rolle des Deiihauptmannz, bet 


‘ver erften hier erfolgten Aufführung 
von Hertn Meyer-Eigen in bri nes 


db geftern db 
eine ganz — Wiedergabe 
durch Herrn Berthold Sprotte, der die 
4 il and t Doorn“ ebenjo 


ve 


! 


bie Rer Trading Co. die 


Muſter-Unterzeug-Bargains für Männer 


Wir kauften ſoeben für dieſen Baſement-Verkauf 1,000 Stück Un— 


j Alles wird morgen verfauft zu, per Stück, 


Bade-Roben äußerft billig. Wir Taufs 
| ten eine Job-Partie von $2.50 Vlantet: 
I Baderoben, verjehen mit breiten Kragen 
und Dazu pajjendem Gürtel, zu beinahe 
dem Koitenpreis, verfäumt die 
Gelegenheit nicht, Stüd, per 
Halsbinden — Seidene Yoursin:Hands in den neneften 
hübſche ſchwarze und weiße Mufter: ferner eine jchörte Partie von ſchwar—⸗ 
zen FoursinsHands, Band Teds und Shield Teds, pet Stüd, 
Hofenträger — Ein Fabrikat, das wegen feiner Dauerhaf: 
tigfeit befannt ift, die „Bolice und fFiremen’s“, gemacht aus 


verfehen mit 2%c 


ftarfem umd elaftiichenm Gewebe und 
„Saft Leder = Enden, das Paar zu 


Waiſt, Skirt, Suit und 
Coat Bargains 


Weiße Lawn Waiſts, hinten oder vorne 
zuzuknöpfen, die ganze Front ſchön gar— 
nirt mit Embroidery und Tucks, lange 
oder kurze Aermel, tucked Kragen und 
Manſchetten, mit Spitzen berän— 
dert, ſpeziell zu 


Neue Frühjahrs -Walking- Skirts 
für Damen, gemacht aus fancy grauen 
karrirten Worſted Stoffen, plaited an 
den Seiten; Flaring Modell; in regu— 

$ lären und ertra 
Größen — ſpe— 
ziell zu 


2.68 


Moderne loje 
Por = Kadets, 
gemadht aus 
doppelt. QIivift 

IA Sovert = Tuch, 
vorn 1. hinten 
Agarnirt mit 
⸗ Tailor Straps, 
ſchön geformte 
„Path“ = Ta: 
ſchen, Fly— 
Front u. Coat— 
Aermel, zu dem 
mäßigen Preis 
von nur 


4.98 


95 


ſetzt auf 


98c, 750 und 


Putzwaaren⸗-Bargains 


Großer Verkanf von neuen Frühjahrs— 
hüten zu Preiſen, die Euch zwingen, hier— 
her zu kommen, wenn Ihr ſparen wollt. 

Garnirte Hüte. — 4 
Ihr findet hier nur 
die neueſten und ſchön— 
ſten Facons zu Prei— 
ſen, die bedeutend nie— 
driger als anderswo 
find. Beadhtet Die 
außergewöhnl. Preiſe, 
die wir für den mor— 
gigen Verkauf für gar- 
nirte Hüte anführen. 
Rrachtvolle Mufter in 
ſchwarz, braun, mari— 
neblau, champagner⸗ 
farbig und alle ande— 
ren beliebten Farben 
der Saiſon. 

Partie A — Gar: 
nirte Hüte, die Auswahl zu 
nur 

Partie B— Barnirte Hüte, 
die Auswahl zu 


9) 4 
2.47 

Partie E — Garnirte Hüte, € 6 
die Außtoahl zu 8. 8 


| Hüte werden frei garnirt ] 


Vier jhöne neue Shapes. — Um die 
Eaifon zw eröffnen, offeriren wir 50 
Dutzend ſchwarze deutſche Haar-Braid 
Hitte, die andersiwo zu Die und 81.25 
verfauft werden, unjerer regulärer Yafes 
ment: Preis tft T4c; jpeziell mor: 51 
gen zu c 

20 Tugend VBatentleder = Hüte, gerade 
das richtige, wenn die Frühjahräregen 
tommen, regulär 48c; Bajement- 19€ 

Preis morgen nur 

Sammt:Hut:Bandeaus, 10 Wer: 5 

dc 


1.37 


the, ipeziell im Bajement, 
1000 Sträuße, alles neue, feijche 
Blumen, regulär. 25c, jpeziell zu 


terzeug, Mujter vonReifenden eines großen Wholefale = Haufe, Es 
find meiftens 75c und $1.00 Werthe, in blau, rofa, Salmon,Ecru und 
und weiß, aus Baummolle, Lisle, merzerifirtem Ligle u. 
J Linen Leib. Kommt früh und habt die erfte Auswahl. 


47e 


Hemden —Eine ſchöne neue Früh⸗ Fi 
jahrspartie von Negligee-Hemden, mit 
angefügten Manſchetten, 
vender, lohgelb und roſa, 
ihön gemacht, mit Perlinutterinöpfen, 
für diefen Berfauf herabge: 


blau, Xa= 
aut und 


65€ 
Plaids, 


23c 


Sheperd 


Schwarze Sateen Hemden, 23 gibt Teine bejjeren für das 
Geld, jehr voller Körper und jehr gut gemacht, 
Manjchetten angefügt, alle Größen, 3 Onalitäten, zu 


Kragen und 


48: 


Kleider: Bargains 


Die Schlußivoche unjeres 50 Proy. Ra: 
batt-Verkaufs von ſchweren Winter-Ue— 
berziehern für Männer: es ſind ſchwarze, 
fanch Orfords, graue Cheptots, franzöi. 
oder Bor Pads, 3 oder volle Länge. 

$10.00 Weberzieher jeht 4.98. 
$12.50 Weberzicher jeht 6.25. 
$13.50 Weberzteher jekt 6.75. 
815.00 Weberzieher jett 7.50, 
(Alle Größen von 31 bis 44.) 

Männer: Anzüge, einfache oder Doppel: 
brüftige Röcke, nach 
der neueſten Mode 
geſchnitten, Wor— 
ſteds und Cheviots 
in hellen, mittle— 
ren und dunklen 
Farben, ſchön kar— 
rirt, geitreift und 4 
Ichlicht grau: hand: 

„relled" und gut— 
pajiende Kragen; 
Haartuch = rent, 
tadellos paſſende 
Anzüge, durchweg 
gefüttert mitSerge 
u. Venetian Cloth, 
Größen 34 bis 46, 
wirklicher Werth 
$12.50; anı Diens: 


"7.8 


zu ) 
Feine Geſchäfts— 
anzüge für Män— 
ner, einfache oder 
doppelbrüſtige Fa—⸗ 
con, allerneueſter 
Schnitt, haben brei— 
te Schultern und 
gutpaſſende Kragen, Haarkuch-Front, 
handgemacht, feine Worſteds und blauen 
Serges, Seide⸗ und Venetian-Futter, ko 
ſten anderswo, 415, Größen 34 bis 48, 
der Bargain-Baſement-Preis 2 
iſt morgen nur 9,95 


sus | | / 


en — te sende 


verſtändnißvoll wie wirkſam barge- 
ſtellt hat. Ein treffliches Seitenſtück 
zu der Leiſtung dieſes Herrn war der 
„Jakob Doorn“ des Herrn Stark, und 
ebenſo verdient die „Großmutter 
Doorn“ des Frl. Beringer das größte 
Lob. — Frau Marbach als „Renate“ 
mag vom realiſtiſchen Standpunkte 
cus vollkommen dazu berechtigt ge— 
weſen ſein, dieſe Partie mehr hyſteriſch 
als tragiſch aufzufaſſen und zu geſtal— 
ten, ſie würde jedoch entſchieden ein— 
drucksvoller gewirkt haben, wenn ſie's 
umgekehrt gehalten hätte. — Herr 
Meltzer als „Ohm Ulrich“ ließ das 
Schuldbewußtſein zu wenig durch— 
blicken, welches dieſen alten Bieder— 
mann gegen den jungen Jakob erfüllte, 
und brachte ſich hierdurch ebenfalls um 
einen Theil der Wirkung, die er mit 
der Rolle hät!e erzielen können. und die 
feinerzeit von dem unvergeplichen Bech- 
tel auch voll erzielt worden ift. — Im 
Ganzen genommen war die Vorftel- 
lung eine durchaus anerfennensiwertbe, 
was feitens des Publitumfs auch bei 
jedem Abſchluß durch wiederholte Her- 
vorrufe nach Gebühr gewürdigt wor— 
den iſt. 

Heute Nachmittag geht in Powers' 
Theater, vor gut beſetztem Hauſe, zum 
zweiten Male das Overweg'ſche Ka— 
dettendrama „Brüderchen“ in Szene. 
Für nächſten Sonntag ſteht Blumen— 
thals unterhaltendes Luſtſpiel „Die 
große Glocke“ auf dem Spielplan. 
Mitwirken werden bei der Aufführung 
u. A. die Damen Marbach, Müller, 
Beringer, Senger und Richard, und 
die Herren Marx, Kreiß, Bolten, 
Stark, Löwenfeld, Schmidt und Fa— 
ſoli. — Vorausbeſtellungen für die 
Montag, am 25. März, Nachmittags 
ſtattfindende Aufführung von Leſ— 
ſings „Emilia Galotti“ können ſchon 
jetzt gerichtet werden an Herrn Louis 
W. H. Neebe, Powers' Theater. 


— — 


Gegen wunden Hals und Grlältung gebraucht 
Omega Del. Vrobeflaſche 1dc. 


— ——— 
Grofdetriebe ausgebrannt. 


Bedentendes Schadenfeuer an der Kafe Str. 
— Erleiden Brandwundem 


Am Keller des vierftödigen Gebäu- 
des 52 Lafe Str. brach geftern früh 
Feuer aus. Die Flammen hatten fi 
Thon auf das dritte Stodiwerf verbrei- 
tet, ehe die Löfchmannfhaften zur 
Stelle waren, und wenn biefe auch, un 
terftügt vom Löfchboot Yllinois, den 
Kampf gegen das entfeffelte Element 
mit voller Kraft aufnahmen, fo ver- 
mochten fie e3 erft zu bemältigen, nad)= 
dem das erwähnte und das benachbarte 
bierftödtigeGebäude, 84 Late Str., völ: 
lig ausgebrannt waren. €3 gelang je- 
doch, die bereits in Brand gerathenen 
Gebäude 78 und 80 Lake Str. zu ret- 
ten. Der angerichtete Schaben bezif- 
fert fich auf $85,000, wonon $30,000 


‘auf die J. M. Ettinger Rubber Eo,, 


$15,000 auf die Gebäude und das 
Uebrige auf die Liberty Mantle Eo,, 
Dellamand 


un nn ne 
— — 


Wholeſale Liquor Co. und die Natio— 
nal India Rubber Co. fallen. Das 
Feuer hatte eine zweiſtündige Verkehrs— 
ſperre auf der Hochbahnſchleife zur 
Folge. 

In einer Weichenſtellerhütte der 
Chicago Terminal Transfer Co. an 
der Kedzie Ave. und Taylor Str. wur— 
de durch eine Gasofenexploſion geſtern 
der Bewohner, der 27jährige John 
Downer, bewußtlos zu Boden geſtreckt, 
und er erlitt ſchwere Brandwunden am 
Kopf und am Körper, desgleichen der 
Feuerwehrmann ‘as. O’Hara, als er 
den Bemußtlofen ins Freie fchleppte. 
Domner wurde nach feiner Wohnung, 
74 Bernon Bar PL, gebracht. 

Das Nüädergeitell eines Straßen: 
bahnmwagens der Grand Ape.-Linie ges 
rieth gejtern Abend auf der Lafe Str. 
in Brand, und die Fahrgäfte ftürmten 
hinaus bi3 auf eine Frau, welche fich 
entjchieden weigerte, ihren Sit zu ver- 
laffen, da feine Gefahr vorhanden jei. 
Die Feuerwehr löfchte die Flammen. 

— — —— 
Das Feuer im „Iroquois““. 


Der Prozeß des Theaterleiters Davis heute 
in Danville begonnen. 


Einen vollen Monat dürfte die Ver— 
handlung des Prozeſſes von Will J. 
Davis, Leiter des Iroquois-Theaters, 
zur Zeit der Brandkataſtrophe, dauern, 
welcher heute vor Richter Kimbrough 
in Danville mit der Auswahl der Ge⸗ 
ſchworenen begonnen hat. Die Koſten, 
welche das Cook County zu beſtreiten 
hat, werden auf rund 810,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

Auf beiden Seiten find tüchtige Ans 
mwälte in dem Prozeß thätig. Die An 
lage, melde auf fahrläffigen Todt- 
Ichlag lautet, wird vertreten von Hilfs— 
ftaatdanmwalt Barbour von Chicago, 
Staatsanwalt Kehler und Anmalt 
Budingham von Danville, mährend 
Davis’ Vertheidiger WU. ©. Auftrian, 
Leon Maper und of. B. Mann von 
Chicago find. 

Unter ben bereit3 in Danville an- 
mefenden Zeugen ift Yrau Maube 
Yadjon, deren fechzehn Sabre alte 
Tochter Avis bei der Kataftrophe den 
Tod fand; diefer Todesfall Tiegt. der 
Anklage zu Grunde. Frau Yadjon hat 


fi 
ei während be3 Aufenthalts in Dan- 
bille anzunehmen, worauf Hilfäftaats- 
anmwalt Barbour natürlich gerne ein- 
gegangen ift. i 


Europäifhe Behhfelraten. 


tu .“ ftellten fich heute bie 
europäiichen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... 
Defterreid: 100 a 
Schmeiz: 100 Franken. ...... 19.25 
Holland: 100 Gulden .00 
Dänemarf:. 100. Kronen. .... 
Rupland: 10 Rubel....... 


CASTORIARSEmpuınm. 
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erboten, fich aller weiblichen Zeu- | 


‚[tteuen Bierfüßlers beftändig zu mad; 


Geiſtig⸗VGemuthlicher Volks abend. 


Im Verein mit dem Chicago Turn— 
bezirk und unter Mitwirkung ſämmt— 
lichet Chicagoer Turnvereine ver— 
anſtaltet der Turnverein La Salle am 
kommenden Sonntag in ſeiner Halle, 
Ecke Larrabee Straße und Garfield 
Avenue, einen großen geiſtig-gemüth— 
lichen Volksabend, der übrigens ſchon 
um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Für 
den beſcheidenen Eintrititspreis von 10 
Et3. wird den Befuchern außerordent- 
lich viel geboten werden. Den Anfang 
wird Turner Chrift, Meier vom „Lin- 
coln Jurnverein” mit einem Vorirage 
über bie Freiheit in der Sonntagsfraae 
in Chicago machen, und diefen zeit- 
gemäßen Gegenftand vom praftifchen 
und juriftifhen Standpunfte aus er= 
drtern. Damn folgt ein Vortrag von 
Dr. Henry Hartung vom „Sozialen 
Iurnverein” über die öffentlichen 
Jurn: und Gpielpläte, und hieran 
ſchließen ſich Deklamation, Muſik, 
Männergeſang und deutſche Volks— 

lieder, geſungen von allen Anweſenden. 
Der gemüthliche Theil beſteht aus 
Aufführung einer komiſchen Militär— 
ſzene, ſowie aus Darbietungen von 
Sängern und bühnengewandten Her— 

ren. Von 9 Uhr an wird getanzt und 

im Klubzimmer zwangloſer Unterhal⸗ 
tung gepflogen. 


Das Erwachen des Frhlings. 


Es keim und ſproßt, wenn auch nur 
an geſchützten, ſonnigen Stellen, und 
bald wird der Frühling wieder ſeinen 
Einzug halten, der Eismann den Koh— 
Ienhändler ablöfen, und ver. Diterhut 
die Winterfappe verbrängen. nn vier 
Wochen ift bereit3 Dftern, und, wenn 
nicht alles täufcht, werden e3 grüne 
Dftern werden. 

Auch in den Parks macht ſich das 
Erwachen des Frühlings bemerkbar, 
ſchon an dem ſtärker werdenden Be— 
ſuch. Zwar blies geſtern Nachmittag 
ein eiſiger Weſtwind; aber die Sonne 
ſchien doch ſo einladend auf die 
Menſchheit herab, daß ſich viele aus 
der warmen Stube ins Freie, nach den 
Parks, wagten, doch nur wenige hiel— 

| ten dem rauben Winde lange Stand, 
' fondern fuchten.in den Gewähshäu- 
fern und anderen Parkbauten Shut 
' und eilten bald heimmwärt3. Natürlich 
fehlten auch die Kraftwagen nicht, doch 
: war die Zahl der Pferbegefpanne arö- 
ı Ber, und die Propbeten, welche dem 
| Pferde bei jeder Gelegenheit das Grab: 
lieb fingen, 3. B. beim Erfcheinen ber 
! eleftrifhen Straßenbahnmwagen, des 
Fahrrad⸗Sports und ber Sraftwagen, 
fehen jich immer wieder Lügen ge- 
| ftraft. Die „Sports“ überleben fich, 
das Pferd bleibt, und e3 fcheint menig- 
ftens nad den Beobachtungen in den 
Parts und auf den 3 zu 
uttheilen, die Zahl ber des 


fen. 
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Lelegtu 
Geliefert den ber "Assoeisted Pro”. 


Inland. 


Wichtige Eutſcheidung. 
Freipäſſe entheben Geſellſchaften nicht al⸗ 
ler Verantwortung. 


Naſhville, Tenn., 3. März. Das 
Staatsobergericht von Tenneſſee hat 
entſchieden, daß allgemeine Beförde— 
rungsgeſellſchaften keineswegs ein 
Recht haben, einen Freipaß unter der 
Bedingung auszuſtellen, daß der ihn 
annehmende Paſſagier auf ſein eigenes 
Riſiko fahre. Der frühere Detektiv— 
chef Marſhall, der einen ſolchen Paß 
von der Straßenbahn hatte, war beim 
Abſteigen von einem Straßenbahn— 
wagen ſo ſchwer verletzt worden, daß 
er daran ſtarb. Seine Erben wurden 
klagbar, und das Staatsobergericht 
hat jetzt erklärt, daß auch ein Freipaß 
die Geſellſchaft von der Verantwor— 
tung für einen Unfall, welcher durch 
grobe Fahrläſſigkeit herbeigeführt 
worden ſei, nicht entheben könne, wenn 
eine ſolche Beſtimmung auch aufge— 
druckt geweſen ſei. 

Aelteſter Prediger der Welt 
Soll ein ſoeben in Arkanſas geſtorbener 
Geiſtlicher geweſen ſein. 


Little Rock, Ark, 3. März. Rev. 
George Brinsfield, welcher im Heim 
eines Schwiegerſohnes Thomas Can— 
key bei Huron, Izard County, ſtarb, 
ſoll der aͤlteſte Prediger der Welt ge— 
veſen ſein. Er erreichte ein beglaubig— 
es Alter von 108 Jahren. 

Brinsfield gehörte der Methodiſten— 
irche an. Er war ſchon 84 Jahre alt, 
als er von Arkanſas nach Alabama 
am und hier weiter wirkte. Im Alter 
bon 100 Zahren ging er nod) 50 Mei- 
en mweit zu Fuße, um einer Kirchen- 
onferenz beizumohnen! 

Geboren war er am 16. Mai 1799. 
Ku Sahre 1818 heirathete er Frl. 
eharity Skipper, und aus der Ehe 
ntiprofien 6 Kinder. Nach dem Tode 
einer Lebensgefährtin heirathete er 
pieber, und feine zweite Gattin be= 
cheerte ihm 8 Kinder. Er hatte 50 

nel, 87 Urenfel und 12 Ururenfel. 


— 0 
Qusland, 


Welten empört. 
Dreißgaunfchweiger Dertreter im Reichstag 
wollen angeblih Mandate zugunften der 

Sosialiften aufgeben.-Kaifer nadı Kopen- 
hagen. — Derfall foftbarer Gemälde, — 

Oefterreich-Ungarifches. 

Evezialfabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung”.) 

Wien, 4. März. Auf das Eifrigite 
perden die neuen Ausgleich&verhand- 
ungen zwifchen Defterreih und Un 
arn geführt. Won üfterreichifcher 
Seite wird eine größere Entfchiedenheit 
n den Tag geleat, denn feit langer 
Beit. Auf ungarifcher Ceite ift man 
ichtlich nervös. Defterreich hat feinen 
Standpunkt ſcharf präziſirt. Es ver— 
angt einen langfriſtigen Ausgleich 
nd Zollfreiheit im inneren Verkehr 
er Doppelmonarchie oder Nichterneue- 
ung der gemeinfamen Bank vom 
kahre 1911 an. Der Ausgang der 
Berhandlungen erfcheint als hHödhlt 
meifelhaft. 

Der öfterreichiichen Regierung dro= 
en die Polen »„lößlich mieber mit 
Schmwierigfeiten. Den Anftoß zu ih- 
em Vorgehen gibt die preußifche Po- 
enpolitit. Sie verlangen, wie jchon 
ft vorher, von Deiterreich nichts Ge- 
ingere3 al3 einen Proteft, der an bie 
aßgebenden Gemwalten in Berlin ge- 
ichtet werben foll, und ftellen Obftruf- 
on in Ausficht, falls ihrer Forderung 
icht Folge gegeben wird. 

Beriin, 4. März. E83 wird die Dro- 
ung laut, daß die drei Vertreter von 
Braunfchweig im Reichstag ihre Man> 
Ate nieberlegen und fie den Sozialde- 

ofraten in die Hände fpielen werden, 

begen der befannten ablehnenden Ent- 
heidung des Bundesraths gegenüber 
en melfiichen Anfprühen in der 
raunfchweigifchen Ihronfolge- Frage. 
er Spruch de3 Bundesraths wird 
och auf das Eifrigfte erörtert. Zmei- 
los find die Welfen höchft empört 
ber den Bundesrath. 

Das braunfchweigiiche Miniftertum 
berläßt e3 dem ftaatsrechtlichen Aus 
hub des Landtags, einen neuen Re= 
enten in Vorfchlag zu bringen. E38 
ticheint jet fraglich, ob nach der Re- 
entenwahl eine Aenderung der Ver— 

fung Braunfchweigs und darauf die 
Bahl eines Herzoas, der fein Cumber- 
inder jein darf, folgen wird. 

Die 20 polnischen Abgeordneten im 

eichsſtag ſprachen gleichfalls davon, 
re Mandate nieberzulegen und fie 
en Sogialiften zuzufchultern, wenn 
er preußifche Landtag die Vorlage be- 
effs Zwangsenteignung von polni⸗ 
hem Grundbeſitz in der Oſtmark an— 
ehme. Doch nimmt Niemand dieſe 

Drohung ernit. 

&3 verlautet von beftunterrichteter 

eite, daß Kaifer MWilhelın mahr- 
heinlih im Juli nah Kopenhagen 

ifen werde, um den Befucdh des Kh- 

198 Friedrich von Dänemark zu erioi- 

rn. 

Auf den deutfchen Hochjchulen ift et- 
e ftarfe Bewegung gegen das Leber- 

ndnnehmen von Ausländern, nament- 
bh Ruffen, im Gange. Die Stuben> 

n der Univerfitäten Berlin, Leipzig 

d Straßburg haben Befhlüffe ange- 

mmen, worin fie die Beichränfung 

r Zulaffung ungebilbeter, unbemit- 
fter und fozialiftifcher Elemente ver= 


ngen. 
Aus Düffeldorf wird gemeldet, daß 
hhlreiche kojtbare Bilder der dortigen 
emälbegallerie verfallen und verblaf- 
1; ihre völlige Vernichtung gilt nur 
eine Frage kurzer Zeit. 


— Für grundlos "wird in Berlin 
m ameritanifches Gerücht erklärt, daß 
MM Anreaung des Kaifers Wilhelm 
me europätfche Union gebildet werben 
De, um die Ausführung von Kunft- 
aenftänden nach Amerika zu verhin- 
m. 


püifhe Depefchen. | € 
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Der einzige Speifeirtifel aus Wei. 


zen zubereitet welcher durch und 
durch nahrhaft ift, bleibt doch der 
„Soda-Crader",'aber — der einzige 
„Soda:Crader" von dem dies mit 
Wahrheit behauptet werden ann ift 


Uneeda Biscuit 


einzige 


„Soda Erader” in miffenihaft: 


licher Weife zubereitet. 


einzige 


„Soda Crader“ in jeder Hinficht 


gefchüßt. , 


einzige 


„Soda &rader“ der immer frifch, 


fnu3perig und rein ift. 


einzige 


„Soda Crader“ der immer gut 


bleibt, 
ce in einem ftaubfreien 
feushtigkeitdichten Parkett 
NATIONAL BISCUIT: COMPANY 


 Eefegraphifche Jielizen. 
Inland. 


— Arie Roofevelt, 
Eohn des Präfidenten, leidet an Diph- 
theritis. 

— R. E. Binz von Philadelphia, 
Reiſender für ein Gravirgeſchäft, be— 
ging in Detroit Selbſtmord mit Kar— 
bolſäure. 

— Aus dem Gefängniß in William— 
ſon, W. Va., brachen 10 Häftlinge 
aus, indem ſie ein Loch in den ſtähler— 
nen Boden einer der Zellen ſägten. 

— 10,000 Perſonen, darunter auch 
die Opernſängerin Nordica, wohnten 
in El Paſo, Tex., geſtern einem Stier—⸗ 
gefecht bei, ausgeführt von profeſſio— 
nellen ſpaniſchen Stierkämpferinnen. 

— Der Schauſpieler John Conley 
fand zu Cheſter, Pa., den Tod, indem 
er aus einem Fenſter des brennenden 
„Arcade-Hotel“ ſprang. Alle übrigen 
Inſaſſen des Gebäudes wurden gerei— 
tet. 


— In Mont Vernor, D., bildete 
fih eine Vereiniaung Ohiver Handel3- 
teifender, um Geld dafür aufzubrin- 
gen, Harıy K. Tham eine goldene 
Medaille für die Tödtung Stanford 
Whites zu verehren. 

— Bundesfenator Spooner bon 
Wiskonſin hat nach 16jähriger Thä- 
tigfeit abgedantt, da ihm die Gelvopfer 
in Verbindung mit diefem Poften zu= 
biel geworden find. Er mirb fich ber 
privaten Rechtspraris widmen. 

— Gan Franzisfto mibmete den 
geitrigen Sonntag einer allgemeinen 
Reinigung. Männer und Frauen-aller 
Klafjer arbeiteten in den Straßen, um 
die Trümmer der Erbbeben- und 
Teuerfatajtrophe vollends megzuräus 
men. 

— Der Kegislaturausfhuß der 
Lofomotivführer-, Heizger- und Kon— 
dufteurverbände beichloß, die neue, in 
der Micdiganer Staatälegislatur 
fchwebende Vorlage zu bekämpfen, 
melche das Bahnfahrgeld in diejen 
Staaten auf 2 Cents die Meile be- 
ſchränkt. 

— Man erwartet, daß der Prozeß 
gegen Steve Adams in Wallace, Ida— 
ho, welcher ein Vorſpiel des Prozeſſes 
gegen die Arbeiterführer von der „We— 
ſtern Miners' Federation“ bilden ſoll, 
morgen Nachmittag den Geſchworenen 
übergeben wird. Steve Adams ſollte 
bekanntlich erſt Staatszeuge gegen 
Jene ſein. 

— Rieſige Aufregung herrſcht in 
Marietta, O., über die Unthaten von 
zwei Schnellzeichnenkünſtlern Namens 
Savage und Corinthers, welche 6 
Mädchen im Alter von 12 bis 14 
Jahren betäubt und mißbraucht haben 
ſollen. Die Beiden werden im Ge— 
fängniß ſtark bewacht, da man eine 
Lyncherei fürchtet. 

ie 


Ausland. 


— Zu Tokio ſtrandete der Dampfer 
„Dakota“ von Seattle, als er in die 
Bai einlief. 

— Dichter Nebel lagert fich feit Drei 
Tagen über den Britifcher Kanal und 
verurfacht viele Unfälle. 

— Morgen wird die neue ruffifche 
Duma eröffnet. 29 der 524 Abgeord- 
neten find noch gar nicht ermählt. 

Syn ganz Kanada, außer in 


der jüngjte 


Eotalbericht. 
Ralt und ſtarr. 


Die 20sjährige Olive Sells an 
Leuchtgas erſtickt. 


Aufgeblaſene Haͤſcher. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes ſtehen 
mit ſtädtiſchen Detektives auf dem Kriegs⸗ 
fuße.— Poſtwagendieb nicht ermittelt. — 
That eines Verrückten? —Auch im Garn. 


In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
2552 Prairie Ave. wurde heute Mor— 
gen die 20jährige Olive Sells an 
Leuchtgas entſeelt aufgefunden, das 
dem offenen Ventil eines kleinen Gas— 
ofens entſtrömte. Das junge Mädchen 
war angeblich mit einem Makler ver— 
lobt, deſſen Geſchäftszimmer ſich im 
Geſchäftsviertel befindet. Geſtern 
Abend ſoll ihr Bräutigam ſich mit ih— 
rer Zimmerwirthin, Frau Hermann 
Hubener, telephoniſch in Verbindung 
geſetzt und ſie gebeten haben, ſeine Ver— 

bte an den Fernſprecher zu rufen. 

rl. Sells erklärte aber angeblich, un— 
wohl und nicht in der Stimmung zu 
ſein, ſich mit ihm zu unterhalten. 
Kränklichkeit hatte ſie angeblich auch 
verhindert, in voriger Woche mit ih— 
rem Anbeter eine zuvor geplante Reiſe 
nach New Orleans zu machen. Heute 
früh nahm ein Zimmernadhbar, Na— 
mens Harry Farnum, Gasgeruch 
wahr, der anſcheinend aus dem Ge— 
mache des Frl. Sells herrührte. Da 
die Thür verriegelt war, kletterte ein 
anderer Hausbewohner, Namens John 
Malone, durch ein Oberlicht in das 
Zimmer und fand die Leiche. Es wur— 
de ſofort die Polizei benachrichtigt und 
ein Arzt geholt, der nur den Tod des 
jungen Mädchens feſtſtellen konnte. 

Auf einer Kommode im Zimmer 
lag eine Menge Briefe, die angeblich 
der Makler an ſeine Braut geſchrieben 
hatte. Dieſe Briefe wurden von der 
Polizei beſchlagnahmt. Sie befinden 
ſich angeblich zur Zeit in Händen des 
Detektiveſergeanten Crowe von derBe— 
zirkswache an Cottage Grove Ave. Der 
Koroner wird ſich bemühen, feſtzuſtel— 
len, ob unglücklicher Zufall oderSelbſt— 
mord vorliegt. 


Eine Schweſter derVerſtorbenen, die 
angeblich das Kind wohlhabender El— 
tern war, ſoll in Chicago wohnen. 

Strafbare Nachläſſigkeit. 

Ein Bundesbeamter erklärte geſtern, 
daß der Poſtwagendiebſtahl, der ſich 
bier, wie berichtet, am Samftag Abend 
ereignete, auf Itrafbare Nachläfligteit 
der zuitändigen Behörde zurüdzufüh- 
ren fei. Hätte die Poftvermaltung den 
ihr wiederholt gemachten Vorftellungen 
Gehör gegeben und die Bortmagen mit 
zwei Leuten bejeßt, jo wäre feiner An= 
ficht nach der Diebftahl nicht vorge= 
fommen. Das jebige Syitem öffne 
ver Verfuhung Thür und Thor. E3 
fet finderleicht, einen Wagen zu ent- 
führen, mährend der Kutjcher fih in 
einem Gebäude befindet, um die Pojt- 
fachen einzufammeln, da während fei- 
ner Abmefenheit der Wagen urnbeauf- 
fichtigt bleibe. 

Magen und Pferd fand man be- 
fanntlich jchon nach wenigen Stunden 


ber Provinz Quebec, trat ein neues |an Lake Straße und Academy Place. 
ftrenges Sonntagsrubegejeß in Kraft. | Die zerfchnittenen unt geplünderten 
— 5000 Menden flüchteten aus | Poftbeutel fand man aber erft geitern 


Montemurro, in der italienifchen Pro- 
pinz Potenza, da ein Berg in das Thal 
hinabgleitet. 

— Vier Hinefifche Beamte trafen in 
Berlin ein, um im Auftrag ihrer Re- 
gierung den dortigen Polizeidienft fen- 
nen zu lernen. 

— Bari3 hat jeßt eine Schule für 
Polizeirichter. Etwa 90 Schüler be- 
fuchen fie, darunter mande, die jchon 
das Richteramt befleiden. 


. * — 

Frei für Männer! 
Mein lehrreiches deutſches Buch über 
Heilung der Männerſchwäche volllommen 
rei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervös und ges 
chwächt ſind, an unnatürlichen Verluſten 
leiden oder —* Manneskraft verloren ha⸗ 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
feinen Zujtand, zeigt die Daeelen Wege 
zur Heilung fämmtl. Schwãchezuſtände u. 
wie man aufe furirt werden fann ohne 
roße Rofen, Taufende verdanfen demſel⸗ 
— ihre Wiederherſtellung. Laſſen Sie 

ſich dieſes deutſche Buch jetzt kommen. 

DR. GUSTAY BOBERTZ, 
564 Woodwarb Avenue. Detroit. —* 


| in der hinter dem Gebäude Nr. 151 


N. Eliſabeth Straße gelegenen Gaſſe. 
Sie wurden dem Poſtinſpektor Stuart 
übergeben. Der Dieb iſt bisher noch 
nicht ermittelt worden. Leutnant Lar— 
kin von der Hauptwache hofft aber, daß 
der Thäter noch im Laufe der Woche 
verhaftet werden wird. Man muth— 
maßt, daß ein früherer Angeſtellter der 
Cooper Company, die, ehe der Kon- 
traft der Richard Gutmann Co. über: 
geben wurde, die Cinfammlung ver 
Poitfachen beforgte, ftrafbare Kennt: 
niß von dem Diebftahl hat. 
Auf gefpanntem Fuß. 

Die leeren Beutel wurden von dem 
zwölfjährigen Arthur Hal, Nr. 151 
N. Elifabeth Straße, gefunden. Er 
holte feinen Vater und diefer benach- 
rihtigte unverzüglich die Bezirfämache 
an W. Chicago Ave. Bon der Polizei 
wurde \nfpeftor Stuart benachrichtigt. 
Bald waren jtäbtifche Deteftives und 


Beamte ded Bundesgeheimdienftes zur 


Stelle. Deteftive Michael Madden 
unterbreitete einem der Bundeshäfcher 
einen feiner Weberzeugung nad) em: 


* 


7* 


zur Feſtſtellung 


——  dngnasit 


und Ergreifung des Thäters. „Wir 
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wiſſen, was wir zu thun haben, und 
brauchen Ihren Rath nicht“, lautete 
die Antwort. Madden und ſeine Vor— 
geſetzten waren verſchnupft. Die ſtäd— 
tiſche Polizei ſteht jezt mit den Beam— 
ten des Bundesgeheimdienſtes auf ge— 
ſpanntem Fuße. Die Folge iſt, daß 
die Beamten der Bezirkswache an W. 
Chicago Ave. ihre urfprüngliche Ab- 
ſicht, die Detektives der Bezirkswache 
an Desplaines und Lake Straße her— 
anzuziehen und mit ihrer Hilfe ſämmt— 
liche ihnen bekannten Verbrecher jenes 
Stadttheils zu verhaften und ins Ge— 
bet zu nehmen, nicht ausgeführt haben. 
Es fahndeten alſo geſtern nur Detek— 
tives der Bezirkswache an W. Chicago 
Avenue und die Bundeshäſcher auf den 
Dieb., Dieſer hat ſich, wie ſchon er— 
wähnt, bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
haben heute, wie am Nachmittag be— 
kannt wurde, einen Theil des geſtohle— 
nen Geldes, und zwar 8893, zurücker— 
langt. Sie hoffen auch in Kurzem den 
Reſt zu ermitteln. Auch ſollten Ver— 
haftungen in Ausſicht ſtehen. Poſt— 
Inſpektor Kimball weigert ſich aber 
anzugeben, wie die Beamten es anſtell— 
ten, den Dieben die Beute abzujagen 
und wo das Geld gefunden und be— 
ſchlagnahmt wurde. 


MordAnſchlag. 


Zwei aus einer kleinkalibrigen 
Büchſe abgefeuerte Kugeln durch— 
ſchlugen geſtern Abend kurz nach acht 
Uhr die Scheiben eines Fenſters im 
fünften Stock des an Harriſon und 
Honore Straße gelegenen Weſtſeite— 
Hoſpitals und ſchlugen, dicht am 
Kopfe eines Kranken vorbeiſauſend, in 
die Decke des Zimmers ein. In letzte— 
rem lagen fünf Kranke. Harry Sie— 
verts, ein Student des „College of 
Phyſicians and Surgeons“, der an 
den Folgen einer Blinddarm-Opera— 
tion leidet, war derjenige, der mit 
knapper Noth dem Tode entrann. Sein 
Bett ſtand in der Nähe des Fenſters. 
Als der erſte Schuß die Scheibe zer— 
trümmerte, ſprang er entſetzt auf. Im 
ſelben Augenblick ſauſte die zweite Ku— 
gel dicht an ſeinem Kopfe vorbei. 

Die hinzueilenden, beſtürzten Wär— 
terinnen fanden ihn hilflos auf den 
Dielen liegend. Man befürchtet, daß 
der ausgeſtandene Schreck nachtheilige 
Folgen für den Kranken haben wird. 
Die übrigen, im Zimmer befindlichen 
Kranken waren durch die Kugeln nicht 
gefährdet worden, befanden ſich aber 
nichtsdeſtoweniger in fieberhafter Auf— 
regung. Es wurde ſofort die Polizei 
benachrichtigt. Sergeant Lee und meh— 
rere Detektives der Bezirkswache an 
Lake Straße nahmen an Ort und 
Stelle eine gründliche Unterſuchung 
vor, fanden aber von dem Thäter keine 
Spur. Der Beweggrund zur That iſt 
in Dunkel gehüllt. Sergeant Lee er— 
mittelte aber, daß Samſtag Nacht das 
Schaufenſter der gegenüberliegenden, 
von L. J. Bauer betriebenen Apotheke, 
Nr. 360 Ogden Abvenue, entweder 
durch einenSteinwurf oder eine Kugel, 
gleichfalls zertrümmert wurde. 


In der Höhle des Löwen. 


Ein mit allen Hunden gehetzter Dieb 
wagte ſich geſtern Nachmittag in die 
Wohnung des Detektives Clifton R. 
Wooldridge, des „Sherlock Holmes“ 
der ſtädtiſchen Polizei und Verfaſſers 
bon „Hands up!“, Nr. 307 35. Str., 
hinein, ſtahl, ſozuſagen unter der Naſe 
des gefürchteten „Geheimraths“ ſieben 
Raſirmeſſer im Werthe von 824 und 


Ein Doktor ſagt 
Grape Nut3 enthält alle Elemente kon— 
denſirt. 


Es war eine Zeit, als Aerzte ſich 
beinahe ausſchließlich auf Droguen in 
der Heilung von Krankheiten verlie— 
ßen. Die Zeit iſt glücklich vorüber und 
unſere heutigen Aerzte ſind Männer 
von weitem Blick—ſie haben gelernt, 
daß zuträgliche Nahrung von größter 
Wichtigkeit bei der Heilung von Krank— 
heiten iſt. Ein praktizirender Arzt in 
der Stadt New VPYork ſagt: 

„Krankheit iſt häufig ein Bemühen 
der Natur, ſich der Unreinigkeiten des 
Körpers zu entledigen, die ſich durch 
unrichtige Lebensweiſe angehäuft ha— 
ben. Die Urſache der Krankheit läßt 
ſich beſeitigen durch vernünftige Le— 
bensweiſe und vernünftiges Denken. 

„Die Natur verlangt gute Luft, 
Sonnenschein, Nahrung zuträglicher 
Urt und Qualität, reichlich reines 
Maffer, Bewegung, Reinlichteit und 
Schlaf. Wird diefem Verlangen ent- 
fprochen, fo tft Gefundheit die Folge, 
wird es vernadläfligt oder überjehen, 
To ftellen fich ficher Krankheit und Lei— 
ben ein. 

„Die wichtige Frage zu entjcheiben, 
ift, was ift die richtige Art Nahrung 
für den förperlichen und geiftigen Be- 
darf des Menjchen. Ach habe Erfah: 
tungen mit den verfchiedeniten Nah- 
rungsmitteln, die unfer Marfi bietet, 
gefammelt und bis heute habe ih noch 
fein3 gefunden, das jo voll den Anfor- 
derungen. entipricht, wie Grape-Nuts 
Nahrung. Nach meiner Erfahrung und 
Beobadhtung in meiner Praris habe ich 
gefunden, daß Grape-Nut3 nicht nur 
befriedigender, jondern noch in feiner 
guten Wirkung nachhaltiger ift. Mit 
ihm geht der Menfch in guter förper- 
licher Verfaffung, mit fröhlidem und 
feitem Muth an die Arbeit und ift am 
Ende des Tagemwerf3 weniger ermübet, 
leidet weniger an Erfhöpfung und Er- 
mattung der Kräfte. 

„Sch empfahl Grape-Nut3 bejonders 
Leuten, teren Arbeit geiftiger Art ift. 
E3 fönnte fein beffer geeignetes Nah- 
tungsmittel geben für die Stärkung 
und Konferpirumg von Geift und 
Kraft. E3 liefert eine nachhaltige Ge- 
hirnfraft alö irgend eine andere Spei- 
fe, die ich fenne. ; 

„Srape-Nuts3 Nahrung enthält alle 
Glemente, die den merthoollen Theil 
einer naturgemäßen Diät bilden, in ei= 
ner fondenjirten Form.“ Name erfährt 
man von der Poftum Eo., Battle 
Ereef, Mi. „Es hat feinen Grund.“ 


Heute Abend 


Beachtet, daß am Montag Ihr 
in unſerm Spar-Depot zu jeder 
Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 
8 Uhr Abends Geld ziehen oder 
deponiren könnt. 

Zinſen beginnen am 1. März 
auf alle Einlagen, die an oder 
vor dem 5. März gemacht wer— 
den. 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapitel und Weberfhuß-Trotite, $1,000,000.00. 


Tames 3. Milbur, Rräfideni. x 
dwin F. Wack, Vize-Vräſ, und Kaſſirer. 
John W. Thomas. Hilis-Kaſſirer. 


Auch CheckKontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


ein Eremplar feines Buches „Hom to 
be a Detective“ und entfam unbehelligt 
mit feiner Beute. 

Die Oattin des Deteftives hatte dem 
Diebe geöffnet. Lebterer bat, nur für 
die Dauer weniger Minuten den ern 
fprecher benugen zu dürfen. Das mur= 
de ihm in liebenswürdigjter Weile ge= 
ftattet. Anftatt aber den Tyernfprecher 
zu benugen, in deifen nächiter Nähe 
Mooldrigde in höchiteigener Perfon 
faß, durhfuchte der Dieb in größter 
Haft das Zimmer, eignete fich die Ra= 
firmefjer und das Buch an und ver: 
frümelte fih geräufchlog. Bald darauf 
wurde der unerhört freche Diebitahl 
| entbect. Wooldridge, der fi rühmt, 
| 7000 Verhaftungen vorgenommen zu 
haben, jtürzte auf die Straße, fuchte 
die ganze Nachbarfchaft ab, fand aber 
nicht den Miffethäter. Er fpudt jeht 
Teuer und Flamme. Wehe, dreimal 
mehe dem Diebe, wenn er ihm in die 
Hände fällt. 


— — — — — — — ——— — 


Tanzte mit dem Tode. 

Man muthmaßt, daß die S58jährige 
Frau Mary Sauer, Nr. 2134 Car— 
roll Ave. ein Opfer ihrer Tanzleiden— 
ſchaft geworden iſt. Sie hatte ſich am 
Samjtag Abend an einem Tanzfränz- 
chen in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und Dipifion Str, bethei- 
Iigt. Während eines Walzer brach 
fie ohnmädhtig zufammen. Man 
Thaffte fie nah dem St. Elifabeth- 
Sun Dort ift fie geftern geftor- 
en. 


Abgebrannte Mimen. 


Der 19jährige Raymond Sampyer 
und der um zmwei Jahre jüngere Clarf 
Hulett brannten ihren in Streaton, 
Ill., wohnhaften Eltern durch, um auf 
den meltbedeutenden Brettern Ruhm 
und Ehre zu fudhen. Am Samſtag 
Abend murden fie verhaftet, als fie 
einen Unterfchlupf für die Nacht in 
einem Güterwagen ber Yllinoi3-Zen- 
tralbahn an der 43. Straße fuchten. 
Man hielt fie für Räuber. Sie muß: 
ten aber die Polizei von ihrer Harm- 
lofigfeit zu überzeugen und murben 
mit dem Rathe laufen gelaffen, fchleu= 
nigft zu Muttern heimzukehren. Ihren 
Angaben gemäß, hatten fie in einem 
Vaudeville-Theater an Milmautee 
Ave. „gemimt“, waren aber entlaſſen 
worden, ehe ſie Gelegenheit gefunden 
hatten, Schätze, die Roſt und Motten 
freſſen, zu ſammeln. 


In guten Händen. 


Auf der Schwelle ihrer Wohnung 
Nr. 4350 Union pe. fand gejtern 
Abend Frau Margaret Champion ein 
ausgefegtes, etwa zmei Wochen altes 
Kind. Das Kleine war gut gekleidet. 


Neben ihm im Korbe lag eine Flafche | r 


warmer Mild. Frau Champion wird 
das indelfind an Kindesftatt anneh- 
Die Kleine wird von ihr und 


Upe., aepflegt. Sie hat den Namen 
Margaret Laura Champion erhalten. 


Schuldbeladen ? 


Unter dem DVerbachte, fih an ber 
Ermordung Yohn Tesners betheiligt 
zu haben, wurde geftern Abend von 
Deteftives der Hauptwache der 22jähr, 
Michael Karznamet, Nr. 1764 Byron 
Str., verhaftet. Sein angeblicher 
Kumpan Charles Popalaum murbe 
befanntli am Donnerftag dingfeit ge- 
madt und am Samjtag in der Harri- 
fon Straße-Abtheilung des Stabdtge- 
richt3 vorgeführt. Um der Polizei Ge- 
legenheit zur Ergreifung feines Spieh- 
gejellen zu geben, wurde fein Verhör 
berichoben. Beide Häftlinge betheuern 
ihre Unfehuld. Yhre Verhaftung er: 
folgte auf Grund der Angaben einer 
Yrau, die, mie fie fagte, ihr Gemiffen 
zu erleichtern wünfchte. Iesner wurde 
am 23. Yuli 1905 in einer Gaffe an 
Emma Straße und Afhland Ave. von 
zwei Wegelagerern beraubt und falt- 
gemacht. 

Wiedererfannt. 


Unter dem Berbachte, an N. Hoyne 
und Potomac Ace. einen gemiffen Leo 
Goldftein, wohnhaft Nr. 582 W.North 
Ape., um einen goldenen Ring und jei- 
ne geringe Baarjchaft beraubt zu ba- 
ben, murben gejtern Hermann Dahl 
und ein Burfche, den man für Fran! 
MeKenna hält, verhaftet und imZmwin- 
ger der Bezirfömahe an MW. North 
Ave. eingefäfigt. Goldftein fah fich 
geftern Abend die Häftlinge an und 
bezeichnete fie mit Beitimmtheit ala 
feine Angreifer. 

Auf frifher That. 


Zwei Langfinger, die geftern in ei- 
ner Madifon Str. » Eleftrifchen eine 
Frau um ihre Börfe erleichterten, mur- 
ben von dem Schaffner R. %. Birk ge- 
padt und der Polizei übergeben. Ste 
nennen -fich Michael Parkerfon und 


James Figgerald. 


men. 
Yrl. Laura Bromn, Nr. 4417 Union 


der nachgenannten Verfchollenen 


In. Auftin wurde ein gewiffer James 


Ford, alias Wm, Yohnfon, dingfeft 
gemacht. Auch er wird bezichtigt, ver⸗ 
Tut zu haben, einer in einem Stra- 
Benbahnmwagen befindlichen Frau die 
Börfe zu ftiebigen. in derjelben Wa- 
che befindet fich Henry Riby, alias Ed- 
ward Downeh, der fürzlich au dem 
Zuhthaufe zu oliet probemeife ent- 
laffen wurde, in Haft. Er foll geltän- 
dıg fein, mehrere Einbrüche verübt zu 
haben. 


——— 
Die Standard Dil Co, 


Ihre Prozeffirung wegen Erlangung von 
Sradytrabatten beginnt. 


Dor Diftriftsrichter3tandis, aber in | 


einem der Situngsfäle des Bundes— 
freisgerichts, wurde hier heute mit der 
Verhandlung des Prozefjes begonnen, 
welcher auf Betreiben der Bundesregie- 
rung der Standard Dil Co. gemacht 
werden fol, meil fie angeblich in zahl- 
reihen Fällen fich fyrachtrabatte ver— 
Ihafft und dadurch gegen die Elfin- 
Alte verftoßen hat. 

ALS Vertreter der Anklage nahmen 
an diefem Kampfe Diftrittsanmalt 
Sim3 und jeine Affiftenten Wilterfon 
und Paskin theil. Für die Vertheidi- 
gung fanden fich heute außer den Her= 
ren Sohn ©. Miller und U. D. Eddy, 
die fich bereits in den Vorpoſtengefech— 
ten bethätigt haben, zum erjten Male 
auch die Herren Mori Rojenthal und 
Virgil PB. Kline ein. Herr Rojenthal, 
der befannte hiefige Kriminaladvofat, 
mar mit Seren Miller auch bei der 
Vertheidigung der Schlachthausbefiger 
verbündet; Herr Kline ift in Cleveland 
anfällig und der dortige Generalan= 
walt der Standard Dil Ev. 

Al Jurpfandidaten waren hundert 
Bürger zur Verhandlung beftellt wor: 
den. Der VBorladung Tolge aeleiitet 
hatten nur etwa fünfundfiebenzig. 
Bon diefen wünfchte nahezu die Hälf- 
te vom Yurgdienft befreit zu merben, 
doch ließ der Richter nur einige wenige 
ztehen, die entweder über das dienit- 
pflichtige Ulter hinaus find, Beamten- 
jtellen befleiden oder welche ſonſt ir— 
gend einen triftigen Grund für ihr Be- 
freiunasaefuh anführen fonnten. ©o- 
bald die Ausjcheidung derBefreiten er- 
folgt war, jehritt man zur Gejchimore> 
sen = Auswahl. Der vierte Kandidat, 
welcher geprüft wurde, war Peter J. 
Caſſidy, Inhaber eines Bankgejchäfts 
in Xrlington. Herr Caffivy gab auf 
Befragen an, daß fein Banktgeichäft 
haufig Außenjtände für die Standard 
Eo. einzutreiben habe; er fügte Hinzu, 
daß ihm fein Beamter oder höherer 
Angeitellter der Standard Eo. perfön= 
Yich befannt wäre. Auf die Frage, ob 
er der Anficht fei, daß der Regierung 
ein Kontrolreht über Korporationen 
zuftehe, antwortete er, er fei der An- 
fiht, dat das Gejchäftsgebahren von 
Korporationen dur die Regierung 
„regulirt“ werden jollte.e Diele Ant— 
mort ließ der Richter, ohne erjt einen 
entjprechenden Antrag der Vertheidi- 
qung abgewartet zu haben, aus dem 
Protofoll ftreichen, al3 über den Ziwed 
der Trage hinausgehend. 

—— — 


Vom ſtonſulat geſucht. 


J behandelte 


nr 


nn nn nn nn nn 


Ach entdedte ein exprobfes und bewährttz Mitti! 


für Nheumatismus. Wit cin Mittel, weiches die 
verunftalteten Glieder roniiher Krüppel wieder ge- 
rade macht, noch fnohige Gewächie wieder in Fleiih 
ummandelt. Tas mwäre unmöglich. Aber ich Zamn 
jegt beitimmt die Ehmerzen und Dualen diejer be: 
tlagenswerthen Krankheit bejeitigen. 

An Deutihland— mit einem Chemifer in Darin: 
fadt — fand ich das lehte Ingredient, weides D 
Shoop’? rbeumatiiches Mittel zu einem. nollfomme: 
nen, zuperläjiigen "Rezept machte. Ofme“ den letter 
ih viele, ..pieie Fälle von 
Rheumatismus erfolgreih: aber jest heilt es” alle 
beilbaren jyälle Ddieier bisher io viel gefi 
Krankheit. Tieje jandartigen Körner 
matiihem Wut gefunden werd ; 
ter der Finwirfung Dieie® Mittels 
zu verjchwinden, ebenio wie 
Und dann wenn aufgelött, geben ie 
fallitoffg aus dem Körper md die Uriache v 
matismts. ift nachhaltig beiaclegt. Es it jet mwirt- 
ih nicht nöthig, ja thatjählih unnöthig, länger 
obne Hilfe zu leiden. 


Dr. 3hoop’s 
Rheumaliſches Mittel. 


„Wederation of Labor.‘ 


Die Einferferung von Charles Woerner 
und Genojien. 


Induftrie-Ausftellung in Broofe’s Kajino. 
Delegat Wright von der Schrift- 
feßer = Union Nr. 16. brachte geitern 
in der Gejchäftsverfammlung der „yes 
deration of Labor“ die Rede auf-Cha2. 
Moerner, Kohn MM. Shea, Michael 
Tlannery. und Harry Bromn, melde 
gegenwärtig im Kountygefängniß eine 
| Haftitrafe verbüßen, die ihnen, als Be- 
amten.der Druder = Union Franklin 
Nr. 4, vor drei Jahren vom Richter 
Holtom zudiktirt worden ilt. Wright 
und andere Delegaten ergingen jih in 
Entrüftungsausbrüchen über das SYy= 
ftem der gerichtliden Einhalts- 
befeble, welches Ahndung von Ueber— 
tretungen ohne Hinzuziehung bon Ge- 
ſchworenen einſchließt. 
fürwortet, weitere gerichtliche Anſtren— 
gungen zur Befreiung der Gefangenen 
zu machen. Delegat M. A. Schmidt 
von der Holzarbeiter-Union war ans 
derer Anſicht. Er meinte, die Schön— 
heiten dieſes Syſtems würden durch 
die Einkerkerung von Gewerkſchafts— 
beamten am deutlichſten veranſchau— 
| ficht. ES werde das vielleicht die Ar- 
beiter veranlaffen, jich mehr als bisher 
um die NRichterwahlen zu kümmern. 
Am Verlauf der Debatte wurde feitges 
fteli, daß Woerner und Genofien, 
während fie im Gefängniß jigen, aus 
der Unionstafje Unterjtügung in ber 
vollen Höhe des Unionlohnes für 
„Einleger“ beziehen. 

Der zuftändige Ausfhuß berichtete 
über die bisher in Verbindung mit 
dem Bund der Landiwirthe gethanen 
Schritte zur Einrihtung von Ber= 
faufzftellen, in denen Bodenprodufte 
dem PBublitum ohne Vermittelung von 
Kommiffären zugänglich gemacht 
werden follen. Zur Aufbringung des 
erforderlichen Betriebsfapitals follen 
10,000 Antbeilfcheine im Betrage pon 
je $5 verausgabt werden. Die Beam 
tengehälter jollen 50 Prozent Des 
Reingewinns nicht überfteigen; der 10 
Prozent des Anlagekapitals überjtei- 
gende Theil des Reingewinnes ſoll in 
einen Fonds zur Förderung des Ge- 
noffenfchaftswefeng in Handel undGe- 
werben geihan. werben. 

Ein Fünfziger > 


Das Kaiferlich deutfche Konfulat — | ernannt, der dagegen anfämpfen foll, 


Tirft National Bant-Gebäude, Zim- 

mer 1150 — fucht den Aufenthaltsort 

in 

Erfahrung zu bringen: 

Aſſcher, Adolf, genannt Pfingſt, geb. 
Biſchofsburg, angeblich in Chicago. 

Bahmeier, Margaretba, in den Der Nabren 
eingeivandert, angeblih in Milwautcee, Wis., 
wohnhaft. 

Lajgaromwari, Theophil, geb. am 5. März 
1886 in Vruchnomwo, Kreis Thorn, ald Sohn des 
Thomas und der Katharina Paigromwsfi geb. 
Blaskiewicz, jollen früher in Alverton, Pa., 
und jetzt in Detroit, Mich., wohnhaft ſein. 

Brandenburg, Otto, Kaufmann aus Berlin, 
angeblich in Chicago, Illinois. 

Frank, Ida, geb. Kamin, geboren 25. Mai 1870 
oder ’T1 in Pommern, 1891 ausgewandert, zulekt 
in Chicago und New Vort. 

Sagaic, Nofenb, acb. am 21. März 1878 zu Bie- 
chanin rt. Koſten, ſoll im Jahre 100 in Cbi— 
cago, 676 N. Aſhland Ave, wohnhaft gemweien 


1866 in 


Matbäus, geb. 24. Februar 189 in 
Bretten (Baden), 1866 eingewandert: NYafob, 
geb. im April 1854 in Bretten (Baden), 1872 
eingewandert: Frig, geb. im September 1852 
in Bretten (Baden), 1875 eingeiwandert, früber 
Farmer in Milford, Allinois. 

tabn, Edward franz, geb. am %. April 1884 

zu Notbivendig, Kr. iyilebne, als Sohn des Au- 
auft und der Bertha Krabı, geb. Töge, fol 
in Janes ville. Wis. wohnhaft geweſen jein. 

Rulow, Karl Auguſt Hermann, geb. 11. Sept. 
1348 in Berlin, angeblich in Detroit, Mich., 

Forreit Street, wohnhaft. Erbſchaft. 

LSiefegang, Alf, Mufiter, angeblih im 
Nahre 1844 in der Prod. Eahien geboren und 
in Chicago, Nl., mwohnbaft. 

Lohbtamp, TDiedridb, Pergmann, geb. II zu 
Annen in Weftfalen, in den Jahren 1880-1885 
in Chicago, NU., eingewandert, ight angeblich 
im Staate Mistonfin wohnhaft. (Erbicdait.) 

Pöniß, Karl Ernit, geb. am A. Juli 1881 in 
Rertbeladcrt ald Sohn des frriedrih Hermann 
Bönis, joll in Rod Island, Rod Ysland County, 
Ill. wohnhaft geivelen ſein. 
hlei, 3. Dorotbea, geb. Preternik, geboren am 
19. Nunt 1827 yu lUnterbain und aulegt angeb- 
ih ın New Yisbon, Wis., wohnhaft. 

Schneider, Larl Ebriftian von Greutb, Pütt- 

ner, jpäter angeblib Schnapsbrennereibefiger in 

Chicago, IU., dejien Ehefrau oder Erben. 

Stei ng ruber, Heinrich, sFleifcher, joll frü- 
ber 21 Huron Str., Chicago, wohnhaft geme: 
fen jein. (Geldgablung.) 

Tatje, Dietrih, Küfer, ach. %. November 1884 


es 


im vor. Nabre eingewandert, angeblih in Chi: 

cago, YU., wohnhaft. 

Wirth, Marie, geboren am 14. Dezember 1886 
in #irftenderg, Oberamt : Gaildorf, Württem: 
berg, Dienftmäddhen, 1904 nah Milwaufee, 
Wis., ausgetrandert, zulegt im 
Wis., in Stellung. 


—:9 — 
Betheuert feine Unfhuld. 


Milmwautee, 


Leonard Leopold hat durch feinen 
Anmalt heute Richter Kerften erjucht, 
ihn nicht mit Howard Nicholas zufam- 
men, fondern allein zu progeffiren, un= 
ter der Begründung, er habe von der 
Ermordung derSchaufpielerin Marga- 
ret Leslie im Palace Hotel nichts ge- 
mußt, Nicholas habe ihn aber ala Mit- 
tchuldigen bezeichnet. Am nächiten 
Montag wird vor dem Nichter über 
dag Gefuch verhandelt werden. Der 
Prozeß ift auf jenen Tag angefegt 
worden. 

— — — 


ſtlagbar geworden. 

Chef Murray vom ſtädtiſchen Nah— 
rungsmittel-Inſpektorat ſucht beim 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
nach, welcher die Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion verhindern ſoll, auf Grund der 
kürzlich abgehaltenen Prüfung eine 
Neubeſetzung der bis jetzt von ihm be— 
kleideten Stellung anzuordnen. Die 
Gründe, aus denen Murrahy das Er— 
gebniß beſagter Prüfung beanſtandet, 
ſind an anderer Stelle angegeben. 

— — — — 


CSASTORIA Fü Ssugingeund Knter. 
Re Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


daß bei der bevorftehenden Urabjtim> 
mung über die Straßenbahnvorlagen 
diefe von der Wählerfchaft gutgeheigen 
werden. Den Schriftführern der ver= 
ſchiedenen Gewerkſchaften jollen, zur 
Uebermittelung an deren Mitglieder, 
furz vor der Wahl Zirkulare zugeftellt 
werden, in denen audeinandergejegt 
wird, weshalb die Arbeiter gegen die 
Vorlagen ftimmen folten. 
Gutgeheißen wurde ein Entwurf für 
eine Gejegporlage, welche die Grün= 
dung einer Penfionztaffe für die Un- 
geftellten der ftäbtifchen Elektrizitäts— 
Adtheilung vorfieht. E3 find mäh- 
rend des vorigen Kahres drei von die- 
fen Angeftellten im Dienft umgefom- 
men und vierzehn bei der Arbeit mehr 
oder minder jeher verlegt worden. 
Frl. Mary MeDomwell vom Univer> 
fity Settlement mies in einem längeren 
Bortrage auf die „Znduftrie = Aus» 
ſtellung“ hin, welche in kommender 
Moce in Broofes Kafino ftattfinden 
wird. Zmed der Ausitellung ijt in 
eriter Linie eine Veranjchaulichung ber 
Schäden, melche der Heiminbuftrie 


(Sweat Shop Spftem) anhaften. E3 , 


wurde befchloffen, daß die Delegaten 
der Federation fih am Schlußtage der 
Ausftellung, Sonntag, den 17. März, 
fämmtlich zur Augftellung begeben und 
dort an einer Maſſenverſammlung 
theilnehmen jollen, in melder man 
Maßregeln zur Abftellung jener Schä= 
den erörtern wird, 
—- 


Boliva gibt nad). 

Generalauffeher Voliva in Zion Hat 
fih von Neuem in der Macht befeitigt, 
indem er auf die von ihm’angefünbigte 
Alleinherrfchaft verzichtet und im -bie 
Einfegung eines Beiraths von je 24 
Männern und Frauen eingemilligt hat. 
Dies wurde in der geftrigen Verfamm- 
lung mitgetheilt und Damit der ent- 
ftandene Rif geheilt. 

—+-9 — 

— Der Dampfer „Baderland“, wel- 
cher von Antwerpen nad New York 
abfuhr, lief bei Goodwin Sands auf 
eine gefährliche Sandbant auf. Ein 
Schlepper wurde aus Dover abgefandt, 
um ihn megzuziehen, und er hatte 
Ihlieglih Erfolg. 

—— —— — 

— 1500 Poliziſten in St. Peters⸗ 
burg umſtellten das Polytechniſche 
Inſtitut, durchſuchten die Studenten— 
quartiere und fanden ein Dutzend 
Höllenmaſchinen, ein Dutzend Hand— 
granaten mit Schießbaumwolle, große 
Quantitäten Sprengſtoffe und eine 
Anzahl Gemehre, ſowie mehrere 
MWagenladungen repolutionärer Drud- 
fahen. E33 mar Anzeige bei ber 
Polizei gemacht worden, daß auf ben 
10. März eine Anzahl Aattentate ge- 
plant jei. 

— — — 
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Leichte Entſcheidung. 


Ohne Einbildungskraft ſoll kein 
Staatsmann wahrhaft Großes leiſten 
können. Auf der anderen Seite dürfte 
aber auch kein Träumer der beſten 
Vollbringungen fähig ſein. Das Ideal 
iſt wahrſcheinlich ein Politiker, der 
hohe Ziele auf gangbaren Wegen zu 
erreichen ſucht. Chicago hat ſchon 
Bürgermeiſter gehabt, die überhaupt 
nicht auf die Zukunft der Stadt, ſon— 
dern nur auf die Verwirklichung ihrer 
ſelbſtſüchtigen Pläne bedacht waren, 
und die folglich nur die erbärmlichſte 
Ward- und Maſchinenpolitik trieben. 
Es hat jetzt einen Mayor, deſſen Blick 
ſo weit in die Ferne gerichtet iſt, daß 
er das Nächſtliegende überſieht. Da 
durch dieſe beiden Verwaltungsformen 
die öffentlichen Intereſſen augenſchein⸗ 
lich nicht hinreichend gefördert worden 
ſind, dürfte es vielleicht an der Zeit 
ſein, einen Mann an die Spitze zu ſtel⸗ 
len, der zwar auch an die zukünftige 
Größe und Schönheit der Stadt denkt, 
aber ihre gegenwärtigen Bedürfniſſe 
nicht vergißt. 

Die republikaniſche Partei hat 
zu ihrem Bannerträger den Deutſch— 
Amerikaner Fred. Buſſe erkoren, der 
kein Regenbogenjäger, ſondern ein 
tüchtiger Geſchäftsmann iſt und als 
Poſtmeiſter auch ſein Verwaltungs— 
talent bekundet hat. Sie ‚hat fi 
ferner Elipp und Elar gegen bie „Jofor= 
tige” Verſtadtlichung der Verkehrs— 
mittel und für die vom Gtabtrathe 
gutgeheigenen Abmachungen mit ben 
Straßenbahn-Geſellſchaften ausge⸗ 
ſprochen. Dagegen hat die demotrati⸗ 
ſche Partei den Bürgermeiſter Dunne 
auf einer Platform wiederaufgeſtellt, 
die lediglich die vor zwei Jahren ge— 
machten und noch immer nicht erfüll⸗ 
ten Verſprechungen wiederholt. Den 
Wählern iſt alſo endlich die Gelegen— 
heit geboten, klar und deutlich zu ent⸗ 
ſcheiden, ob ſie den ein Jahrzehnt 
lang währenden Streit fortſetzen oder 
beenden wollen. Wählen ſie Herrn 
Dunne, ſo wird dieſer das längſt ange— 
drohte und immer wieder hinausge— 
ſchobene Enteignungsverfahren endlich 
beginnen müſſen, aber wann und wie 
es enden wird, kann nicht einmal er 
ſelbſt vorherſagen. Er weiß vor allen 
Dingen nicht, wo das baare Geld her— 
kommen ſoll, das den Straßenbahn- 
Geſellſchaften gezahlt werden muß, ehe 
ſie aus den Straßen vertrieben werden 
können. Wird hingegen Herr Buſſe ge⸗— 
wählt, und werden folgerichtig auch die 
dem Volke unterbreiteten Ordinanzen 
angenommen, ſo wird die nothwendige 
Verbeſſerung der Verkehrsmittel un— 
verzüglich begonnen und möglichſt 
ſchnell zu Ende geführt werden. Die 
Stadt wird ein in jeder Hinſicht neu— 
zeitliches und ihrem Wachsthum ent— 
ſprechendes Straßenbahn-⸗Nehtz erhal— 
ien, es werden die ſo ſchmerzlich ver— 
mißten Durchgangs- und Querlinien 
angelegt, die ſchon lange nöthigen 
Untergrund-Anlagen geſchaffen und 
die überfüllten Straßen des Haupt— 
geſchäftsviertels entlaſtet werden. Alle 
Neubauten und Neuanſchaffungen 
werden von einer eigens eingeſetzten 
und aus Fachmännern beſtehenden 
ſtädtiſchen Behörde angeordnet, begut— 
achtet oder beaufſichtigt werden, und 
dieſelbe Behörde wird auch dafür zu 
ſorgen haben, daß der Stadt eine an— 
gemeſſene Entſchädigung für die Be— 
nutzung ihrer Straßen geleiſtet wird. 
Sie ſoll 55 Prozent von den Reinein— 
nahmen des Straßenbahnbetriebes be— 
ziehen, und ihre eigene Beamten wer— 
den darauf achten fünnen, daß ber 
Reingewinnft nicht dur) allzu Hode 
Ausgaben oder gefchidte Buchführung 
‚beeinträchtigt wird. Schließlich mird 
die Stadt au das Recht Haben, auf 
fehsmonatlide Kündigung jederzeit 
die Bahngefelfchaften auszufaufen, 
wenn fie dazu die Luft und die Mittel 
bat. 


Doch handelt es ich nicht allein um 
die fchleunige und vernünftige Löfung 
der Verfehräfrage, Denn ift diefe aus: 
geichaltet, fo wird der VBürgermeifter 
feine Aufmerffamteit vielen anderen 
Angelegenheiten zumenden iönnen, die 
fhon allzu lange gröblich vernachläf= 
figt worden find. E3 ift münjchens- 
mwerth, daß ber Schulrath bejfer zus 
fammengejeßt wird, die Polizeis und 
die Feuerwehr von Grund aus umge- 
ftaltet merben, daß ein einheitlicher 
Plan zur Neupflafterung bezw. ns 
ftandhaltung der Straßen undBrüden 
entworfen und ausgeführt, der Ab— 
fuhr- und Reinigungsdienft verbeifert, 
daß mit einem Worte Orbnung ge= 
jchaffen wird, Herr Dunne ijt ohne 
Zweifel von den beiten Abfichten be= 
feelt und hat fi nad Kräften be— 
mübt, feinen Aufgaben gerecht zu wer— 
den, aber entweder reichen feine Kräfte 
nicht aus, oder er ift zu fehr „bon bes 
Gedantens Bläffe angefräntelt.” Was 
man dagegen bon Herren Buffe weiß, 
berechtigt zu der Hoffnung, daß er als 
Bürgermeifter feines Amtes umfichtig 
und thätig walten, und feine Zeit nicht 
mit thörichten Schwärmereien vertrö- 
bein würde, Leeres Stroh ift in Chi- 
cago lange genug gedrofchen worden. 

u u  _ ] 


Kupfer. 


Der Kupferpreis hat fich innerhalb 
weniger Jahre mehr ala verboppelt. 
Für das Jahr 1902 war ber Durd;- 
Ichnittöpreiß von Seenfupfer in New 
Hork rund 11.2 Cents; für 1903 ftellte 
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er ſich auf 13 Cents. Im Februar 


1906 brachte Kupfer in New York 173 
Eents das Pfund, bis zum Schluß des 
Sahres war e3 auf 233 Cents ge- 
ftiegen. | 

Mährend der Preis diefes Metalls 
im vergangenen SYahre beinahe von 
Woche zu Woche ftieg, fehlte e3 nicht an 
Stimmen, die diefe Preisfteigerung für 
ungefund erflärten und fchlimme Fol- 
gen für den Kupfermarft borausfag- 
ten, Solche Preife, meinten fie, fünn 
ten die Kupfer verbrauchenden ndus 
ftrien nicht erfcehwingen; jie müßten 
fich nothgedrungen nad) einem Erjah 
umjehen und mo ein jolcher nicht zu 
finden jei, mürben fie unter dem ho= 
hen Preife jchmwer leiden müffen; bie 
Nachfrage nad ihren Erzeugniffen wer= 
de fich verringern. Die Prophezeiun: 
gen haben fich nicht erfüllt. Die Preis- 
fteigerung hielt auch im neuen Jahre 
an. Am 28. Februar foftete Seen— 
fupfer in New York 254 Cents das 
Pfund, und noch immer ift die Nach» 
frage jo aroß und das Angebot ver= 
hältnißmäßig ſo ſchwach, daß die Nei= 
gung zur Steigung vorhält. Man 
ſpricht vielfach von einer Kupfernoth 
und wenn auch wahrſcheinlich die Spe— 
kulation bei der Preisſteigerung die 
Hand im Spiele hatte, und nicht zu 
überſehen iſt, wie viel deren unſichtbare 
Lager betragen, ſo iſt doch gewiß, daß 
die Nachfrage — der Verbrauch — 
auch in den letzten Monaten noch im— 
mer geſtiegen iſt und allem Anſcheine 
nach noch immer ſteigt. Jedenfalls ha— 
ben ſich noch keine deutlichen Anzeichen 
bemerkbar gemacht, daß die Erzeugung 
nicht länger hinter dem Verbrauch zu— 
rückſteht, denn ſonſt würde man wohl 
mit der Abladung jener unſichtbaren 
Lager — immer vorausgefetzt, daß die 
Spekulation größere Vorräthe zurück— 
hält — begonnen haben. 

Es iſt durchaus unwahrſcheinlich, 
daß wir das in Bälde erleben werden, 
hingegen iſt eine noch weitere, wenn 
auch wohl langſamere Preisſteigerung 
zu erwarten. Denn in den zwei Jah— 
ren verging zwar kaum ein Tag, der 
nicht die Meldung von der Er— 
öffnung von neuen großen Ku— 
pferbergwerksgeſellſchaften, und die 
Ankündigung großer Aktienausgaben 
zu 2 bi3 10 CEts. vom Dollar des Nenn— 
werths gebracht hätte, aber die Ku— 
pfererzeugung hat trotzdem und trotz 
des profitvollen Preiſes nur mäßige 
Fortſchritte gemacht. Das Fachblatt 
„Engineering & Mining Xournal” 
Thäbt die Melterzeugung von 
Kupfer für 1906 auf nur 
730,000 Tonnen. gegen 708,000 T. im 
Vorjahre, wovon ihm zufolge 408,475 
Tonnen, beziv. 389,120 T. auf Ameri- 
fa entfielen, bei einer Kupfereinfuhr 
bon rund 100,000 Tonnen (92,500 
1905) und einer Ausfuhr von 211,000 
(1905 245,500) Tonnen. Der ameri- 
fanifche Verbrauch ftieg non 270,000 
T. in 1905 auf 295,000 T. im Jahre 
1906, oder nach einer foebei: hierher» 
gemeldeten Schäbung der „London 
Yinancial QIimes“ don 273,792 auf 
300,300 Tonnen. Nach demfelben 
Blatte jtellte fich der Kupfer-Verbraud) 
in den andern großen Induſtrieſtaa— 
ten, mie folat: Deutjchland 1906— 
165,107 Tonnen, 1905—136,875 T.; 
Großbritannien 1906—80,451, 1905 
—60,491 T.; Tranfreih 1906—56,: 


328, 1905—48,619 Tonnen. Die Zus- 


fuhren nad) Europa erreichten in 1906 
rund 345,000 Tonnen gegen 404,000 
T. in 1905. Die Mehrverforgung 
bon rund 40,000 Tonnen würde fi 
alfo allein gegenüber dem obigenMehr- 
verbrauch der drei Hauptländer als 
völlig ungenügend ermeifen. Es iſt 
demnah anzunehmen, daß die Vor=- 
räthe in den Händen der Verbraucher 
und die Beitände an Altmaterial fehr 
gering fein müffen. 

Die zukünftige Geftaltung des Ku- 
pfermarftes hängt in erfter Reihe da= 
bon ab, ob und mie lange fich die 
Profperität der MWeltwirthichaft, na= 
mentlih in den Ber. Staaten und 
Deutfchland, erhalten wird. — Nach 
den gegenwärtigen Anzeichen mird 
der Verbrauh in 1907 ein 
oroßer, und damit der Preis 
be bleiben und mahrfcheinlich noch 
fteigen. Denn auf eine ftarfe Zunahme 
der Produktion ift für das laufende 
Sahr nicht zu rechnen. Bis zur Aufs 
Ichliegung neuer Minen vergeht immer 
geraume Zeit und viele ter ehrlichen 
neuen Unternehmungen mürden bei 
niebrigeren al3 den lettjährigen Aus 
pferpreifen gar nicht betriebafähig 
fein. Bon der übermältigenden Mehr: 
zahl der neuen Kupferbergmwerfe, (der 
„rabelhaft reichen Kupferlager“, die 
bon den „Promoters” der unzähligen 
Kupferbergwerf = Gefellfchaften „ent: 
dedit“ wurden, die im Laufe der legten 
paar Jahre hier in den Ver. Staaten 
den Attienverfauf betrieben), it gar 
nicht3 zu erwarten. Diefe Gefellfchaf- 
ten werben eben vorausfichtlich niemals 
etivas anderes produziren, al3 die ver- 
Iodenden Brofpekte und ſo ſchön aus— 
fehende Atienzertififate, mit denen fie 
jo Ihmwungvollen Handel treiben, und 
niemals etiwas Anderes ausbeuten, ala 
die Dummheit und Gewinnfucht ihrer 
hochgeſchätzten Mitbürger. 


sms 
Arbeiter: Berfiherung. 


Nachdem in Deutfchland die „öffent: 
licherechtliche”, die gefeglich geregelte 
und zwangsmeife durchgeführte Arbei- 
terberfiherung „erft“ jeit einigen 
zwanzig Jahren vollendete Thatfache 
ift, it man nun Hierzulande fchon 
glüdlich To meit, daß im unferen ge- 
feßgebenden Körpern fo nad und nad 
und allgemad von etwas Aehnlichem 
zu reden angefangen wird. Die Iette 
Slinoifer Zegislatur hat den Gouper: 
neur ermächtigt und aufgefordert, eine 
Kommiffion von fünf „repräfentati- 
ven” Männern zu ernennen, die „un= 
entgeltlich Dienft thun fol und deren 
Pflicht e8 fein Toll, Die Frage der Ar: 
beiter = Verfiherung und MWrbeiter: 
Alterspenfion gründlich zu unterfuchen 
und dann dem Gouverneur darüber 
Bericht zu erjtatten und einen Gejeh- 


. entivurf porzulegen- zur Verwirklichung 


| beö--Planes einer _ folhen . Verficher 


Summen mnrmarmnueen m); memmiksamnen. 


rung.” 

Die Kommiffion hat nun ihren Be- 
richt, begleitet von zwei Gefegentwür- 
fen, dem Gouverneur zugehen laffen, 
der ihn zum Drud gegeben hat, um 
ihn dann der Legislatur zuzuitellen. 
En meit die vorläufigen Mittheilun- 
gen zeigen, hat die Kommiffion fich in 
ihrer Unterfuchungsarbeit auf den Ge= 
genftand der Unfallverficherung be— 
Ihränft. ebenfalls find die zwei Ge- 
jegporlagen darauf befchräntt. Und 
man fann nicht jagen, daß fie an ber 
Beichränfung nicht mohlgethan hätte. 
Aller Anfang ift fchwer. Wer zupiel 
auf einmal unternimmt, erreicht zus 
meift Nichts. Won den zwei. Fragen 
bietet die Frage der Altersperforgung 
fo viel größere Schwwierigfeiten, daß e3 
unbedingt rathfam erjcheint, ſich zu— 
erit einmal an die Löfung der leichtes 


ren Frage zu machen — die auch noch | 


ſchwierig genug iſt. Sehr viel ſchwie— 
riger unbedingt als irgendwo in Euro— 
pa, wenn man die hieſigen Verhältniſſe 
in Betracht zieht. Schwieriger in 
—V000 
größeren Unbeſtändigkeit und Unſi— 
cherheit der hierländiſchen Arbeitsver— 
hältniſſe und der daraus ſich ergeben— 
den Schwierigkeiten in der Organiſa— 
tion der nöthigen Verficherungsper- 
bände und »Genofjenfchaften. Schmwie- 
tiger in politifcher Hinficht, weil er= 
ftens die gejfeßgeberifche Gewalt hier 
an und für fih größeren Belchrän- 
tungen unterliegt als drüben, ziei- 
tenö die Gefegebung hier feine ein- 
beitliche fein kann, jondern von den 45 
Legislaturen ebenfo dieler felbitändi- 
ger Staaten vollzogen werden muß, 
deren jede nur für ihren Staat Gefeße 
machen fann, dabei aber doch berüd- 
fihtigen muß, daß das Gefchäft und 
der gejchäftlihe Wettbewerb hinaus- 
gehen über die Grenzen des Gtaate. 
Eine Belaftung der Induftrie, die leicht, 
genug zu ertragen fein möchte, wenn 
Jie gleichmäßig die Induftrien des gan 
zen Landes beträfe, mag zur drüden- 
den, ja zur erdrüdenden Bürbe mer- 
den, wenn fie nur auf die nbduftrie 
eines einzelnen Staates gelegt wird, 
die nur beitehen fann, jo lange fie 
meitbewerbfähig ift gegenüber denen 
aller anderen Staaten. 


Die Kommiffion hat das Alles er- 
mogen, und fich deshalb in ihren Vor- 
Tchlägen vorfichtiger Zurüdhaltung be- 
fleißigt. Der eine der eingereichten 
Gejegentwürfe fieht allerdings eine 
„pflichtweiſe“, d. h. zwangsweiſe Ver— 
ſicherung vor, aber es wird auch gleich 
zugeſtanden, daß das Zukunftsmuſik 
iſt. Ob es auch einmal dahin kommen 
werde oder auch kommen müſſe, jeden— 
falls ſtänden dem jetzt noch unüber— 
windliche Hinderniſſe im Wege. Als 
einzigen „praktiſchen“ Vorſchlag bietet 
jomit die Kommiffion eine gejegliche 
Regelung der freimilligen Werfiche- 
rung. 

* * * 

DViererlei Formen der Verficherung 
werden in Betracht gezogen. Erſtens 
die jeßt allein gejeglih anerkannte 
Yorm, die den MWrbeitgeber haftbar 
macht für gemifje Unfälle feiner Ar 
beiter, welche (jehr bejchräntte) Haft: 
barfeit durch Annahme der fchmeben- 
den „Fellow Servant“=Bill wesentlich 
erweifert werden fünnte. Zmeitenz ein 
geſetzlich bemeſſener Zuſchuß des Ar— 
beitgebers wie im engliſchen Geſetze. 
Drittens, Verſicherung der Angeſtell— 
ten durch die Arbeitgeber in einer Un— 
fallverſicherungs -Geſellſchaft, wie im 
franzöſiſchen Geſetze. Viertens das Sy— 
ſtem gemeinſchaftlicher Beiträge von 
Arbeitern und Arbeitgebern in die 
Kaſſe, aus der die Entſchädigungen be— 
zahlt werden. 

Was die Kommiſſion ſchließlich in 
ihrer zweiten Bill vorſchlägt, iſt Fol— 
gendes: Das Gefek foll geitatten, daß 
Arbeitgeber fchriftliche Verträge mit 
Angeftellten eingehen, worin der Ar- 
beitgeber die Verpflichtung übernimmt, 
den Angeftellten gegen tödtliche oder 
fonftige körperliche Verlegung zu ver— 
fichern, wogegen der Angeftellte Ver- 
zicht leitet, in feinem und feiner Ange- 
börigen Namen, auf alle andermeitigen 
Unfprüche, die fonit ihm oder feinen 
Hinterbliebenen gefeglich zuftehen mür- 
den. Befagte Verficherung hat in einer 
bom Staat anerfannten und beauffich- 
tigten Unfallverficherungs-Gefellfchaft 
zu erfolgen, wenn der Arbeitgeber me- 
niger al3 1500 Arbeiter befchäftigt. Syft 
die Zahl feiner Angeftellten größer ala 
1500, jo foll ihm geftattet fein, eine 
eigene Verficherungsfaffe zu gründen, 
zu der er jelbit und zu der auch feine 
Ungeftellten beifteuern, mobei jedoch 
ihm die Verpflichtung zur Dedung je- 
des” etwa jich ergebenden Defizits 
bleibt. Mit anderen Worten: wenn die 
Kaffenbeitände nicht ausreichen, die ge- 
feglih oder vertraglich beftimmten 
Entfehädiqungen zu bezahlen, jo muß 
der Arbeitgeber da3 Tehlende zule= 
gen. Vorgejehen tft, dab menn ein 
Arbeiter ftirbt, feine Hinterbliebenen, 
die in ihm den Ernährer verlieren, die 
dreifahe Summe feines jährlichen 
AUrbeitzlohnes erhalten follen, falls 
das mehr iit als $1000. it der Lohn: 
betraf geringer, fo follen doch minde- 
ftens $1000 bezahlt merden. Under: 
mweitige Entjhädigungen, für zeitmeili- 
ge Arbeitsunfähigfeit u. a. m. find 
durch den Bertta zu tegeln. 


Alles in Allem verzweifelt wenig! 
Die ganze Verſicherung, wie vorgefe— 
hen, iſt freiem Uebereinkommen zwi— 
ſchen dem Arbeitgeber und ſeinen An— 
geſtellten überlaſſen, wozu es thatſäch— 
lich gar keines neuen Geſetzes bedarf. 
Neu wäre blos, daß bei Todesfällen 
die Entſchädigung der abhängigen 
Hinterbliebenen nicht weniger als 
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$1000 betragen barf, — durch 
den Verttag der Arbeitgeber ſich der 
Haftbarkeit entziehen kann, die ihm 
ſonſt von Geſeß wegen obliegt. Letz⸗ 
teres ſogar eine höchſt bedenkliche 
Neuerung. Sie ermöglicht dem Arbeit- 
geber, ſich der Haftbarkeit für die Fol⸗ 
gen feiner eigenen Fahrläſſigkeit zu 
entziehen. Kommt jeßt der Arbeiter 


zu Tode durch Verfchulden des Arbeit- 
gebers, weil der Arbeitgeber nicht für 
die nöthigen Sicherheitsmaßregeln im 
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Vetriebe geforgt hat, jo mag das Ge- 
richt den Hinterbliebenen $5000 oder 
$10,000 zufprechen, und mag dem ver- 
früppelten Arbeiter fogar noch viel 
mehr zufprechen. Dagegen brauchte 
nah Annahme des vorgefchlagenen 
Geſetzes der haftpflichtige Arbeiige- 
ber niht mehr als $1000 oder 
ben dreifachen Yahreslohn des Verun- 
glüdten zu zahlen. Oder braucht per= 
Jönlich überhaupt nichts zu zahlen, meil 
die Verſicherungsgeſellſchaft bezaplt. 
E5 mag mohlfeiler für ihn fein,dieQer- 
Tiherungsprämien zu zahlen, als aehö- 
tige Vorkehrungen zum Schuße feiner 
Arbeiter zu treffen; die Arbeiter mö- 
gen demzufolge größerer Gefahr aus: 
gefett fein ala zuvor. Der einzige we- 
jentliche Vortheil auf Seiten der Ar= 
beiter wäre der, dah das DVerfiche- 
tungsiyftem allen ohne eigenes, 
muthwilliges Verſchulden verunglüdten 
Arbeitern eine Entſchädigung gewähr— 
leiſtet, während jetzt ein Anfpruch auf 
Entſchädigung nur beſteht, wenn ſich 
beweiſen läßt, daß der Arbeitgeber 
durch ſeine Fahrläſſigkeit ſchuld hatte 
an dem Unfall. 

Auf alle Fälle aber, ungenügend wie 
die Bill ſein mag, iſt es die höchſte Zeit, 
daß ſich die Legislatur endlich einmal 
beſchäftigt mit dieſer Sache. 


Eotalberich. 
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Deu Manen von Karl Schurz. 


Die Gedächtniß-Geſellſchaft legt ihre Pläne 
vor, darunter den eines Denkmals. 

Die „nationale Karl Schurz Gedächt- 
niß-Geſellſchaft“, welche ſich bald nach 
dem Tode des berühmten Deutſch— 
Amerikaners bildete, ihren Haupiſitz 
in New York und Zweige in Chicago, 
St. Louis, Milwaukee, Waſhington, 
Baltimore, Philadelphia und Boſton 
hat, hat ſoeben einen Entwurf ihrer 
Pläne ausgeſandt. Danach ſoll bald— 
möglichſt ein paſſendes Denkmal er— 
richtet werden, mit einem Koſtenauf— 
wande von 8250, 000, wovon $40,000 
von einigen Freunden des Verſtorbenen 
ſofort gezeichnet wurden. Aber die 
Geſellſchaft will es bei dieſem todten 
Denkmal aus Stein nicht bewenden 
laſſen, ſondern im Sinne des Ver— 
ſtorbenen weiter wirken durch wirk— 
ſame Förderung des Zivildienſtſyſtems, 
einer Bewegung, deren Führer der 
Verſtorbene lange Jahre war, durch 
die Verbreitung der germaniſchen Be— 
wegung in den Ver. Staaten, an der 
Herr Schurz ſich ebenfalls eifrig be— 
theiligt hatte, war er doch Präſident 
der germaniſchen Muſeums-Geſell— 
ſchaft der Univerſität Härvard und 
Vizepräſident der germaniſchen Ge— 
ſellſchaft in der Stadt New VYork. 

„Die dauernde Erhaltung ſeines 
Namens in Hampton“, heißt es in dem 
Entwurf, „welches der Hebung zweier 
Raſſen gewidmet iſt, zu deren Beſten 
er amtlich und als Privatmann in ſei— 
nem Leben gearbeitet hat, wäre nach 
Anſicht des Ausſchuſſes beſonders an— 
gebracht. Es war in Hampton, wo 
Herr Schurz als Sekretär des Innern 
erfolgreich die Verſuche mit der Erzie— 
hung der Indianer machte, welche zu 
dem gegenwärtigen Syſtem der Regie— 
rungsſchulen mit ihrem ziviliſirenden 
Einfluß geführt haben. In den letz— 
ten zwei oder drei Jahren ſeines Le— 
bens hegte er den Wunſch, daß es ihm 
vergönnt ſei, einen wichtigen Beitrag 
zur Ausrüſtung der Anſtalt zu ſtiften, 
und was jetzt in dieſer Beziehung ge— 
ſchehen mag, bedeutet eine Verwirk— 
lichung, bis zu beſtimmtem Grade, 
ſeiner eigenen Abſichten.“ 

Der frühere amerikaniſche Bot— 
ſchafter am engliſchen Hofe, Joſeph 9. 
Choate, iſt Vorſitzer und der Bankier 
Iſaac N. Seligman iſt Sekretär der 
Nationalgeſellſchaft, Herr Wilhelm 
Vocke Vorſitzer und Herr Otto C. 
Schneider Sekretär des hieſigen Zwei— 
ges. Die Milwaukeer wollen ſelbſt 
ein Denkmal errichten und ſich erſt 
nach deſſen Fertigſtellung an der 
nationalen Bewegung zu Ehren von 
Karl Schurz betheiligen. 

Ferner will die Geſellſchaft Herrn 
Schurz' Thätigkeit zur Förderung der 
Neger- und der Indianer-Raſſe ehren 
durch Errichtung eines paſſenden Ge— 
bäudes oder auf andere erſprießliche 
Weiſe in der Anſtalt in Hampton, 
Virginien. Dieſe Pläne ſollen in der 
hier erwähnten Reihenfolge zur Aus— 
führung gelangen. 

— — 


Wilhelm Rapp's Beiſetzung. 


Findet heute Nachmittag auf dem Kriedhoie | 
Graceland ftatt. 


Nach einer privaten Trauerfeier im 
Haufe des Verftorbenen, 220 Cap | 
Str., bei welcher PBaftor Rudolph X. 
Sohn die Leichenrede hielt und ein 
Auartett mehrere deutiche Choräle 
fang, mwird heute Nachmittag die 
Reihe von Wilhelm Rapp auf dem 
riedhofe Graceland in einem Ge- 
mwölbe eine vorläufige Ruheſtätte fin— 
den. Dem Schooß der Erde joll fie 
erft übergeben werden, nachdem eine 
Tochter des Verftorbenen, die fich zur 
Zeit in Europa befindet, zurüdgefehrt 
ift. Bei der eier in der Friedhofsta- 
pelle werden Paftor Nohn, E. F. 8. 
Eauß und Emil Hoechfter Anfprachen 
halten. Als Ehrenbahrtuchträger wur- 
den auserfehen die Herren Anton Hot= 
tinger, Mar Eberhardt, Wilhelm Vo— 
de, Wm. Hettih, Arnold Holinger, 
Ad. Georg, Edwin Rafter, Franz Am- 
berg, Walter R. Michaelis, Chas. %. 
Pietih, Ernft Hummel, Emil Mann- 
barbt, John Koelling, Albert Schaeb- 
fi, Mar Stern, Felir Bufid. Das | 
Amt der aftinen Bahrtuchträger ift den 
Herren Ralph Bruder, Walter Rafter, 


De 


I richt 


Ed. GSelbmann, Wm. Mannharbt, 
Arthur Sigel, Loui3 Seybel, Morik 
Hantel und Gerhard Zilatus übertra® 
gen morben. e 
Der VBorftand des Schwabenvereins 
von Chicago hat den folgendenTrauer- 


beichluß gefaßt: 

„Wilhelm Rapp, der „Furditloje und 
treue“ Schwabenfämpe, drüben für da3 
werdende Deutfchland, hier für Ziele, wie 
fie ein milder und fortichrittlider Stamm 
fich gejeßt hatten, mweilt nicht mehr unter 
und. Der ik in feinem Zimmer in der 
„IUinois Staat3zeitung“, von dem aus er 
fo manchem von ung ein freundliches Wort 
gegönnt bat, ijt leer, an dem Feniter 
dort zeigt jich nicht mehr daS verehrungs- 
mürdige graue Haupt, das jeden gemahn= 
te, wa3 Fleiß und Ausdauer it telbjt bei 
fiehem Körper, wa3 e3 meinte, im Sat= 
tel zu jterben. Seine Feder tjt ihm ent» 
funfen, die er jo oft bei feitlichen Anläj- 
fen in den Dienit des Schwabenvereinz 
geitellt hatte, der beredte Mumd it ver- 


Ytunımt, der jo häufig zu uüns gefprochen, ! 


fchon bor 30 Jahren, als er das erite 
Gannitatter Wolköfeit mit jtolzen Worten 


eröffnete, dann als er vor 21 Nabren am | 
Schillerdenfmal im Lincoln Barf die Feits | 
rede hielt, und vor einem Jahre, am 25. | 
März, al er zum legten Mal_in einer | 


öffentlichen Verfammlung, in Sinn und 
Geitalt ein zweiter Attinghaufen, jicdy ber 
nehmen lie®: 

„Hochwachten jtellet aus auf Euren 
Megen, dat fich der Bund zum Bund ver> 
fammle.“ 

„Iraurig Iteben wir an feinem Sarge, 
den wir mit Dem reichlich verdienten Lor= 


beer Ihmüden, und jtolg nennen mir ihn | 


einen der Unfrigen, der uns ein jhönes 
Vorbild der Pflichterfüllung binterlajien 
hat. 


„In diefem Sinne der Verehrung drits | 


den der verfammelte Vorjtand und der ge= 
ſammte Schwabenverein der trauernden 
Familie ihr herzliches Beileid aus.“ 
 —— en 
Aus Vereinskreiſen. 


In der Phoenix-Halle in Harvey, 


4. Avbe. und 155. Straße, findet am 
nächſten Mittwoch Abend eine öffent— 
liche Verſammlung ſtatt, in welcher 
eine Plattdeutſche Gilde in jenem Vor— 
ſtädtchen gegründet werden ſoll. Es 
haben ſich ſchon jetzt bei dem aus den 
Herren John Hoeft und Henry Wie— 
brecht beſtehenden Komite 50 Mitglie— 
der zum Beitritt gemeldet. 


Verſammlung eingeladen. 
— —— 


Ber. Gefellihaften. 


Die „Vereinigten Gefellichaften für 
örtliche Selbjtverwaltung“ haben jebt 


eine Stammrolle im Drud erfcheinen | 


laffen, wonach ihnen zur Zeit, neun 
Monate nach ihter Gründung, 382 
Vereine, Gefelichaften und Zogen mit 
einer Mitaliedichaft von*je 50 bis zu 
1000 angehören. Der Mehrzahl nach 
find e3 deutjche, dann aber auch pol 
nifche, böhmiſche, italieniſche, däniſche 
und kroatiſche Verbände. 


— — — 


Keine Eisnoth im nächſten 
Sommer. Da wird alſo das Eis „blos 
ſo überhaupt“, ohne beſonderen Grund, 
unverſchämt theuer ſein. 


ae e | 
Todes-Anzeige. 
Freunden und 


Vachricht, daß 
Söhnlein 


Belannten die traurige 
unfer innigftgeliebtes 


Sohn 

im zarten Alter don 11 Monaten und 
6 Tagen am Samntaa, den 3. März, 
Moraens 8 Uhr, aeftorben ift. Die Beer- 
diauna findet ftatt am Dienftaa. den 5. 
März, um 1 Ubr Mittaas, dom Trauer 
baufe, 575 Bluef3land Ade., nah Wald» 
beim. Um itille Thbeilnahme bitten: 

Konis und Anna Linf ach. Nagel, 

nebit Verwandten. 

Bitte feine Blumen. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden ımd VBelannten die traurige 

Nachricht, dab mein aclierter Gatte und 
unfer Bater 

Charles Ahlarim 
im Alter von 47. Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
taa. den 5. März, Nachmittaas 1 Uhr, 
vom Traierbaufe, 915 WW. 20. Str., nach 
Wuldheim. 

Lizzie Ablarim, Gattin. 

Gohn Ahlarim. Sobn. 

Amanda Ahlarim, Tochter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und VBefannien die traurige Nad 
richt. dab zniere aelichte Mutter umd Grob: 
mutter z K 
Frau Juliana Köhler vormals Baidold, 

aeb. Sölfner 
im Alter von 75 Nabren und 9 Monaten am 
Somitaa_ Moraen, den 3. Märs fanft entichlas 
fen ift. Die Veerdiaunn findet Ttatt am Diens— 
taq, den 5. März, Vormittaas um 11 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 224_24. Place nad der St. tes 
phanslirche, 258. Str. und Wentwortb Ave., umd 
von da nach dem Friedhof Waldheim. Mitglied 
des ssrauen-Vereins der St. Stepbansfirche, 
Um ftilles »eileid bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 
Geora. Friedrich u. Heinrich Vaſchold, 
Söbne. 
Chriſtiane Moß und Karoline Boren, 
Töchter. 

Helene Baihold. Vaſchold, 
Schwiegertöchter. an 
Gar! Mo# und Lem Boren, Schwiener- 
ſöhne. 
Fraut und Hazel Gilbert, Entelfinder. 


Emma 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
daß uiein bielaeließter Gatte und lieber 
Bater 

John Becker 

im Alter aon 34 Nabren und 4 Monaten felia 
im Herrn entichlafen ift. Die Peerdiauna findet 
ftatt Mittwoch, den 6. Märı. Moraend 9:30, 
tom Trauerbaufe 344 Eleheland Ade., nad der 
Ct. Mihasısctirde, von de nab dem St. Bozi- 
fasius Gottesader. Um itille Tbeilnabme bitfen 
die trauernden Hinterdlietinen: 

Barbara Beer, Gattin. 

William J. Becker. Sohn, 

wandten. 


nebſt Ver⸗ 
modi 


Todes-Anmzeinge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Eva Rohde aeb. Berſch 
am 3. Märı 1907. Miitaad um 12 Uhr, im 
Alter don 31 Jabren und 24 Tagen felia im 
Herrn entihlafen iit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Dienitan, den 5 März. Radhmittans 
um bald drei Uhr. vom Trauerbaufe, 93 Wiss 
coniin Str., nab Montrofe. Um itille Tbeilnah- 
me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Kohn W. Nohbe, Gatte. 
Florence und Ena, Kinder, nebft Ber» 
wandten. 


Tode - Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
ribt. dab uniere innigitaeliebte Gattin und 
Mutter . 

Elizabeth Groß 
nah Turzem iöwerem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Dienitaa, Den 5. März, Moraens 9 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 2104 N. Afbland Nve., nad der 
Et. Benedilt-Kirde. von da nah dem &t. Pos 
nifazius Sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterblievenen: 


Meidior Groß, Gatte, nebit Kindern. 


Gektorben: Dtto Dittmann, 22 Jahre und 6 
Monate alt, aeliedter Sohn von John u. Auaı- 
fta Dittmanır, ftarb am 1. März. um 8 Uhr 
Abends. Beerdiauna vom Trauerbaufe, 728 N, 
47. Eourt, Dienitaa, den 5. Märı. um 2 Ubr 
Nadım., mit Kutiden nad dem Elmwogd Fried» 
bof. Mitglied der Eelenfron Gilde. Nr. 75, 
Blatthütide Gibbe, 


Jeder⸗ 
mann, welcher der deutſchen Sprache 
mächtig iſt, iſt zur Theilnahme an der 


Dienſtag, den ganzen Tag 
TEE WETTEN I EEE RAT EEE FRE, 


Kauft Euren Monats:Bedarf von 
Trleiih und Groceries am Dienitag 


Native Berf Sirloin Steaps, per 


Pfund 


nur 123c 


Native Verf Pot Roaft, jpeziell Dienftag, per Piund, Be 
Fancy mitteigroße norweg. Makrelen, 8:Pf.>Cimer, 1.28 
Neue holländ. Häringe, gemiicht, Dienftag, per Jah, 7Oe 
Neue holländ. Häringe, Milchner, Dienftag, p. Fab, 80e 


Seiner granulirter Zuder, mit Grocerybeitelung, 10 Bid. 46e 
Cereſota Patent-Mehl, 4-Faß-Sack, 1.25 


Kurs Amsrican FSamild Teife. 6 Stüde 250 | Combdination Kaffee, 41; Tfund Sl; Wr. 23c 


Fanch Golden Santos, 5% FE. $l; Ti. 208 Fanchy Peaberry Santos Kaffee, Piund 25c 


Ietleb3 Sreen La = 
bel Gevlonihee, Br. 45 


Liptons Spec. af 
th 4 = 
fce, 3:Pfd. Sur 1.00 
Mar Ming’ 3 
Maconochies' Enal. 
Malrelen, Büchſe 18€ 
Lowney's Brealf. © 
Cocoa. 6⸗Pf. B. 20e 
Walter Baler's Preinium 
Chololade, ® 
Stüd, 
Granul. acld. Korn 
mebl, 10 “f 16c 
Elotb Zuf Roggen: oder 
Graham-Mebl, “2” 
10 Rd.. Ic 
New Orleans Mo: © 
laſſes, 44-Gall. 9. 2Ic 
Moore3 AFXX Bat.-Mebl 
gar. Qual., 28 
Y-Brl. Cut +15 | 


bobnen, 
Vettiiohn's 
faſt s00d, 2 

Sandaedil. 


Gal.-Bürble 
Sausbalt 
Waſchblau, 
Sid, ug, 
fhlaa), 5 
Stüd, zu 


| dinen, 


per PBitchie, 


Fancd Santa Clara 
Bmetiih., 7 Bf. 5 
Beſte cal. Lima— 
3 Pfd. 


Prea» © | 
gab Sie 
Navy⸗ 
bohnen. 6 Rid. 
Fanch Tafelihrud, 


Ammonia 
15:&all. 


Scouring Seife (aelb. Um: | ©, 


Standard Senf 
3 Büchl., : 

Import. aeräud. Sardiren 
6 Büchſen, 556; 


F'cyh roth. 


Alaska 7 
Lachs, Pid. Büchſe. 1 ‘“ 
Calumet Stüdens 
ao 


ftärfe, 5 8, 20e 
Bromangelon Pulver, aff. 
Flavors, drei m 
Badete, oc 
Swift's Cream = 
\ 320 
Swifts od. Brauns 


> 
Butterine, 5 Bid. dc 
Booth's Hummern od. 


06; MH. dc 
25 


20c 
45e 


vder 

iz 
1 oc x 
Burnbam’s, Elan2f c 
Chowder, Baͤchſe, = 
Geflünel-Pedarf 
Gem.H'rfutt., 100:P:-5.1.60 
Sanitäre Trint Younts, Ze 
King Tanbenfutt, 25-Pf. 60e 
Shelled Corn, I: Pi-S5.1.10 


19c 
Zar: 25 


Oe 


Samen und Knollen für Frühjahrpflanzung, zu den niedrigſten Preiſen. 
= 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden und Velannten die traurige Nadh: 
richt, dab mein aeliebter Hatte . 

Heinrih Schuls 

im 71. 2ebensiabre nach Ionaen jchweren Leis 
den felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
auna findet ftatt am Mitnvocdh. den 6. Mürs, 
um 12 Ubr. bom Trauerbanfe. 3719 ©. Honore 
Str, nad Bathanien. Um itille Tbeilnabme bit» 
tet die trauernde Gattin: 

Fohanna Schule nebit Verwandten. 


Ein treites Hera bat «uS3aefchlagen, 
Ein vielgeliebter Mund iit Mill, 

Leer ift der Rlat in umferer Mitte, 
Der nimmermebr wird ausgefüllt. 


mdi 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden umd Velannten die traurige Nach 
richt, dak unser aeliebter Tobn und Bruder 
Edward Miller 
am 2. März, um 8:15. im NWlter bon 33 YJabren 
und 16 Tagen aeltorben ift. Veerdiaung Diens» 
taqa, den 5. März. vm 1 Ubr Nach, bom 
Trauerbaufe, 146. Canalvort Ave.. mit Rutfchen 
nad Concordia. Um ftilles DVeileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen; 
Nosert und Garelina Miller acb. Hus 
nerdera, Elte:n. * 
Dificer Miller. Frau Leverenz, Frau 
Kunde, Frau Gehrke und Lyudia 
Miller, Geſchwiſter. ſaſonmo 


Todes - Anzeige 
Deuticher Verein der Weitieite. 
‚Beamten md Mitaliede.n die traurige Nad;» 

richt, Daß Lruder 
Gharles Ahlarim 

aeftorben it. Die Veerdiauna findet ftatt am 
Dienitaa, den 5. Märı_ 1907, Nadm. 1 Uhr, 
vom Irauerbaufe. 915 W. 20. Etr.. nah Wald: 
beim. Die Scamten find erfuct. jihb 12 Uhr 30 
Minuten in Dd Neriammlunasballe einzufin« 
den, m dem DVerftorbenen die lebte Ehre au 
erweilen, im ftille Ibeilmabme bitten: 
Marie Echorr, PBräfidentin. 

6714 Blue Island Ave. 
Hedwig Wyſow, Selretärin. 


Todes - ANılzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh> 
richt, dak unfer lieber € 

William Horbach 
im Mlter bon 23 NIabren am Montag. den 4. 
März, nah ichwerem Tursem Leiden aeitorben 
ift. Veprdiauma den 5. Mirı_9 Uber Morgens, 
vom TIrausrbanie. 1011 NR. SKtedaie Ude. nad 
sorreft Some sriedbof. Um itille Tbeilnahme 
bitten die !rauernden Hinterbliebenen: 
Rofeph ımd Anna Horbad), Eltern. 
oe, Fred, PVruder. 
Elizabeth. Sophie, 2ottie, 
Schweſtern. 


Todes - Anzeige 
‚Fremder nnd Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß meine aeliebte Gattin 

Martha Stoerck geb Schroeder 
Samſtag Moragen um 2 Uhr plöslich geſtor— 
iſt. Beerdiaung findet ftatt am Dienitaa, 
5. März. punft 12 Uhr vom Trauerbaufe, 

Wirtcheiter Apve.. nah dem Eden Hrieds» 
Um ftille Ibeilnabme bitten: 

„riss Stoerd. Gatte 

Emma, Balter. ftinder. 

Garl Schroeder. Bater 

Emma Schroeder Anna 

Schroeder, 

wandten und 


zum 


Anna, 


am 


bof. 


Anna Mabel. Eddie 
Geihmiiter, nebit Ver— 


Freunden. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
rist, dab unfer acliebter Gatte und Bater 

William Kunkmann 
im Alter bon 67 Nabren am 2. März aeitorben 
it. Die PBeerdiaung findet Ttait am Dienitag, 
den 5. Mär, ım 1 Uhr Rahm... vom Trauer: 
haufe. 1457 sillmore S ver Kutiden nad 
dem Concordia riedbof. Um itilfes Beileid bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Friederide Kunitmann. Gattin. 

in: und Lonis F. Kunſtmann, 

Söhne. 


<ii. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, Dah mein lieber Gua’te 
Banf Nesband 
im Alter von 49 Nabren in Dalton, IUinois, 
aejtorben iit. Die VBeerdiaune findet itatt Mitt 
wod, den 6. März. um 12 Ubr 30 Min. Nad-: 
mittaas, vom Nlinoi3 Zentralbahbnbof nad dem 
Graceland Friedhof. wo um 2 Ubr 30 Minuten 
in der Kapelle die Leichen’eier abaebalten wird. 
Um ſtille Theilnahme bittet die tiefbetrübte 
Gattin: Roſe Netzband. 
m 


Todes - Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine aclichte Gattin u. Mutter 
Marie Sauer 

am 5. März Tanft entichiafen ilt. Die Beerdi- 
Aauna findet itatt am Dienitan. den 5.- März. 
Nahmittans 2 Ubr. dom Trauerbanfe, 2134 
Carroll Ave. nad Waldbeim. Um itile Iheil- 
nabme bitten: 
. Lito Sauer. Gatte. 

Timm und Elfe, Kinder. 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak uniere aeliebte Tochter 
Angeline Jourdan 

im Alter von 1 Nabe und ” Monaten aeftorben 
ift. Die PBeerdiauna findet ftatt am Mittwoch, 
den 6. März, 1 Ubr Rahm. dom Trauerbauie, 
163 W. 20. Etr.. nah Waldheim. Um ftille 
Tbeilnabme bitten die trauernden Sinterblies 


beneu: 
Lenis und Wartba Jourdan, Eltern, 


Todes» Anzeige 
Oldenburger Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachrich 
dak Schweiter 
Martha Stverd, 
4 R. Windelter Ave.. plörlih aeftorben if 
Die Deamten find eriuht. am, Dienitan, den 5 
März, 11 Uhr Yormittaas. fih an Milwaufe 
und Mrmitaane pe. au berfammeln, um de 
beritorbenen Schweiter die lebte Ehre zu eriwei 
jen. Um itille Iheilnabme Fitten: 
Erneitine Giermann Präfident. 
Hedwig Tameder, Selr.. 512 Noble St 


Geitordben: Anna Rumpf, 77 Nabre alt, ae 
liebte Gattin don Nacob und Mutter bon Nob 
I. Rumpf. Beerdiauna DTonreritagn Nacbmitta 
um 1 Ubr, von 363 N, Ealiforria Ave, na 
Waldbeinm. nrodit 


Zur Erinnerung. 
an ıgılete liche Mutter und Großmutter 
Dorothea Aunitmann acb. Zimmermann, 
welche. heute bor einem Sehre,. am 4. Mär 
1006, aeitörben tft. 
Tu twirit uns underacklich bleiben, 
Mit betrübten Herzen aederien mir 
Heute an Deinen Todestag. 


Dein Did liebender Gatte: 

Friedrich Kunſtmann; nebſt Kinder 
Carl Kunſtmann, Minna Brand 
Wilhelm Auniimanı, Anna Bru 
mer, Minna Kunitmann, Herman 
Rehberg. Hermann Kunitmany 
Marie Großmann, Aris und Loni 
Aunitmann, Franf Aunitmann, Ma 
rie Batala. 


Rube janft bis auf Wiederfehen. 


Danfjiagung. 
Hiermit a’Ien sreunden und Velannten 
ren berzlidben Danf für die zablreiche 
nabme bei der Veerdiauna ıumferes lieben Vater 
Kohn Sütterlein, 
inäbefondere dem Sterbelaflenberein der 
densaemeinde, folwie für vie zahlreichen B 
menivenden. 


{ 


Chriktiana Sütterlein, Gattiı 
nebit Kindern. 


Soweit der Borratb reikt: Fir 50e_ bortofre 
3 importirte deutihe Kalenter für 1907. Labı 
binf. Bote. Siaifer, Ameiien, Baune, Isandere 
Better aus Sremen, Oldenbura,. BollSbote ır. ? 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 NRandolph Str. — Telephon: Central 586 


Waldheim 


Einziger deutfer Lonfeffionslofer Zriedhof d: 
Edicago. Durch —— — —35 a. 


erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefen 


&hönen j5riedhof auf Ab 3 h 
en. bill: Dat a 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Abe. Zel. 751 Bar 
Beiliyv Mans, Gelr. Jah Ehwad, Sur 


En 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yarnilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
ee. u bon irgend einem 

Telephone Humbsidt 1512. 
13no£* 


Verfammfung des Kuchefi 


fhen Anterllüßungs-Berein 
am 3. März 1907. 


Zur den plößliden Tod Kg 
Karl Klarmund am 19. Fchruar 1907 bat fei 
Familie einen auten Gatten und Bater, unf 
Berein ein fleikiges Mitalied und die Eta 
einen ebrenbafiten Piiraer verloren. Ber Ku 
beifiihe Unteritügungs-Berein bezeugt bierdur 
den Hinterbliebenen fein lielite3 Beileid. 


Das Komite. 


Beſchloſſen: 


Rıcharn A. Koch 
Dentiher Anwalt 


Erier Floor 
95 Washington St 
ean täelid) von 9 DIS 5. Sonntags 10-11 


EMIL H. SCHINT: 


— 


m berfaufen. Xel.: 


N. WATRY & CC 





Sotalberiit, 
Wahlkampf beginnt. 


— 


Die Republifauer eröffnen ihre 
Kampague. 


Kandidaten der Hearſtleute. 


Buſſes Hauptquartier wurde hente din Fifth 
Avenue eröffnet. — Die Hearſileute brin⸗ 
gen Kandidaten gegen Aldermen heraus, 
die Dunne unterſtützt haben. 


Die republikaniſche Partei eröffnete 
Beute Morgen den Kampf für die Er= | 


mählung Fred U. Buffes zum Mayor | 


bon Chicago, der nach der allgemeinen 


Unficht einer der heikeften Wahltäm= | 


pfe fein wird, die Chicago jeit langen 
Sahren aefehen hat. 


förmliche Eröffnung der Kampagne tm | 
einer für heute Nachmittag einberufes | 
nen Gibung des Bollitredungsau3s | 


Ichuffese des County = Zentralaus- 


ſchuffes erfolgen follte, wurde ber eis | 


gentliche Kampf bereit3 heute Morgen 


mit der Eröffnung eines Haupiquarz | 
tier für PBoftmeifter Buffe und Borz | 
bereitungen für die Erzielung einer | 
möglichit vollzähligen Eintragung von | 


Wählern in die Stammlijten begon=» 
nen. 
jtrirungstage, wird die Kampagnelei- 
tung ihr Hauptaugenmerk darauf ricy- 
ten, diefes Ziel zu erreichen. Außer: 
dem werben in vier Wahlbezirfen einer 
jeden Ward Umfragen unter den Wä- 
lern gehalten werden, um fetzuftellen, 
wie die Wähler gegenüber den beiden 
Kandidaten, Poftmeifter YBulfe und 
Mayor Dunne, ftehen. Mit diefer 
Probe hoffen die Kampagneleiter am 
Freitag Abend fertig zu fein, 


Hauptquartier eröffnet. 


Das Hauptquartier des Poſtmei— 
ters, das heute Morgen eröffnet wur= 
e, befindet fih im Affefjoren = Ge- 
bäude, 76 Fifth Upe., gerade unter 
den Bueraur des Gounty-Zentralaus- 
Ichuffes. Der Kampagneleiter Herrn 
Bufles ift Barney $. Mullaney. Die 
Leitung der Kampagne für die Bars ! 
teiorganifation ruht in den Händen des 
Hilfsfefretärs des Zentralausfchufles | 
Paul Redieste. Fred W. Upham wird 
als Schatmeifter die KRampagnegelder 
verwalten, mährend Staatsſenator 
Daniel U. Campbell, der Vorjitende 
des Ausfhuffes für Kampagnereden, 
die Vorbereitungen für die Abhaltung 


Hahrungsmittel = Gifte. 


90 Prozent aller Krankheiten rühren bon 
unverdauter, faulender Speife her. 


Gefhäftsleute, Gefelihaftspamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh- 
ren nur zu oft eine fißende Lebens- 
meife- und berfchaffen fich nur wenig 
Bewegung. Diefem Uebel tritt noch die 
fchnele und unregelmäßige Lebens- 
mweife Hinzu—bie Folge ift, ver Magen 
fann die ihm auferlegte Bürde nicht 
bemältigen. Der mißhandelte und 
überbürbete Magen verrichtet die Ver— 
dauungsarbeit nicht gründlich. Speife, 
die ihm zugeführt wird, geräth in®äh- 
rung und bie Gifte burchbringen den 
ganzen Körper. Der Körper verliert 
an Gemicht und fällt leicht irgend ei» 
ner Krankheit zum Opfer. 

Habt Yhr je daran gedacht, mie bes 
fhaftigt Euer Magen ift? Er nimmt 
nur ein und ein halbe Quart auf, 
aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 
2400 Pfund vonStoffen aufzunehmen, 
fie zu verbauen und fie für die Affimi- | 
lirung in das Blut herzurichten. Kein 
Wunder, daß er rebellirt, wenn er | 
überbürbet wird, Wir ftopfen ihn mit 
Steat3 und Badwaaren, irritiren fei- 
ne Säfte mit Gewürzen und Säuren 
und erwarten daß er feine Arbeit ver- 
richtet. Er fann e8 nicht thun, 

Am ganzen Innern desMagenz find 
Drüfen, melche die zur Verdauung nd- 
thigen Säfte abfondern. Wenn Speife 
in ben Magen gelangt, merben bieje 
Drüfen zur Arbeit angeregt. Xe mehr 
Speife und je mehr unverbauliche 
Speife e3 tft, deito mehr merben bie 
Muskeln und Magenwände anges 
ftrengt. 

Denkt nur die Tonnen von ftark ge» 
würztem Wild, Süßigfeiten und 
Lederbiffen in diefe fleine bier Lingen 
Mühle geftopft und dann wundert Ihr 
Euch noch, weshalb Ihr ſchwindlich, 
übel und verſtopft ſeid. Gebt Eurem 
Magen nicht die Schuld und ver— 
wünſcht nicht Euer Schickſal, daß Ihr 
unglücklich geboren ſeid. Legt Euch die 
Schuld bei und ändert es. 

Erſtens, kauft ein kleines Packet von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, nehmt 
eins derſelben nach jeder Mahtzeit und | 
por dem AZubettegehen. E3 ift feine 
"Mebizin, jondern ein Verbauungsmit- 
tel. Euer Magen ilt erfchöpft und 
braudt Hilfe, nicht Mebizin. Stuart 
Doyspepfia Xablet3 verrichten die Ar- 
beit, die ber Magen nicht zu verrichten 
vermag. In einem Grain von Stuart | 
Dyspepfia Tablet3 ift aenug Kraft, | 
um 3000 rain gewöhnlicher Speife | 
zu verbauen; deshalb braucht Ihr 
nicht zu fürchten, daß irgend etwas, 
was Xhr eht, unverbaut in Eurem | 
Magen liegen bleibt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 fcheis 
ven bie Gifte aus, denn fie befeitt — 
die Urſache — gährende Speifen. 
find das Mittel der Natur für bie 
Heilung von Dyspepfie. Die vielen 
Leiden, die Dyßpepfie zeitigt, find 
nicht aufzuzählen, denn ein gefunber 
Magen ift die Duelle der Gefunbheit. 

Ergreift die Gelegenheit, ehe fchlims 
mere Zuftände eintreten. Schreibt heu- 
te wegen einem freien Probe-Padet 
bon Stuart? Dyspepfia Zablets. Sie 
bringen Eurem Magen Hilfe. $. A. 
Stuart Eo., 83 Stuart Bldg., Mars 
Thal, Mich. 

Die 50c Größe wird von Eurem 
Upotheler verkauft. 


Trotzdem die 


Bis zum 12. März, dem Regi-— 


von Berfammlungen treffen ‚wird. 
Eine große Anzahl bekannter Rebner 
aus dem: Staate, darunter auch der 
Vize-Gouverneur Mm, Northeott und 
andere, haben fich erboten, imntereffe 
des Boftmeifters „auf den Stump“” zu 
gehen. Wenn bie Gefunbheit bes Poft- 
meifterß e3 geftattet, wird er jelbft in 
einer Reihe von Mafjenverfammlun- 
gen fprechen. edenfall® aber mird 
mit den Maffenverfammlungen faum 
bor dem 18. März begonnen werben, 


Kandidaten der Hearftleute. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der In— 
dependence League William R. Hearſts 
hielt geſtern unter dem Wdrfig von 
Sames %. Gray eine Situng ab, in 
der die Kandidaten für den Stabtrath 
ausgewählt wurden, bie gegen die Als 

dermen aufgeſtellt inerben follen, wel⸗ 
che für die Straßenbahnordinangzen ge= 
ı ftimmt haben, oder gegen alle Kandi- 
: baten für den Stabtrath, die fi der 
Liga nicht mit Haut und Haaren ver- 
| Schreiben mollen. Lebteres gejchieht 
duch Unterzeihinung eines Schriftftü- 
ckes, in dem jie jich verpflichten, für den 
Erwerb der Straßenbahnen durch ein 
Enteignungsperfahren zu ftimmen. 
Die geitrige Situng bemeift, daß die 
Liga fih nicht einen Deut darum 
‚ Ichert, ob dem Mayor durch ihre Hal- 
tung Unannehmlichkeiten ermachlen, 
hat fie doch Kandidaten gegen Alder- 
men aufgejtellt, venen dag Stabtober- 
haupt feine Nomination zu verdanken 
hat. 

Sn der 1. Ward wird als Kandidat 
der Hearjtleute gegen Ald, Michael 
Kenna der Anwalt Charles W. Efpey 
aufgeftellt werden, der auch die Unter= 
ftüßung des Mayor3 und der ftädti- 
Ihen Verwaltung finden wird. Er 
wurde geftern nominirt und nahm an. 

Sn der 2, Ward wird die Liga den 
tepublifanifchen Kandidaten Ald. Geo. 
d. Harding jr. unterftüßen,.der gegen 
die Straßenbahnordinangen gejtimmt 
bat. In der 3. Ward wird ſicher ein 
| Kandidat gegen Ald. M. 3. Foreman 

herausgebracht werben, der den Hearft- 
leuten ein Dorn im Auge ift. Sie wer- 
den abwarten, wen die Demofraten 
aufftellen, und unter Umftänden den 
demofratifhen Kandidaten unterftü- 
ben, wenn er ihren Wünfchen gefügig 
it. In der 4. Ward hat der demofra= 
tifche Kandidat John MeMNeal die For: 
derungen der Hearftleute erfüllt und 
fih. auf ihr Programm verpflichtet. 
hi Martin mird in ber 5. Ward 
einen Gegner aus den Reihen der In» 
dependence League erhalten, In der 6. 
Ward hat William D’Connell, ver 
Kampagneleiter des Mapor3, die No- 
minirung des Präfidenten des Hearft- 
Klubs der Ward, Dr. B. ©. Turner, 
zum demofratifchen Kandidaten durch- 
gejeht. In der 7. Ward wird Ald. 
Frank J. Bennett auch einen Gegner 
—— doch ſcheint ſich niemand zu 
finden, der gewillt wäre, den ausſichts⸗ 
loſen Kampf aufzunehmen. In der 8. 
Ward hat ſich der demokratiſche Kan— 
didat John H. Mack auf das Hearſt— 
ſche Programm verpflichtet. In der 
11. Ward iſt ein Gegenkandidat gegen 
Ald. Edward F. Cullerton in der Per— 
ſon von Chas. Mörtel gefunden wor— 
den. Ald. Zimmer in der 12. hat Gna— 
de vor den Augen des Herrn M. Law— 
rence und ſeiner Liga gefunden, da er 
gegen die Straßenbahnordinanzen ge— 
ſtimmt hat. Nicht ſo glücklich wird 
Ald. Melvin P. Riley in der 13. Ward 
ſein, gegen den die Hearſtleute einen 
Kandidaten herausbringen wollen. In 
der 14. Ward wollen die Hearſtleute 
keinen eigenen Kandidaten aufſtellen, 





werden aber verſuchen, den Demokra— 


ten Ald. D. V. Harkin zu ſchlagen. In 
der 15. Ward iſt ein demokratiſcher 
Kandidat noch nicht aufgeſtellt. Hin⸗ 
ſichtlich der 16. Ward, in der Stanley 
Kunz fih um eine Wiederwahl be- 
wirbt, ijt eine Entfcheivung feitens der 
Liga noch nicht getroffen. Ald. Gitts 
in der 17. Ward wird die Unterftü- 
bung der Liga erhalten, 


Kandidat gegen Powers. 


Sn der 18. und 19. Ward wird die 
Liga einen eigenen Kandidaten ber: 
ausbringen. Wer den ausfichtslofen 
Kampf gegen Ald. John %. Brennan 
in der 18. Ward — wird, ſteht 
noch nicht feſt. Auch der Gegner für 
Ad, Powers in der 19, Ward ift noch 
nicht gefunden. Mit Spannung wird 
erwartet, mie Mayor Dunne fi) in 
diefer Ward zu den beiden Kandidaten 
ftellen wird. Ald, Powers hat ihm die 
Delegaten der Ward zum bemofrati- 
Ihen Konvente für feine Nomination 
geſichert. 

In der 20. Ward kann Mayor 
Dunne ſelbſt einen Kandidaten ge— 
gen den Republikaner Ald. J. P. 
Stewart ernennen. Der Kandidat 
der Liga in der 21. Ward iſt 
Dr. L. H. Montgomery. Edward 
R. Diederich, der ſtädtiſche Gas— 
inſpektor, bewirbt ſich um die demo— 
kratiſche Nomination. In der 22. und 
28. Ward werden die Hearſtleute und 
die Anhänger Dunnes eigene Kandi— 

daten gegen die Demokraten Ald. J. 
9. Sullivan und Dennis W. Sullis 
| van berausbringen. Erjterer hat für 
die Ordinanzen aeftimmt, während 
; ber lebtere fi) der Liga nicht hat ver- 
Schreiben wollen, In der 24.Ward wird 
| bie Liga jedenfalls John Haeberlein, 


ftüben. In der 26. Ward haben bie 
| Hearftleute einen eigenen Kandidaten 
| in ber Perfon von €. €. Dore no: 
minirt gegen Ald. Reinbergs Kandi— 
daten und Freund Patrick S. Haynes. 
In der 27. und 30. Ward ſind ſicher 
eigene Kandidaten der Hearſtleute zu 
erwarten, während in der 29. Ward 
der Demokrat Francis D. Connery 
die Unterſtützung der Liga erhalten 
kann, wenn er ſich auf ihr Programm 
verpflichtet. Ald. O'Connell in der 
31., Ald. Kohout in der 34., und A. 
L. Runſteen in der 33. Ward werden 
die Unterſtützung der Liga erhalten. 

Mayor wählt Adam Ortfeifen. 

Als Vorfigender des Fyinanzaus- 
fchuffes für Mayor Dunnes Ram: 
pagne ift Adam Ortfeifen vom Manor 
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fen in Ausficht genommen worden, 
trozdem der Kampagneleiter Dunnes, 
William D’Eonnell, bereits Charles 
Vopicka für die Stellung beftimmt 
Hatte, Eine Sitzung des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes iſt für heute Abend einbe— 
rufen. 
Sozialiſtiſche Kandidaten für den Stadtrath. 


Die Sozialiſten haben die folgenden 
Kantidaten für den Stabtrath auf- 
geſtellt: 

2. Ward —A. E. Corking. 
—— —Billiem Figolan jr. 

" _—M. 3. Demuth. 
— Charles E. Eurtiß, 
— Charles Schlider. 
—W. C. Benton. 
—F. G. Kral. 
—G. R. Franklin. 
—William Gubbins. 
—Auguſt Miller. 
— Sigmund Odalsti. 
— William Zimmermann. 
— 6. T. Fraendel, 
— Sohn Xird. 
— Billiam Broß Lloyd. 
— red Fosler. 
— Charles Kuhn. 
— Richard Dge. 
— Charles H. Sands. 
— Robert Magijon, 
— Carl Stroper. 
— Charles Murphy. 
— Theodor Levering. 
— Charles F. Woerner. 
—E. G. Gruhlke. 
—Nels Anderſon 
— Albert Hoelbite. 
— Edward Trebe. 

“ Peter Norman. 


Ein Gegenfandidat von Dunn. 


Sn der 25. Ward halten die Demo- 
traten heute Abend ihren Wardfonvent 
ab, um einen Stadtrathsfandidaten 
aufzuftellen. Seitens der Wardmafcdhi- 
ne wird der frühere Friedensrichter 
Stephens, der keineswegs im beſten 
Andenken ſteht, für die Nomination in 
Vorſchlag gebracht, während die beſſe— 
ren Elemente ſich auf den Grundeigen— 
thumsmakler Plummer geeinigt haben. 
Sie glauben, daß ſie mit dieſem Kan— 
didaten Ausſicht haben, den bei den 
eigenen Parteigenoſſen unbeliebten 
langjährigen Vertreter der Ward, den 
Republikaner Dunn, zu ſchlagen. Soll— 
te Plummer aufgeſtellt werden, ſo wird 
es in der gewöhnlich ſtark republikani— 
ſchen Ward einen ſehr lebhaften Wahl— 
gang geben, ſetzt jedoch die Maſchine ih— 
ren Kandidaten durch, ſo dürfte Dunn, 
wie bisher, leichtes Spiel haben. Des 
letzteren Stärke liegt in den angloame— 
rikaniſchen Kirchengemeinden, bei de— 
nen er gut angeſchrieben iſt. Dunn hat 
für die Gasordinanz geſtimmt und iſt 
der Urheber der $1000 = » Lizensorbi- 
nanz. 

— a — 
Dem „Kiteln im Halje” 
faun augenblidlicd Einhalt 
geboten werden, indem man 
eine von Brown’s Bron- 
chial Troces in den Mund 
nimmt. Gebrandt fie in jedem Noth- 
falle. Ohne Opinte. 


Geflrige Dereinsfefle. 


Der Damen:U.-®. „Garfield“ gab 
ein Seit in der La Salle- Turnhalle. 
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Ungarn amüfiren fih. 


Sie hatten dazu Vondorf’s Halle erforen. — 
Stiftungsfeft der Illinois-Koge Ur. 46, 
O. M. P., und des Deutſch-Amerikaner 
Damenvereins. — Fröhliche Maskenbälle. 


Der geſtern vom Damen-Unterſtü— 
tzungsverein Garfield in der LaSalle— 
Iurnhalle, Nr. 673—677 Larrabee 
Str., abgehaltene Jahres-Ball, ver- 
bunden mit Vorträgen und turneri- 
Then Uebungen, geftaltete fich zu einem 
prächtigen Erfolge. Der Beluh Tieß 
nichts zu münfchen übrig. Und dafür, 
daß die Säfte fich auch amüfirten, hat— 
ten die Veranftalterinnen durch Auf: 
ftellung eines abmechfelungsreichen 
Programmes geforgt, dejjen Ausfüh- 
rung bemährten Kräften anvertraut 
worden mar. Befonderen Anklang 
fanden die Turnübungen des LaSalle- 
Turnvereins, die Liedervorträge des 
unter der Leitung des Herrn E. Fritſch 
ſtehenden „Gemiſchten Chors des Un— 
abhängigen Ordens der Ehre“, ein Te— 
norſolo, das Herr Alb. Koehling zum 
Beſten gab, und die Pianoſoli des Frl. 
Hedwig Meyer und des Herrn F. Land— 
graf. Im Uebrigen wurde flott ge— 
tanzt, bis die vorgerückte Stunde zum 
Aufbruch zwang. Jeder der Theilneh— 
mer konnte das angenehme Bewußtſein 
mit nach Hauſe nehmen, einige wirklich 
genußreiche Stunde in liebenswürdiger 
Geſellſchaft verlebt zu haben. Um das 
Gelingen der in ſchönſten Harmonie 
verlaufenen Feſtlichkeit hat ſich in her— 
vorragender Weiſe der Vergnügungs— 
ausſchuß verdient gemacht, beſtehend 
aus den Damen: Magdalena Meier, 
Präſidentin; Ida Buerger, Vorſitzen— 
de; Anna Duenſer, Sekretärin; Lina 
Handtke, Schatzmeiſterin; Ida Howald, 
Clara Nowack. 

Ungariſcher Kranken-Unt.Verein Dr. Herzl. 

„MachenSich's kommod“, mit dieſem 
freundſchaftlichen deutſch-ungariſchen 
Gruß wurden die Gäſte willkommen 
geheißen, welche ſich in großen Schaa⸗ 
ren geſtern zum vierten Jahresfeſt des 
„Ungariſchen Kranken-Unterſtützungs— 
vereins Dr. Herzl“ in Yondorfs Halle 
eingefunden hatten, und man machte 
ſich's gerne „kommod“. Die Feſtgeber 
warieten auch mit einer hübſchen Un⸗ 
terhaltung auf, die mit dem Rakoczy— 
Marſch anhub, worauf Herr Johann 
Niſchbach einen koömiſchen Vortrag, 
„Der Schneiderjunge“, zum Beſten 
ab. Nun folgte eine ungariſche Rhap⸗ 
Fobie, mie überhaupt da8 Orchefter ei- 
ne Frülfe unaarifcher Meilen zu Gebör 
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in Verkauf, fo außerordentlich wie diefer, ift mirklich epochemachend, denn e8 ift nur einmal in langer Zeit, daß fich eine Gelegenheit bietet, die es 
ermöglicht, die gefuchteiten Waaren zu einem Bruchtheile der alltäglichen Preife zu faufen—aber in diefem Verkauf, und des mit Recht, von 


Deltenen antiken u. moder- 
nen orientalischen Rugs 


find e3 nicht nur die Preisherabjegungen von beinahe der Hälfte, auf welche der Ausdrut „außerordentlich“ fich bezieht. 


Wir fehen lieber, 


dag Ihr 


Euch die hochfeine und zuverläſſige Qualität dieſer Rugs vorſtellt —jeder einzelne wird von uns garantirt —jdenn für den Kenner ſind Qualität und Ar— 
beit wichtiger als der niedrige Preis —aber hier ſind beide vereinigt, wie jeder Mann und jede Frau, die den Werth orientliſcher Rugs kennt, ſchnell aner— 
kennen wird nach oberflächlicher Inſpektion, denn wir erſtanden für Baargeld das 


gunze 5210,099 New Norker Wägrenhuus- Cager eines herhorrugenden 
HuGelhälls in Konflanlinopel zu 55 Ceuls am Dollar kaufen 


Ein Lager, welches aus dem Grunde fo rüdfichtslos verfchleubert wurde, weil ein Mitglied der Firma, das hier in Amerika diefelbe vertrat, fürzlich ges 
ftorben ijt und die Firma fich entfchloffen Hatte, den amerifanifchen Gefchäftszweig cufzugeben. Ein Lager, welches ganz hefonderer Beachtung würdig 
ift megen ber vortrefflichen Qualität und Pracht in den Dugend oder mehr verfchiedener Sorten, in welche die Orientalifhen Rugs abgetheilt wer— 
den—e3 ift die Größe des Lagers und die Reichhaltigkeit der Auswahl, durch welche die Gemwißheit der Zufriedenftelung erlangt werden fann — die Ge= 
mwißheit, die Sorte von Aug finden zu fönnen, die man wünfcht; e3 tit nicht gerade nothiwendia, von der Qualität zu fprechen, denn Jedermann, der den 
Werth von orientalifhen Rugs zu fhäten weiß, wird fogleich herausfinden, daß fie echt find, und damit ift die Sache erledigt. Dennoch erfuchen mir 
Euch, Vergleiche anzuftellen, um Eud) eingehender davon zu überzeugen. Jeder Rug ‚ver hier gefauft wird, kann zu zu jeder Zeit umgetaufcht werben, ges 
tabe mie-alle anderen Waaren auch, denn zufriedenftellende Waaren zu unferen Preifen werden unferen Kunden nie und nimmer aufgezivungen. 


Karabagh Rugs, 


in tiefen, gefälligen Farben und guten Effekten, berühmt 


wegen deren ungewöhnlichen Dauerhaftigfeit, durhfchnittliche Größe 98 


fähr 3x4 Fuß; es befinden fich-ungefähr 350 


Partie, fpeziell zu 


in  diefer 655.98 


Feine Silfy Beluchiftans, diefe Partie befteht aus den eleganten und beiten 
Rugs im Markt, hochfeine, funftoolle, gefchmadvolle Defigns, darunter viele 
in wirklich prachtvollen Kontraften, einige davon find volle 


25.00 mwerth, Auswahl zu 


Antike und moderne Shirvanz, einige fehr feine Rugs in dieferBartie, echt- 
farbige2 Roth und Blau, in eleganten und ungewöhnlichen Defign3 ‚durdh- 
fchnittliche Größe ungefähr 3.2x5.4, würden anderswo zu $15.00 und 


$20.00 verfauft werben, zu dem außerordentlich niedrigen 
I ee ER EEE i 


Perfian Hallen-Läufer, Größen rangiren ungefähr 3x10.8, 3.4x12.6 aufs 
mwärt3 bis 14 Fuß lana, harmonifch in Farben und-von "54 .98 
einige der fchönften und beten ausgefuchten —— auf 

Lager, außerordentlich billig zu 829.48 und 


Eine der ſenſationellſten Rug-Offerten in dieſem Verkauf iſt 49 8 
ausgefuchte Partie von jehr jeideartigen Antique Shiraz Rugs, tabellofe 
Repräfentationen ihrer Klaffe, der prächtige Glanz ift beinahe unmiderfteh- 


lich, in diefer Partie find feine unter $60.00 werth — 


Auswahl zu 


924.98 


Eine ehr feine Partie von Antique Kermanfhah, Saruf und Senna Rugs, 


uniideritehlich in Schattirung ‚welche wie Seide alitert, 
Entwürfe, durchfchnittlihe Größe 4.6x7.4, gewöhnlich 


werth bis zu $85.00, peziell für 


wunderhübſche 


839.98 


Feine Silky Kazaks, lobenswerthe Beiſpiele feiner Arbeit, eine ſehr ſpezielle 
Partie von ungefähr 500, durchſchnittliche Größe ungefähr 
3x3.6 und 3.2x4.2, werth $30,00, zu 


Große Kurbiftans. Einige in Diefer Partie find jo groß wie 5x7 Fuß, ſel⸗ 
tene Deſigns und die prachtvollen reinen Farben, die wunderbaren Gewebe, 


wie ſie nur im Orient allein hergeſtellt werden können. 81 2 98 
® 


Der reguläre Preis beträgt $35.00, fehr fpeziell zu 


Antike und moderne Shirvans und Jrans, eine pradhtpolle Sammlung in 
Yarben, Grün und Blau, reiches altes Roth u. f. iw., gemildert und harmo- 


nifirend durch vieljährige Verwendung im Orient, 835. 00 

MWerthe zu dem außerordentlich Tpeziellen Preife von 

Ein prachtvolles Affortiment von fehr beliebten Kazat Rugs, fie m in 
ſchwerer Qualität und können in faſt jddem Zimmer des Hauſes 98 
werden; fie find ganz bejonders fein in Bezug auf Quas 

lität, Defigns und Farben, Werthe bis zu $50, für 5 
Antike Beluchiitan Rugs, einige der feinjten und ſeidigſten Rugs, die ö 


importirt wurden, befinden fich in diefer Partie, die vortrefflichen Yarben- 
Mifhungen famen nie zuvor in foldh funftpollen Effekten zur Geltung, mie 


gerade bei diefen Rugs; feine davon find meniger, als 81 9 98 
* 


Eine ausgezeichnete Partie von feinen antiken Moſul Rugs, in einer reich— 


haltigen Auswahl der prachtvollſten Farben des zen in jeder Bezie- 


hung harmonisch im Entwurf, durchfchnittliche Größe 3.6 $1 9. 98 


x6.6 u. 4.2x7.4, würden billig ſein zu 845, ſpeziell 


Anatoliſche ſeidene Praher Rugs, Auswahl von ungefähr 150, in dem be— 
liebten Grün, Roth, Ecru und Roſe Farben, in faſt jeder Schattirung und 


Kermanſhah Rugs, von vielen als die beſten perſiſchen Rugs angeſehen, die 
gemacht werden, eine unvergleichliche Anſammlung, reiche und ungewöhnliche 
Entwürfe, die prächtigſten oriental. Gewebe repräſentirend, einſchl. ſeltene 


blaue und Ivory Effekte, völlig 83125.00 werth, morgen 
zu dem ſenſationell niedrigen Preis von —8§ 50 
Zimmergroße Khiva Rugs, alle ſelten, glänzende ſeidene Stülcke in hübſchen 


und tiefen milden Schattirungen, ſehr enges Gewebe— 859 48 


Gr. bis 8x10 Fuß, werth bi3 $125, Auswahl 
in Größen rangirend von 8x 


Mahal & Sultanabad Zimmer-große Ruas, 
10 und 9x12 bis zu 11x15 Fuß, alles was an oriental. Rugs gelobt wird, 


ift in diefen morgen offerirten enthalten, werth bis zu 569 48 
in 


$150.00, Eure Auswahl aus der Partie zu 


Kermanihah Rugs, Zimmer-Größe, durchichnittlih ungefähr 9x12 Fuß, 
gemwöhn!. Farben-Kombinationen, ver Gefhmad und die Echtheit der Ent- 
mwürfe diefer Rugs übertrifft alles je in Chicago gezeigte, prächtige Illuſtra— 
tionen der Kunft des Dftens — merth bis zu $500; 
Auswahl zu 

Und rößere Sorten bis 5298.00, 


Zimmer-Größe Saruf Rugs, Perfiad beftes Erzeugniß, ein jehr enges Ge- 
iwebe, befannt wegen der prächtigen Schattirungen und Dauerhaftigkeit,— 
die Meifterfchaft des Dftens in Farben ift in diefen Augs zum Ausdrud 


gebracht, durhichnittliche Größe ungefähr Sx10 Fuß, 51 69 00 


follten $400.00 foften; Dienitag 


Zimmer-Öröße Tabriz Rugs, in prächtigen Schattirungen von roth und 
Ecru, zu jagen fie find wunderhübfeh, tft faum genügend, fie empfehlen ich 


Tarbenton, durchfchnittliche Größe ungefähr 4x6.6 — 
werden gewöhnlich zu $75 verfauft, morgen 


brachte. Die Sänger vom deutjch-uns 
garifchen Gefangverein „Petöfi“ er- 
freuten ebenfall3 mit jchönen Lieber- 
borträgen, und die Herren of. Ma= 
Tchef, Jof. Wagner und Fr. reed mit 
Einzelvorträgen. Zum Schluß wurde 
eine heitere Szene aus dem ungarischen 
Soldatenleben, unter Mitwirkung von 
M.Kraitl, J. Mafchet und H. Dufban, 
aufgeführt, und dann begann derTang, 
telcher die Feitgenoffen noch lange in 
froher Qaune vereintee Die Anord- 
nungen der gejtrigen Feier lagen in 
ben Händen der Herren lidor uhr, 
Arnold Frievmann, X. Bing und Ja- 
fob Herzog. 
Jlinois:£oge Ur. 46, ®. M. P. 


Vergnügte Stunden verlebten ge= 


| 


Laura Wedel, aemährten den Anives 
fenden eine angenehme Unterbredung 
des Tanzvergnügens und wurden ſehr 
beifällig aufgenommen. Die allbeliebte 
Präſidentin, Frau Eliſe Cramer, rief 
mit ihrer zündenden Anſprache große 
Begeiſterung wach. Der ſchöne Ver— 
lauf des Feſtes iſt in erſter Reihe 
den Bemühungen des Feſtausſchuſſes 
zu danken, dem außer der Präſidentin 
die Damen Luiſe Schmitt, VBize-Prä- 
fidentin; Rofa Rutherford, Johanna 
Fit, Ida Carls und Emilie Jürgenfen 
angehörten. 
Sranenverein LaSalle, 

rohes Leben und Treiben herrchte 
Samjtag Abend im großen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Frauenver—⸗ 


ftern Nachmittag und Abend die Mit- ein La Salle gab einen Preis-Masken— 
glieder und Freunde der Illinois-Loge ball, zu dem Alle, die zum Freundes— 


Nr. 46, O. M. B., bei der fünften 
Yahresfeier der Loge in der Aurora= 
Qurnhalle. Seitens des Feltausjchuf- 
fes, beitehend aus den Herren ©. Sta- 
el, 9. Bruhn, Wm. Holz und L. 
Marks, war ein fehr fehönes Unterhal- 
tungsprogramm aufgeitelt morden, 
das im Verlauf des Abends Tomifche 
Vorträge von den Herren Oskar 
Loewe, D. Brosmus und Paul Rothe, 
Vorträge des Nektar Männerchor und 
andere höchft unterhaltende Darbietun- 
gen brachte. Dem Felte wohnten auch 
Supreme Gefretär Delvechio und 
Supreme Deputy Louis Brud bei, 
welche Anfprachen hielten. Tanz ber- 
einte die Feittheilnehmer bis zu Tpäter 
Stunde 

Die Loge erfreut ſich guten Fort— 
ſchritts und zählt jetzt 70 Mitglieder. 

Deutſch-Amerikaniſcher Damenverein. 

In Schönhofens Halle beigng der 
Deutſch⸗Amerikaner Damenverein bei 
ſehr zahlreicher Betheiligung ſein zwei⸗ 
les Stiftungsfeſt. Eine Anzahl von 
Vorträgen, wie Lieder von Frl. Elſie 
Stepphaus, den Geſchwiſtern Webler 
und den Damen Turner undLeßmann, 
ein Kornetſolo von Herrn Math. Bes 
terfon ‚und eine Deflamation von Yıl. 


a En — 


freife de3 Vereins gehören, fich bübjch 
foftiimirt eingefunden hatten, jo daß 
der weite Raum mehr Menjchen faum 
hätte aufnehmen fönnen. ‚Die Damen 
C. Krogmann, Präſidentin, M. Fricke, 
A. Krevis, J. Jacobs und D. Wied 
vom Hauptausſchuß hatten prächtige 
Preiſe beſorgt und überhaupt meiſter— 
lich darauf geſehen, daß nichts fehlte, 
was zum Vergnügen der Gäſte dienen 
konnte. Das Feſt verlief in ſchönſter 
Weiſe, und der Verein kann auf einen 
neuen großen Erfolg zurückblicken. 


Aurora Turnverein. 


Nette Bauerndirnen und firamme 
Bauernburfchen bewegten fihd Samö- 
tag Mbend in der Aurora 
Turnhalle durcheinander, mo ber 
Aurora = Turnverein einen’ Bauern= 
ball gab. Die Turner D. Fuchs, M. 
Wolff, W. Garbe, E. Rothe, W. Eife- 
mann, R. Lapotla, H. Faulſtich, J. 
Feyereifen und H. Webom, in Heibfa= 
mer Farmertradht mit großen Stroh» 
hüten, machten die Honneurs und hat= 
ten Alles jo hübfch arrangirt, daß ber 
Abend urgemüthlich und im jeder Hin- 
ficht wirklich. fehr nett verlief und alle 
Theilnehmer fich auf3 Schönfte amü- 
firten. 


felbjt jedem Kenner — ehr fpezielle Werthe zu 
ERDE 4.0 + 2 a ee ee 


Unaarifche Theatervorftellunag. 

Die Damenfektion der „Firft Hun- 
garian Social and Sid Benefit Affo- 
ctation“ brachte Samftag Abend in ber 
Ihalia-Hale an ®W. 18. und Allport 
Str. das dreiaftige ungarifche Volfa- 
ftüd „Ielbö Klari“ zur Aufführung. 
Das Stüd erwies ich als jehr fei- 
felnd und unterhaltend, und da Die 
meiften Rollen in fähigen Händen la= 
gen, fo ernteten die Darfteller reichen 
Beifall feitend des vollbejegten Hau= 
fes. Zigeunermufif und ungarijches 
Abendeffen trugen ebenfalls nicht me- 
nigq dazır bei, dah die Anmefenden fich 
jehr heimisch fühlten und am Schluffe 
pollbefriedigt den Heimimeg antraten. 

$rauenverein Goethe. 

An eigenartigen und gleichzeitig ge- 
ſchmackvollen, dabei doch komiſch wir— 
kenden Masken war kein Mangel auf 
dem Maskenfeſt des Frauenvereins 
Goethe, welches Samſtag Abend in 
Yondorf3 Halle an der North Ave. ab- 
gehalten wurde. Die Bereinsdamen 
felbjt zogen, ala „Klatſchweiber“, vor— 
züglich getroffen, im großen Umzuge 
mit, recht geſchickt ausgeführt war auch 
die Ide⸗ der Blumenmädchen, bei der 
einige junge Damen die Roſen, andere 
mehr grotesk Sonnenblumen verſinn⸗ 
bildlichten. Kurz, es war ein Geſchmack 
entfaltet, der große Anerkennung ver⸗ 
dient. Natürlich hatten die Mitglieder 
des beliebten Vereins auch in umfaſ⸗ 
ſender Weiſe für die Bewirthung ihrer 
vielen Gäſte geſorgt, wobei die Mit— 
glieder des Anordnungsausſchuſſes, 
bie Frauen Ida Schneidenbach, Adel⸗ 
beid Snyder, Zouife Raufcher, Sufan- 
ne Goeth und 8. Monahan, mit gutem 
Beifpiel porangingen. 

Kolumbus»£oge Ur. 48, ©.M. p. 


Die Kolumbus-Loge Nr. 48 des 
Order of Mutual Profecton beſteht 
aus beutfhen Männern und rauen, 

_— — — — 


CASTORIA Mr Süugfngeund Knie, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


wenden. wjele » 


95.00 


und fo trug denn ber Mastenball, 7 
welchen die Loge Samftag Abend if ° 
der Lincoln-Turnhalle am Diverje ° 
Vlpd. veranftaltete, einen boriviegend 


deutfchen Charakter; in Masten, in ® 
Gemüthlihkeit und in harmlofem | 
Hrohfinn. Für bie beiten Masten was ° 
ten verlodende Preife ausgejegt morz 
den, und ber Mitbewerh war ein rei 7 
lebhafter. Bewunderung erregte nas © 
mentlich eine neue Art Maste, einen A 
Kraftfahrer im Koftüm barftelleni, 7 
und der Träger diefer Maste dürfte im 5 
bem drei Fuß im Durchmeffer großen 7 
Kopfe, dem die übrige Kleidung im? 
Derhältnip angepaßt war, gehörig ges 
Ihmwißt haben, ganz abaejehen von ben 7 
Rippenftößen, die er troß borfichtigen 2 
Lapiren3 - an den Saalwänden ers ° 
hielt, aber ein fchöner Preis belohnte # 
ihn au für feine Mühe. E3 fehlt af > 
Raum, um bie vielen anderen Masten ° 
zu bejchreiben, betont fei aber, daß in © 
neuefter Zeit fih auf allen Masten 
feiten ein bejjerer Gejhmad tundgibt | 
und die alten „Scharteten“ allmähl 
verfchwinden. Gemüthlich war's geſte 
Abend bei der Kolumbus-Loge, und 
der Anordnungs = Ausfhuß, beftehend ° 
aus den Herren und Damen %. &° 
Herrmann, Win. Kiemer, €. Hoff ° 
mann, Fred Klinkert, Baul Haufe, $ * 
W. Thurn, Maria Hoffmann, George ° 
Bod, Kath. Bod, of. — Ka⸗ 
tharina Beck, Eliſe Echtenacher, S 

ka Beslie, Anna Duenſer und Charles 
Ihurn, hat feine Pflicht voll und e 


erfüllt. 


*Cotonial. — Heute Seginnf 
bier die jiebente Woche der Aufführum: 
gen de3 GingipielE „Ihe St 
Ehiden“, in welhem Ridarb Garle ı | 
leitende Rolle fpielt und nie 
fein PBublitum zu unterhalten ws 
ftürmifchen Beifallätundgebungen 5 


zureißen. 


Trip lie 
Unterschrift 





 Finanzielles. 


= Bringt Eure Erfparniffe auf eine 
‚altetablirte Bant. 


. Die Merhants’ Loan and Truft 
Company wurde 1857 gegründet, und 


ift die „ältefte Bank in Chicago." Sie 


wetterte erfolgreich jede Ralamität, von 
der die Banten diefes Landes in den 


legten fünfzig Jahren heimgefucht 


wurden. 


Die Spareinlagen find nur in fol» 


den Bonds und Hnpotheten angelegt, 


J 
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Chris 9, McEornid. 


wie fie vom Direktoriumrath gutgeheis | 
Ben erben. 


Die Direktoren: 


Albert Keep. 

Erskine M. Phelps. 

Enos M. Barton. 

Chauncey Keep. 

E. H. Barth. Elarence A. Byrleh, 

Bohn ©. Nunnells. E. D. Hulbert. 
Orſon Smith. 


ſuchen die Kundſchaft von Leuten, 
welche die Dienſte einer fortſchritt— 
lichen Bank wünſchen, die vollauf für 
jedes moderne Bankgeſchäft eingerich— 
iet iſt. 


Die kommerziellen, Ausland-, Truſt-, 


LZambert Tree. 
Moſes J. Wentwortb. 
Thies 3. Lefens. 


Bond⸗ und Farm⸗Hypotheken⸗Departe⸗ 
menis ſtehen den Einlegern zur Ver—⸗ 


fügung. 
Eingang 135 Adams Straße. 


Spar-Einlener erhalten 3 Prozent 
Rinfen. Spar-Einlagen, die während 
der eriten 5 Tuae im März gemacht 
erden, sieben Zinien vom 1. März 
an. Spar-Kontos fönnen mit $1 etz 
öffnet werben. . 

Spret por oder fchreibt um Biich- 
Ietn, „Anformation for Cabing Des 
voftior3“ und „Banking by Mail. 


Sicherheitsgewölbe Boxes, 83.00 aufwärts. 
ma1 ⸗6 


Eotalbericht. 


Altgeld⸗Gedenkfeier. 


Sie findet am nächſten Sonntag Nachmittag 
im Garrick⸗CTheater ſtatt. 


Am 12. März werden es fünf Jah⸗ 
re, daß der ehemalige Gouverneur 
er BP. Altgeld — mitten in einır 

ebe, die er zu Soliet im Intereſſe der 
für ihre Unabhängigkeit fämpfenden 


© Buren hielt, vom Schlage gerührt — 


— — — — 


J— 


— 7 * — 


Er 


man Houſe 


nn haben und Kaution ftelen fönnen. Vers 


/ Ei bilfige Reife. Gapt, 
take. 


ou3 dem Leben gefchieden if. Die 
„sohn P. Altgeld Memorial Affo- 
ciation“, organifirt, um die Erinnes 
rung an ben Verftorbenen frijch zu er= 
halten, wird nun am nächſten Sonn— 
tag Nachm. 2 Uhr im Garrid-Theater 
eine Gedenkfeier für diefen veranftal- 
ten. Eintrittsfarten, die zu referbir- 
ten Siten im Parterre des Verfamm- 
Iungs = Zofales berechtigen, find vom 
Sefretär der „Affociation”, Herrn %o= 
jfeph ©. Martin, erhältlich, der von 
heute täglih von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nachın. im Barlor A des Sher- 
anzutreffen it. Der 
Zutritt zum Balfon und zur Gallerie 
des Theaters jteht für Die Ber- 
fammlung Sebdermann frei. Als Reb- 
ner gewonnen worden find die Herren 
Samuel Alichuler, Mayor Dunne-und 
Kongregabgeordneter Charles U.Tom- 
ne, bon New York. Das Doppelquar- 


‘tet? der Sinai=-&emeinbe, unter ‚feinem: | 


Dirigenten Arthur Dunham, wird den 
mufifalifhen Theil des Programms 
übernehmen. 

— 


Tempelweihe, 


Die Dir Chodofh =» Gemeinde hat 
geitern ihren neuen Tempel, Nr. 804 
62. BI., eingeweiht. Vorher fand ein 
Gottesdienit in Hopkins’ Halle, 68. 
Straße und Stewart Ape., ftatt, 19» 
bei nach alter jüdifcher Gitte der 
Schlüffel zu dem neuen Tempel meift- 
bietend verfauft wurde. Er wurde von 
©. Schiff zu $40 erftanden. " Rabbi 
Zippin betonte in feiner Weiherede die 
Nothwendigkeit der Rückkehr derGläu— 
bigen zu den Lehren und Sitten ihrer 
Vorfahren. 


—— — 

— Mit minderwerthigen Menſchen 
geht es wie mit minderwerthigen Zi— 
garren, man kann ſie nur beim Bier 
oder Wein genießen. 


Bergnuͤgungs⸗sWegweiſer. 


wers'“. — „His Houſe in Order.“ 
lonial. — „Spring Chiden.“ 
id. — „The Girl of the Golden We.“ 
— „Beter Ban.” 
„Die KreußersSonate.* 
e. — „La XTosca.* 
aHdeuie — „Mr. Kopkinfon.“ 
era Houfe — „Why Smith 
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— Glldman’d Truppe in 


wechjelndem Spielpian. 
Rienzti — Konzert jeden Mbend und Sonntag 


Nachmittag. 
Relic Houfe — jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzergen witer biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


238 Sengivid 


Konzert 


Berlangt: Gin guter Wartender, 


Straße. 


Berlangt: Ein älterer Mann, 829 Fifth Avenue, 
Saloon. 


Berlangt: Ein guter Yunge an Brot und Gafes, 
einer mit Erfahrung bevorzugt. Schmitt, 132 Oft 
2. Straße. modi 


Berlangt: Ein junger freundlicher Mann, um Bäs 
‚derwagen zu fahren, muß ftadtbefannt jein, Ems 

eiratheter vorgezogen. Ehmitt, 32 Oft 22, se 
mo 


Berlangt: Junger Mann im Shop zu arbeiten. 
5. Holton & Eo., 107 Oft Madijon Str, 


" Berlangt: Schneider. North Shore Dye Koufe. 
1880 Evaniton Ave., nahe Wilfon. 

 Perlangt: Porter für Saloon, muß am Xifh 
aufiwarten können. 63 W. Randolphp Straße. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 134 W. Kars 
tifon. Strack. 


Berlangt: Ein guter Vorter, der fein ® 
beritebt, * Lohn 13 €. North a ciaun 


verlangt: 500 Männer * California. Lohn 800 
die i den Monat; Fabritarbeit, Sägemühlengr⸗ 
Wright, 8 W. Mapdijon 

mdimi 
Berlangt: Kin junger Mann als Porter. 123 
Elart Ei. Baſement. 


Verfangt: Porter. 185 W. Madifon Str, Eas 
Ioon. modi 


Selanot: Laufiunge von 16 Jahren, gute Gele⸗ 
5* m apanciren, Kunftadter Bros., 240 Oft 


traße. mdmi 

* Berlangt: Aunger Mann am Milhmagen zu beis 

L —— ee = den Monat, Zimmer 
take. 


ee 


t:. Ein Painter und ein Schreiner. 3515 


Ride denne, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Gafh Aungen von 14 biß 16 Hahren. 
Anzufragen mit Schulsertifilaten beim &Hilfs-Su- 


perintendenten auf dem 5. floor, 8:30 Morgens. 


Roth tId& Company, 
uihh a Dan Buren Str. 


3mz1w* 


Verlangt: Molders und Helfer, erfahren an Eiſen 
und Stahl. Open Shop. Kein Trubel. 20 Meilen 
von der Stadt. 370 Dearborn Str. mdimi 
hat 

Berlangt: Butcher?, Treiber für Milh- und But: 
herivagen, Stall: und Hausleute, Tifhler, Schloi- 
fer, viele Leute für Farm; verbeir. KHelinergebilfen, 
Bäder, auch Xehrlinge. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt; Ein  lediger Bartender, Mub_ etimas 
Porter- Arbeit verrichten. Nur einer der jein Gejhäft 
verjteht, braucht worzufprehen. 3327 NR. Elart Str. 


— 69 S. Des⸗ 
modi 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 
Verlangt: 3 Jungen, Wurſt zu madhen. $5 per 
Woche. 45 Weſt Randolph Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rockimacher. Beſtändige 
Arbeit. K. Mueller K Son, 5443 Halſted or 
modimı 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 2907 Arder Apr. 
lomo 

Verlangt: Ein Mann zum Wacgenwaſchen. 713 
Racine Ave. 


Verlangt: Junge, der an Cakes gearbeitet hat.— 
1149 Lincoln Ave. 
Gute ſtarke dritte Hand Brotbäcker. 81 


VvVerlangt 
Schweizer, Oft Grace, nahe Sheffield 


die Woche. 
Ave. 
Verlangt: Ein 16jähriger Junge, 
beifen. $7. 1426 Gtace Str. 


im Laden zu 


Verlangt: Aelterer reinlicher Mann für Saloon: 
Porter. 360 Weſt Lake Straße. 


Verlangt: Ein Cakesbäcker. 800 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Heizer, Fabrikarbeiter, Tiſchler, Ebe⸗ 
paar, Porters Zimmer 3, 159 E. Waſhinaton Str. 
Chicago Ave. modt 

Verlangt: Zwei Burſchen zum Helfen im Fleiſch⸗ 
geſchäft, 57 die Woche zum Anfang. Keine Sonn⸗ 
tagarbeit. 166 South Water Str. 


Verlangt: Erfter Klajfe Stuhlmaher. Anzufragen 
160 Weft Erie Straße. Amylo 

Berlangt: Biweite oder dritte Sand an Gates und 
Brot. 3. Hannen, 99 Chicago Ave., Evanfton, 
Illinois. mobi 


Verlangt: Fin Hausmann, der deutih und enge 
Tisch fpricht. $20 den Monat, Koft und Logis. Hotel 
Luzerne, Clark und Genter Str. 


Berlangt: Ein Mann für Pfannen gu mwaidhen in 
der Küche. $O den Monat, Koft und Logas, Hotel 
Luzerne, Glart und enter Str. 


Verlangt: unge Männer fir Yabrit-Arbeit. — 
5 W. 21. Str., 2. Florr. 


Etandard Screen Co., 445 


Verlangt: Syarmarbeiter. 
Süd Canal Straße. 


Verlangt: Zwer oder drei Baufchlofier, zivei oner 
drei Kejjelispmiede, zwei oder drei Majchinenbauer, 
wei oder drei Gijengießer. Gute Bezahlung. ESchrei= 
E Sie iofort. Tampa Foundry and Machine Eo., 
Tampa, Florida. 8fblw 


Noß Labor Agency, 117 
Rfbim 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher in allen Sprachen flir Chicago und Unt: 
gebuna. Lobn $I-—$12 per Woche und Fare. Mai, 
146 Wells Etr. Afb, 1w 


Verlangt: Ein Ablieferer und Kollektor für Bü— 
cher und Zeitſchriften, Erfahrung in dieſem Geſchäft 
erwünſcht, doch nicht unbedingt nothwendig. Beck, 
Ließ & Plog, 164 Michigan Straße. ſaſomo 


Verſe“: Erfahrener Mann zur Verwaltung des 
Blackſmith-Shop Department einer großen anus 
faftur=Gejelliheft, muB Die beften Gmpfchlungen 
gel gute er für den richtigen Manır. 
ldr.: M. 524 Abendpoft. 26fblw 


Verlangt: Erfahrener Ehemann auf der Milchfarm 
zu arbeiten, gutes Heim, ſeparates Haus. Adr.: M. 
—51 Aben dpoſt. ſomo 

Veclangt: Anſtändiger Junge, nicht unter 16 Jah— 
ren, für Office-Arbeit, mit quter Handſchrift, Ge— 
u eit zum adanciren. Edward Roje & Go., 206 
Marfet Straße. jomo 


Verlangt: Ein guter Porter, der auh am Tijch 
aufwarten kann. Henry MWittjang, 156 Weit Rane 
dolph Sir. 


Verlangt: 
Frankfurter 


NKunge für Wurft abzubiuden 
abzugliedern. 469 N. Aihland pe. 


Starfer Aunge in Bäderet. 3 und Koft 


Verlangt: 
einer mit Erfahrung. 1134 Milwaukee 


zu Beginn, 
Avenue. 


Verlangt: Stadtfundiger Tediger Mann für Bi: 
Ferwagen und Stall in Ordnung zu halten, muß 
Erfahrung und Gmpfehlungen haben. 1134 Milmau- 
fee Avenue. 

Verlangt: Ein Stider auf Echmweizer Hand-Stids 
machine, I. 3. Naef, 819-833 Melroje Str. mdi 

Berlangt: Eins unge mit etivas Erfahrung in 
der Päderei. „16T W, 8. 


_Verlangt: Gordon Prekeinleger. 712 
Straße. Eolumbia Printing Co. 


Str., nahe Ajhland Ape, 
N. Halfted 


— Blackſmith an Wagenarbeit. 68 Grand 
Ave. 


Verlangt: Junger Bäcker an Cakes. 901 Bel: 


mont Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes. 1667 Lincoln 


Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter. 662 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Junge, leßzte Hand an Cakes.— 
86 und Board. 766 Weſt North Ave. 


Verlangt: Junger Mann, auf Wagen zu helfen, 


einer der mit Pferden umzugehen verſteht und in 


der Stadt Beſcheid weiß. Koſt und Lohn. Vorzu—⸗ 
ſprechen Dienſtag Morgen, 654 Weſt North Ave. 


Verlangt: Ordentlicher Farmarbeiter, muß mel—⸗ 
ken können. Nachzufragen: 4800 Garfield Ave, nahe 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Schneider oder Büglerin, welche 
jelbſtſtändig einem Färbereiſtore vorſtehen können, 
ſtetige und gutzahlende Stelle. Nachzufragen: Wun. 
John, 691 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied und Helfer. 134 
Weft 18. Straße. mobi 


Perlangt: Bäder. 


Verlanat: 3 Schneider, die alle? machen können. 
Gute Bezahlung. 375 N. State Str. mdi 


—— Guter Cakebäcker. 400 Oſt Diviſion 
tr. k 


933 N. Klarf Str. 


Verlangt: Morter, Morgens reingumaden. 


Saloon, 122 Wells Str. 


Verlangt: Gute deutihe Jungen, 
alt, um Stühle und Tifche einzupnden. Chicago 
Wire Chair Co., 8 Oft Erie Str, Ede Sedgmid, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot u. Cafes. 
61 N. State Str. 


— 


Verlangt: Kräftiger Junge, erfahren an Cakes. 


1% Wels Etr 


Berlangt: Guter Junge in Calesbäderei. 
mont Straße. 


86 fFres 


Verlangt: 5 Garpenters, Barbiere, Yabrifarbeiter, 
Vorters, Bladſmith. Zim. 7, 194 S. Clark Str. 


——— — —ñ — — — ——— — 
Verlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Abe. 
Verlangt: Deutſcher Porter. 6200 Halſted Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halſted Strabe. 


Verlangt: Ein Schneider für neue und alte Ar: 
beit. No Center Str. 


Berlangt: 2 caute NRodmadher. 
und WWebfter Une. 


Verlangt: Yunge bon 15 biß 16 Jahren, in Tin: 
fhop ‘zu arbeiten, Paul Mund, 131 Elpbeurn Une. 


Bufan, Lincoln 


Berlangt: Zuverläffige engliſch ſprechende Leute, 
zur Vertretung der Umerican Life Injurance Eo,, 
etig oder zeitivei e. Policen uusgeitellt in $250, 
00 und 1000 Beträgen. Echreibt oder ſprecht vor: 
Zimmer 3 Monon YBuliding, 324 Dearborn Etr, 
gen baben. 


momi 
er 
Wellern Abe. } 


—— ————— 
Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Brot. 
Baͤgerei. 104 Oft Belmont Ave. 


— 
langt: Starker Junge an Cakes. W die Woche 
FR re Erfahrung. 551 Wells Str. 


öä ö——— — — 
Verlangt: Ein quter Porter. 194 S. Clark Str., 
Baſement. 


— ————— — — — 
Verlangt: Schneider, Rodmacher, erſter Klaſſe. — 
5241 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Fachtüchtiger Carriage Bladſmith, der 
olzarbeit veriteht. 806 Root Etr. 


Berlangt: Fachtüchtiger Carraiage:-Painter, der 
das Lettern verfteht. 806 Root Str. 

Verlangt: Aumge oder älterer Mann, ı Pferde 5 
beforgen. $5 die- Wocde nebft_ Roft und Logit. 7 
Nord California Ane., nabe Diviiion Str. 


don über 16 Nahre, in BDruderet 
eſt Jackſon Blyd. 


Verlangt: Vormann an Cakes, der gut prnamen: 
fin tan. Heus ners ®afing Go.,. 2614 Eouth Park 
nue. 


er Bartender. Muß Empfehlun⸗ 


lanot: 
* erdt, Nordoſt⸗Ede Belmont und 


Berlangt: Aunge 
zu sehen. 147 m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Für 15. März oder 1. April, Ehepaar 

one Kinder, Mann muß. alle Parmarbeit, au 

melten gründlich verftehen, 

Gutes Heim und guter Lohn. 
m 


Itenheim, Dat Bart: 
arlem. 


fomobi 


— en un 5 ie 
et, der da ornpflanzen gut verfteht. Kollomw, 
Shelby, And. — mobi 


—rn — — — — —ñ—— ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Belohnung, der friſch eingewander⸗ 
tem, intelligenten Mann irgendwelche Arbeit ver: 
ſchafft. 580 R. Elart Str., Flat D. 

Ne xα — — ke Fe 

Gefucht: Deutfcher nüchternen Mann in mittleren 
Jahren jucht Stelle bei einer Herrſchaft oder Pri— 
vatplag ald Porter oder für Hausarbeit, verfteht 
auh mit Pferden umzugehen. Näheres bei laß, 
215 €. 24. Place. 28fblw 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung. Adr.: 
A. 116 Abendpoſt. ſaſomo 
Geſucht: Junger kräftiger deutſcher Mann, ein 
Iahr im Lande, wünjcht nern ein Gejchäft zu erler- 
nen, Maurer bevorzugt. Vorzufprehen oder bitte zu 
ihreiben an FFriedrih Knauf, 17 N. Clarf Straße. 
frſaſomo 


Gejuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot und 
Gafes, jucht ftetigen Plak. 119 La Salle Avenue. 
Gharles Löhmer. 


Gejudt: Gafesbäder jucht Stelle als „weite oder 
dritie Hand. 20 Beah Ave. modi 

Gefucht: Aunger Deutfcher, friſch eingewandert, 
fuht Stellung al® Bader. oder dergleihen. Thomas 
Kiesbn 179 N. Glart Str. modi 

Geiuht: Ein frijch eingewanderter Schreiner fuht 
ftetigen Plaß. KHöber, RN. Halfted Str. 


‚ Gejuht: Junger ftarter Mann (26) jucht Stelle 
in Fabrif, um fih empor zu arbeiten. Leo Mist, 
145 Well Straße. ß 


Geſucht: Grfabrener Mann fucht Stellung als 
Lundhmann oder Porter. Adr.: B. 631 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deuticher junger 
Mann fjucht irgendwelche dauernde Beihäftigung. — 
Adr.: PB. 624 Abenppoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe PVorter, nüchtern und zu: 
verläjjig, juht Stellung. Adr.: B. 623 Abendpoft. 

Gejuht: Lunhmann, der jein Gefchäft verfteht, 
fuht Stellung. Adr.: U. 160 Abenppoft. 


Gejuht: Starker Aunge jucht Arbeit in Bäderet, 
bat Erfahrung an Gates. 39 Larrabee Straße. 


Gefucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle als 
Norter md Bartender, verfteht jein Gefchäft. 45 
Meyer Court. 


Gefucht: Junger Schneider, 19 Nahre alt, wünfcht 
Stelle. 1198 W. 21. Place. 


Gefuht: Dritte Hand_PBrotbäder fucht Arbeit. — 
Aſchauer, 121 Orchard Str. 


Seſucht; Barbier ſucht ſtetige Stelle. 747 Oft 
Molfram Str. ? 


Gejuht: Junge, 16 Jahre, von guter Familie, 
fuht Stelle alö Laufjunge in Electric Shop, um 
zen das Gefchäft zu erlernen, TO MW. Superior 
Str. 


Gefuht: Kunger Schneider wüniht al3 Operateur 

an Stirt3 zu lernen. 317 Sedgwid Etr. 
Gefuht: Lediger Butcher juht Stelle im Meat: 
Market, um fih einzuarbeiten,. Adr. ®. 649 Abdpoft. 
modt 


Gefucht: Mnftändiger, folider Mann fucht Stel- 
fung al8 PVorter und Bartender; kann nur nah 6 
Uhr Abends vorfprehen. F. Martin, General De: 
livery. modi 


Gejuht: Ein junger Mann fjucht Stelle al3 Bor: 
ter in Saloon. - 1058 Wrigbtivood Une. 


Gejuht: Deutiher junger Mann, 19 Kahre alt, 


wünjcht an Cafes in einer Bäderei zu arbeiten, Hat 
Erfahrung. 317 Larrabee Str., Flat 3. 


Verlangt: Frauen und Mäpdkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Süden und Fabriten. 


Verlangt: Schneiderinnen zum Finiſhen von Da— 
men=Coats, Wohenarbeit. Anzufragen auf dem 12. 
Stofwerf, mittlerer Raum, State Str. Gebäude. 


Mariball Fielv& Go, 
Retail, 


Verlangt: Cab: Mädchen von 14 bi8 15 Jahren. 
Anzufragen wit Schul: und Alters=gertififaten beim 
Hilfs-Superintendenten, auf dem 5. Stodwerf, 8:30 
Up Morgens, -..b = 

Roth'ſchiüd &E Company, 
State und Ban Buren Str, 


SmalmXt 


‚Verlangt: Mädchen für_Pomwer-Mafchinen zu be: 
dienen, einfahe Arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. 
% €. Smith, 3 Franklin Str. 


„Derlangt: Erfahrene Mafchinenmänhen an Hoſen. 
mW. 19. Straße. modi 


Berlangt: Ziwei Mädchen an Hoſen, Dampfkraft. 
112 Mohamt Straße. en 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an 
Stirts. 421 MW. Dipifion Str. 


Verlangt: Mehrere. Mädchen, ungefähr 18 
das Gold-Stamping zu erlernen. U. Bufch 
205 Fifth Avenue. 


Jahre, 
& Co,, 
mdmi 
Verlangt: Gute Taſchennäherinnen an Coats, 
Lohn 810 aufwaärts; edenfalls gute Futternaͤherinnen, 
2. ftetiger Plak und gefunder Shop. 692-696 
t. Afbland Ave, Nur im oberen floor anzufragen. 
herlangs: 6 Drpgoods-Verfäuferinnen, guter Kohn. 
Anzufragen Dienftag Morgen, Moeller Bros., 9% 
Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen, in Bigarrentiftenfabrit zu 
arbeiten, Leichte Arbeit. Guter Lohn. 112 Oft An: 
diana Str. 

Verlangt: Mädchen, in SFärberei — 


zu lernen. 
8. Dehmlow, 2005 N. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Mädden für Franjen und Quaften su 
machen, Lehrmädden angenommen. €. 2, Maniure 
Go., 74 Michigan Une. mz2—9 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Seide:Eoatz, 
lann 810 bis 815_die Woche verdienen, 254 Gaft 
Monroe Str., 6. Floor. dofams 


Verlangt: Gin Mädchen für Millinerb fyedern, 
auch Lehrmädhen, Lohn während der Cehrzeit, fte- 
tige Beihäftigung. 69 Oft 31. Str, ſomdi 

Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma— 
hen lernen, Mrs. Madfad, 734 Elybourn Ape. 

fafomodimt 


Verlangt: Maihinen- Mädchen, Tajchen-Setters, 
Baſters, Finiſhers und, Lehrmädchen an Weiten. 
Schneider, 95 Haddon Ave. Weſten-Fabrik. 

ma2 72e 

Verlangt: Erfahrene Operateure an Vounaz Cor— 
nellh und Schermer Blau Embroidery Maſchinen; 
wenn Ihr nicht in die Stadt zur Arbeit fommen 
tönnt, geben wir eine Mafhine und die Arbeit kann 
zu Haufe getban werden. Chicago Braiding & Em: 
broiderp Eo., 116-120 Market Str. Imärzimxt 


een ee. 

Verlangt: Mädchen, ncübt in Namen-Stideret an 
Herrenbemden (Kandarbeit). Gute Bezahlung. Go: 
lumbus Shirt Co., 10 Market Str. Sarpımz 


Berlangt: Mädchen in Weiten Ehop. 925 Fiere 
land Ave., (hinten.) Afb, 1wæ 


Verlangt: Hand-Raäherinnen an Damen-Gürteln 
und Haldtrahten. Morris Mann & Heilln, 185 
Fifth Ave. Afbee 


Verlangt: Maſchinen-Operators (Dampfbetrieb) an 
Damen-Gürteln und Halstrachten. Morris Mann 
C Reilly, 18 Fifth Ave. NibX* 


Verlangt: Frauen, um SKäfelarbeit zu SHauie zu 
——— Nahrufragen Dienftags und fFreitags.— 
79 Medinah Blde., Ede Jadjon Bilpd. und 5. Ave, 

4,7m3 

Verlangt: 8 Hofennäherinnen an Kraftmajhinen, 
gie Preis bezablt, Stüdarbeit. 3. » Jaros, 

anufacturer of Pants, 670 ©. entre Ape. mbi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am 
aufzuwarien. 113 S. Morgan Str. 


Verlangt; Frau für Wäſche und 
beforgen. 584 N. Nobey Str., 2. FI 


xif 
mt 
bügeln zubauje 
oor. 

Berlangt: Frauen zum jcheuern. Bimmer 6 — 45 
Sa Salle Etrake. 


Berlangt: Ein Mäddhen für 
Rernon Avenue. 


Hausarbeit. 3308 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für yiveite 
Arbeit. 300 Foreſt Ave. 


Verlanat: Ein gqgutes ſtarles Wad 
arbeit, guter Lohn. Schwalbe, 482 


n für Sauss 
alumet Ave. 
modi 


Vexrlanat; Mädchen erfahrene Gehiltin in Rüde 
für Pufinek Dinner. 16% Süd Clark Etr.,. Bajem't. 
Verlangt: Fin Mädchen für Saloon und. Boardin 
Sau, — Fifth Ave. " 


au. für Saußarbeit. | Heiner Familie. 49. Etr., 3. 


Berlangt: ; x 
— von SW 4 Mir. 


os 
®. geilen En 


BVerlangt: Mädchen für aöremiine Ouuserheit in 
at. 


Berlangt: Eine Geihirrwäiherin in der Binger 
Weinftube. Keine Abend =oder Eonntagarbeit. 168 
Adams Straße. modi 


erlangt: Mäochen für allgemeine Sausarbeit in 
Privatfamilie, guter Lohn. 516 Maihington Blvd. 


Berlaugt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2116 W. Ban Buren Str., Ede 42. Ape. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 84 Neiwberry 
Anenue. Citiowsty. . 

Verlangt: Ungariihe Köchin. 29 W. 12. Str., 
Reftaurant. ; j ) 


DVerlangt: Em Mädchen oder Frau für KHausars 
beit. 244 Clybourn Avenue. modi 


Verlangt; Mädchen für leihte Hausarbeit, guter 
Sohn. 67 Howe Straße. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit im Feiner yamilie. Mrs. N. Brown, 1527 
Windjor Apde., nabe Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
tleinem Apartment, Familie dom ziveien, muß tiichs 
tig umDd jauber jein, eins das am Tiih aufwarten 
fann bevorzugt, gutes Seim für das richtige Mäp: 
Ken. Ms. A. S. Marks, 1549 MWilion Ave. 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Ge: 
fhirrwaihen. 345 5. Etate Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Beiter Yohn. Keine Wäfhe. >31 Glifton Ave, 1. 
Flat. 

Verlangt; Laundreß, 87; Köchinnen, 50 Haus— 
madchen, viele kleine amerikan. Familien ohne Wä⸗ 
ſche, Haus hälterin, Vater und Sohn, Kellnerinnen, 
Küchenmädchen, keine Sonntagsatbeit. 76 Laſalle. 


Vexrlangt: Ein Madchen für zweite Arbeit in klei— 
ner Familie. Guter Lohn. 4943 Grand Boulevard. 
modi 


Verlangt: Haus hälterin bei Wittwer mit 4jähri— 
gem Find. Lohn $4. 586 N. Clarf Str. 


Verlangt: 2 Geichirrwaſcherinnen in Reſtaurant. 
Ds und Logis und guter Lohn. 15 S. Halited 
Str. 


— 


BVexlangt: Ungariſches Mädchen für Küchenarbeit 
in Reſtaurant. R. 56 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Mädchen, im Haushalt mitzuhelfen. — 
1425 Diverjev Boulevard, Ede Reit Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, einfaches Kochen, in tleiner Familie. Guter 
Sohn: und auh ein junges Kindermädchen. A829 
Galumet Ave., 1. lat. mdimi 


Verlangt; Vroteſtantiſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie, gutes Heim für die rechte 
Verſon. 1829 Oakdale Ave., 2. Flat. Nord Clark 
Str. Car. Nachzufragen heute. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. be— 
kommt ein gutes Heim. 644 Lincoln Str., nahe Mil— 
waufee Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Heiner Familie. 508 N. Nobey Str., 2. Flat. 

modimi 


Verlangt: Mopächen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sofort zu erfragen, TIMN. Leavitt Str., nahe North 
Avenue. mobi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir Hausarbeit. $4. 
1134 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Hausbälterin, 


Mädchen 
1100 Milwaufce Ape. 


oder Frau. — 


Verlangt :Diningroom-Mädchen, eines ftetig, das 
andere 2 Stunden Arbeit. 81 Milmwaufee pe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bit 15 Nahre, bei Kaus: 
arbeit mitzuhelfen. 1189 Lincoln pe. 


Verlangt: Weltlihe Frau für Hautarbeit. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Nettee Mädchen für Gefchirrmafchen und 
mit aufzumwarten. Delitatefjen und Reftaurant. Helle 
Kühe. 445 Wells Str. 


2319 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
$3 bis $4 die Woche. 291 Weit 12. Str. frſamdi 


Verlangt; Der einzige Platz, wo Mädchen und 
vun gr. Stellen erhalten, ift die alte Stre= 
omw’sche Agentur, 78 La Salle Etr. Pläte für einige 
Arbeit, Privat: und Geihäftshäujer; immer offen, 
in allen Stadttheilen und Country. Kommt und 
überzeugt Eu. Tel. Main 2717. 11fbmodojalm 


Verlangt! Deutihes Kindermädchen für 7 Aahre 
altes Kind. Anzufragen 5132 Eaft End Ane. mz31—8 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs, 3. 
Lelmann, 1298 Armitage Ave. Niblw 


W. Fellers großtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. ute 
Haus hälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

Inon* 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen D, Hattenbah, 6050 Langley 
Avenue. fomo 

Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie von 
zweien, zable guten Xohn, muß gute Empfehlungen 
haben, Teine andere braucht fich zu melden. 69 Dft 
31. Straße. ſomodi 

Verlangt: Mädchen für 
leine Wäſche. 68 Stratford 
Evanſton Ave. Cars. 


Gute Köchin. 


allgemeine Hausarbeit, 
Blace. Man nebnie 
fafjomo 


Adrejfe: 4545 Grand 
fafomodi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: gutes 
Heim. 1168 Meft 12. Str. fafonmo 


Perlangt: Gutes Dienftmädhen” für allgemeine 
Hausarbeit. 614 Orhard Str, 1. Flat. Mrs. 
Beder. afomo 


Verlangt: 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen in 
kleiner Familie. Levee, I Tripp, nahe North Ave. 

Verlangt: Deutfches doer ungarifches Mädchen für 
leichte Hausarbeit, mit oder ohne MWäfche, cin Baby. 
EI N. Weitern Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, junges ftarkes Mädchen file 
allgemeine Hausarbeit. 1355 Michigan Ave. mdi 


Verlangt: Erfter Klajie Köchin für Lunchroom. 
35 Mihigan Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit 


37 Center Str., 1. flat. 


Berlangt: in 


von zweien. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 die Moche. 
1247 W. North Ave, 1. Flat. 

Perlangt: Viele Mädchen, KH und 8: foiwie Mäd- 
hen außerhalb Chicagos. Kliine Familie. 86. 372 
Garfield Ave. 

Verlangt: Fine Köchin und ein Mädchen für 
zweite Arbeit in autem PBrivathauje. 25 Kenmore 
Ave. Tel. Edgemwater 371. bmw 


Gejuht: Ungariihes Mädchen fuht Stelle für 
Ealoon- und Neftaurant:Küchenarbeit. Hat fhon in 
Saloon gearbeitet. Bitte vorzufprehen: 53 Bur— 
ling Str., 1. flat, hinten. 


Familie 


Verlangt: Nettea Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Lohr SH. 170 Wellington, Str., 1. Flat. 

PVBerlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Reine Wäfche. Lobn $4. 307_Gaft Court, nahe Bel: 
mont Ave, und Late Ehore Drive. 


Verlangt: Aunge® Mädchen für leichte Kaußar: 
beit. 1548 Dunning Str, 2. Floor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit. 
Guter Lohn. 714 Eipbourn Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Kücenarbeit. 185 Blue Nsland Abe. 


"Rerlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 16— 
17 Xabre, kann zuhaufe fchlafen. 1321 Wellington 
nabe Sheffield Ape., 2. Flat. 
Köhinnen, zweite Mädchen, 
243 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, guts 
ter Cohn und Keim. 3621 S. Halften Str. 


PVerlangt: 19) für 


Saußarbeit. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
395 W. Divifion Str., Store. 


Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Friich eingewwanderter verbeiratbeier Was 
enmächer jucht dauernde Arbeit. Bitte jelber vorzu:= 
—— oder zu ſchreiben, 209 Bine Str. mdimi 


Geſucht: Friih eingeiwandertes deutihes Mädchen, 
15 Iahre alt, wüniht Stelle als Kindermädchen. 
Bitte jelber vorzufprehen, 39 Line Str. 


Gefucht: Gute Wäiherin fucht beiiere Wäihe nad 
Sauje zu nehmen, auch Damenkleider zu reinigen, 
33 Reterfon Str., Bajement. 


Gefucht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für 
oder Küchenarbeit, privat oder Weftaurant. 
731 W. Alport- Str. 


Geiuht: Mädchen fucht Stelle fiir Dausarbeit 
oder Bäderftore zu tenden, fpricht deutih und eng- 
liſch. 161 Mohawk Str,, hinten, unten, 


Geluht: Junge Fran jucht allgemeine Hausarbeit, 
ubaufe jchlafen, geht auch waſchen und reinmachen. 
I Mohawt Str., hinten. _ 


Geiudt: Mädchen fuht Stelle für Hausa rbeit.— 
32 Gornel EStr., binten. oben. 


Gefuht: Hunges, - friich eingeiwandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte periönlich vor: 
zufpreden. 647 Union Etr., Ede 18. Str. 


Geiuht: Deut -Mäpden f ftetigen Pia 
tür Ouoemeine Kautarbeit 106 ®. 21, Pace. s 


 Gefucht: Gutes deutihes Münden, 18 Yabre, 
en t Arbeit bei Pripatfamilie. 169 R. Curtis 
r. 


aus: 
ösl, 


"Stellungen fugen: Frauen 


"(Ongeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau wunſcht Waſche in's Haus zw neh: 
* a rg Une. m 


Gejuht: Frıfh eingewandertes deutfches Mädchen 
fuht Efelle in Saloon oder -Reftaurant. Will zu 
Haufe jhlafen. Schwachofer, 73 N. Kalfted Str. 


Sefuht: Junge Frau wünſcht Wäſche und Pügel- 
Pläge, außer dem Hauje. 116 Burling Str. 

Gefucht: Eine deutihe Frau jucht Stelle für Res 
ftaurant oder Hausarbeit. Pitte jelber’ vorzuiprecpen, 
162 Ferdinand Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle = all: 
gemeine Hausarbeit. Perfönlic vporzuiprechen. 


24 YBladhawt Str., 1. Flat. modi 
Gefuht: Deutihes Mädchen, friih eingewandert 

Ba Stelle in Reftaurant oder Privat. 107 Oft 
ullferton Ape., Store. 


Geſucht: Deuſches Mädchen jſucht Stelle fürHaus⸗ 
arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. 174 Oſt Fullerton Ave., 
3. Floor, hinten. 


Gejuht: Frau fucht Wäjhe in’3 Haus zu neh: 
men. 166 XaSalle Ave, Bajenent. 


Gefuht: Yunge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Wijchler, 181 Dayton Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen juht Hausarbeit, — 
632 Yarrabee Straße. 


Gejuht: Deutfch-ungariihe NReftaurant: Köchin fucht 
PVoiten. Marg. Yaranopic, 292 Grand Xpe. mdmi 

Geſucht: Weltere aflleinftehende Frau fucht eine 
Stelle als Haushälterin. Verfteht zu fochen. &3 fön= 
nen anch Kınder in der Familie fein. Bitte vorzus 
prechen: 73 Elybourn Wpe., binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWäfhe in’s Haus 
zu nehmen. 23 Gardner Str. 


Geſucht: Teuiſche junge Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. 87 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junge Frau ucht Waſchpläge. 167 Ely— 
bourn Ups. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge für Wachen 
und Reinmahen in und außer dem Sauie. 37 
Goncord Place. 

Gefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit und 
Kochen, nicht unter $6. Perjöntih vorzuiprehen: 41 
Burling Str. modi 

Gefuht: Frau, die qut waichen und bügeln fan, 
fuht Pag für Mittwoh und Donrerftag. R. H., 
148 Dayton 


Str. 
BGefuht: Deutihee Mädchen fucht 
wenn möglich zu Haufe jcdhlafen. 


Str. 


— — 


Küchenarbeit, 
2356 Lladhamwt 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürhaus: 
arbeit. 241 Vine Str. 


Geſucht: Gebildetes älteres Mädchen. Norddeut— 
ſche, würde gern einfache Krankenpflege überneh— 
men oder Stelle als Wirth chafterin bei zwei Leu— 
ten. Vorſprechen oder ſchreiben 3 Tage. 910 N. 
Clart Str. 


Geſucht: Polniſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 
Gejucht: Deutihe Frau incht Wache ins Haus 
zu nehmen. 1143 Roscoe Etr, modi 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Kausarbeit. — 
96 21. Place. Perfönlich vorzufprehen. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


Geſucht: Fhevaar mittleren Alters, Einderlo3, jucht 
Pak als Janitor, Mann verfteht aut mit Merfzeug 
umzugeben, auch Gartenarbeit. Lebte Stelle Dr 
Jahre. Burkhardt, 64 Well Str., 2. 


— —— — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — 
Dr Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 


Blut:, Nerven:, Magen, Lebers, Nieren, Blafen: 
und Privat » Krankheiten. Für eine ſchnelle 


Flat. 


gründliche Heilung verſäume man nicht, ſofort = 
mir borzujprechen. Yehandlung Ddisfret. Dr. Koeſſel, 
191-193 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adanız. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 5fbex 


a re SEN 

Dr. Weibu. Fran, Orfterreih-Ungarn, heilen 

verichied. Frauen: u. Männer-Krankheiten: nehmen 

Entbindungen an in ır. außer demSauje bei mäßigen 
Nieifen. 912 Milmaufee Ave. Tel.: Monrne 9%. 

16fh1mıK 

——— 

Mrs. Reb, 4804 R. Clatk Str. Erſter Klaſſe Heb— 


amme, abſolvirte die Pariſer Univerſität. Ertheilt 
NRath und Hilfe. 25jährige Praris, 8fbim? 


Mrs. Bing, 38 E. North Ape., erfter Klafſe 
Hebamme, abjolvirte die Wiener Univerfität, ertheilt 
Rath und Hilfe. 2dejährige Erfahrung. fbim? 


Hebamme Frau Jergler, 546 Waſhington Boul. 
Budapeſter Univerſität geprüft. In Budapeſter Klinik 
Ober-Madame geweſen. Ertheilt Rath und Hilfe, 

20feb, Im 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort,) 


Brillen, Augengläfer.—Unterjuhung frei. — Kin: 
liche Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajje, Ops 
tifer, & Madifon Straße. 13mz1i8 


— — —— — —— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angepote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
Dehmie Butcher Ice Bor, Counter mit Marmor: 
plaite, Blöcke Dehmke Bins, Khelvings, Counters, 
Tomputing-Waagen, Kaffeemühle, Butter-Bor mit 4 
Lechern, Kaffeelannen, einzeln. 2000 R. Clark Str. 


Spottbillig. vollſtändige Groceryſtore-Eintichtung 
im Ganzen oder einzeln zum Fortnehmen. 712 Weſt 


North Avenue. 


Schneeweiße geriſſene Gänſefedern zu verkaufen. 
716 S. Halſted Str., 2. Floor, Front. mdi 


—Fred Bender, etablirt 188 — 
Wabaih Ave. und 14. Etraße. 
Saden-Einrichtungen für Groceries, Meggereien, Bis 
garren, Confectionern, Millinern, Dryaoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft Biejer Art im 
Amerita; billigfte Breite in Chicago für baar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon Caluͤmet 1924. 
80jan, miſamo, U 


— 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
3, W2. 934 236, 28 Welt Madifon Strabe, 

Ede Peoria. Xelepbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuf’ 
Pak unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Bergeht nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
20, 232, 234, 236, 233 Welt 
Ede Beoria. 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Autchers, Bäder: Echneider- ımdb Drugs» 
ftoreß etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. 
Ahr fauft, ihrecht bei mir vor. 


Madifon Strahe, 
2ipfomemi* 


She 
daex 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Leerſtehende, altetablirte Bäckerei, 
dentſche Nachbarſchaft. niedrige Miethe; außeror dent⸗ 
liche Gelegenheit für guten Bächer. 195 Clybourn 
Avenue. famo 

Zu vermietben: Store und Bimmer, billig. 664 
Weit BYelmont Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, 12 Zimmer Roominghaus. 
Nahzufragen: 374 Grand Ape. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Deutih-ungariihe Familie wüniht Boarderd. — 


134 Mohamf Str., 1. Flat. * jamo 


Verlangt: 2 oder 3 anftändige Roomers oder 
Boarders in Privarfamilie. Bl Butler Str. jomo 
Zu dermietben: Möblirte Zimmer, billig. 18 Mi!- 
conjin Str., Lincoln Bart. 5 RibimXt 
Zu vermietben: Ein Frontzimmer, verbunden mit 
Beitzimmer, Bad, jeparater Eingang. 30 Dayton 
Etr., oben. 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethben geiuht: Anftändiger Mann tmwünict 
möblirteg Zimmer bei einer Wittiwe, mit oder ohne 
Koft. Adr.: VB. 612 Abendpoft. 

Zu mietben- geiuht: Aunger anftändigerr Mann 
juht Zimmer nabe Humboldt Park. Adreiie und 
Wreitenpabe. Adr.: P. 621 Abendpoft. 

Zu miethen gefudt: Fin großes oder 2 unmöblirte 
Simmer. 647 Wells Str. 

Zu mietben gefucht: für 1. Mai, ichönes großes 

fat, 2. floor, das jih eignet für Rooming, nabe 

ortb Ave. und Hacbahnitation. Preisangabe. — 
Holmes, 165 Sheffield Ave. 


Zu miethen gefucht: Zimmer, mit oder ohne Board. 


32 Weft-Tale Straße. 4m ;1w 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitaths geſuch. Stesbjamer Geihäftsmann, 22, 

qaute Eriheinung, mit eu 

fuht Lebensgefährtin häuslichen Charakters. ur 

ernitgemeinte Offerten unter ®B. 648 
beten, Bermittler ausgeichloffen. 


Abendpoſt ers 


verfaufen: :- Schub = Reparatur-Geichäft, - mit 
—6 und Fabrik. 1212 Lincoln Ane. mpi 


Zu verlaufen: Gute‘ Bäderer, Eigenthiimer zieht 
fi zurüd vom Geihäft. Adr.: B. 638 Ubenppot. 


$175 kaufen wenn fofort genommen, meinen cie 
gant gelegenen, ftets gut zahlenden Zigarren, 
Sandy-, leichten Grocery: umd Zeitichriften:Yaden, 
eriter Klajie FFirtures, friihe Waare, Mietbe mit 
MWobnzimmern $15 den Monat. 1518 W. Yale Str., 
nächte Thüre von der KHohbahnftation. Anzufragen 
beim Eigentbiiner Gbas. Bender, 127—131 Wells 
Str. Phone 1442 North. 

Zu verlaufen oder zum mopen: Bäderei mit ei: 
jernem Dien, billig. «06 ®. 13. Str. 4mzimf 
Zu verfaufen oder vermietben: Saloon, in guter 
Nahbarichaft, beim KHauseigenthümer. Nachzufragen 
275 Giybourn Ave, Store. ImzimX 


Zu verfayfen: Unbedingt gutes Reftaurant. ZOO R. 
Clart Straße. 

Zu vertaufen: Schulftore wegen Krankheit. ſechs 
Nahre ctablirt. Nahzufragen: F. Kagerli, 2M Pur: 
ling Str. 
ge verfaufen: Schuh-Reparaturibop in Riveriide, 
Us. Nahzufragen im Yederftore, 26 Süd Halfted 
Straße, Chicago. modi 


Zu verkaufen: Erfter Kaffe Schneidergeihäft. — 
Näheres unter Apdreiie PB. 60 Abendpoft. mdi 


Mub verfaufen vor dem 8, März, Yäderei, BVferd, 
Wagen, 2 Badöfen, guter Stod und Trade für 
gelernten Wäder. Gigentbümer fein Bäder. Unyus 


fragen, Baton, 113 Main Str., Wheaton, Il. mpi 
von BW bi3 KM. — 


North Ave. 


Saloons, 
192 


Zu berfaufen: Butcheritore, Ede, beitelage, Rord- 
feife. Fragt Morgens 10. 192 North Ave. 


Zu verfaufen: 
Fragt Morgens 10. 


Päderei, täglihe Einnahme $. 
12 North Ave. 


Zu perfaufen: 
dragt Morgens 10. 
täglihe Cinnab- 
Einnahme 82%. 
Delifatei: 
täg: 


Zu verlaufen: TDelitatejjenftore, 
me $3. Delitatejienitore, tägliche 
Delitatejjenftore, täglihe Finnahbme KM. 
ſeuſtore, tägliche Einnahme 815. Grocerbditore, 
liche Einnahme *575; Zigarrenſtore, tägliche Einnah— 
me $19 bis $l5. Fragt Morgens. 87 N. Halfted. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kohlen-— Moving⸗ 
und Fuhrwerks-Geſchäft nebſt Haus wegen Ueber— 
jiedelung, billig. NO N. Robey Er. famo 


Zu verfaufen: Saloon, alt etablirte Norbjeite Ede, 
Stod, Lizens, Firtures etc. Adr.: A. 194 Abdpoft. 
Imzlıek 


gu verfaufen: Guter Nordieite Cajh Meat:Mar: 
fet jofort, preisiwerth zu verfauftn. Näheres am 
Pag. Adr.: D. 36 Mbenppoft. Antyim} 


Pezahle Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
frirtured. ac. Lederer, 372, 314, 376, 378 Wells 
Etr. Xelephan: North 1976. —A 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, 
trade haben, oder Trade als Partner in gautgehen⸗ 
der Bäckerei. Adr.: P. 644 Abendpoſt. 


muß guten Store⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktions-Verkauf, morgen (Dienſtagh, um 10 Ubr 
Vormittags, in unſeren Räumlichkeiten, 53— 40 
Sheffield Ave» Cine große artie Möbel, NRugs, 
Pianos und allgemeine Hausausitattungsartitel. — 
I. Ralph, Auttionator. 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, schöne 
Parlor: Set,“ Schreibtiih, Lounge, ce Bor, 
fer, billie. 1956 N. Paulina Str., 


Betten, 
Drei: 


3u verfaufen: Billia, Stabl:Range mit Maifer: 
front, die mit Boiler verbunden werden kann. 
107 Bifiell Str, binten, oben. 


Familie verfchleudert den vollftändigen nur 3 Mo: 
nate benugten Sausftand ihrer elegant eingerichteten 
Refidenz. Stüdweife oder zujammen. Alles mu 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Preife_ verkauft 
werden. $400 Piano, KO. PVradtvolles Mabagoni 
Varlor⸗Set 825; Telgemälde in Glastaften mit qols 
—— Rahmen $. Echte Ledercouh und Schaufel: 

e. 


importitte und Domeſtie hochſeine Teppiche 
9x12, 


„‚S0-$35: Diven, Barlortiid. _Vebeitale, 
Schreibtiih, Pücherihrant, Pibliotheistiih, Spiegel, 
ſchwere Mefjingbetten, Kaarmatrage, Bogipring, 
Drejierd und Ghiffonier in Eichen und Mahaanont, 
Uhr, Nähmaschine, Ekzimmereinrihtung, Alles 
bodhfein und jogut wie neu. Kommt heute oder mor= 
gen. PrivatsRefidenz 1187 Sheridan Road, _Cde 
Rofebn, 1 Blod weſtlich von Halſted (Evanſton Car), 
1 Block nördlich von Grace a a 

2 v 


„ Spottbillig: Vorlor und Liprarn Suits, Stühle, 
Schaufelftühle, Divans und Couces, gebe das Pol: 
ftersGeichäft auf, muk diefen Monat verlaufen. — 
525 Larrabee Str. Imzim& 
verfaufen: 97 


Str. 


Zu 
Rees 


gu 
ning 


Schöner Kinderwagen, billig. 


berfaufen: Neue Go-Cart, billig. 150 Dun- 


etr. 


Zu verlaufen: Gtablirtes Grocern-Geihäft, Waa= 
renlager und Orundeigentbum. igentbümer giebt 
fih vom&ejchäft zurüd. Hayıres, 104645 Lincoln Ape. 


nn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grobe Bargains in neuen und gebrauchten Pianos 
bon 859 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Une. 

Amzmomidofalın 


Vrachtvolles Upriaht KIM Piand für $60: fräfti- 
ger Ton. 3 Lincoln Ave., Mabe Halfted Str. 
Img, im 


Familie verſchleudert 3400 Upright Piano, herr⸗ 
licher Ton, für 880. 1187 Sherridan Road, jwiſchen 
Halſted (Evanſton Car) und Grace Str. 2.-Station. 
26fb Iw 


Keine Anzahlung erforderlich 535 den Monat. — 
$187 taufen irgend eins von 8 Chaje Pianos. 2 
PB. 4. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 

Reine Anzahlung erforderlih, KH den Monat. — 
$05 taufen feines Kimball Upriabt Piano. 2 

%. Stard Piano ECo., 24-205 Wabajb Une. 


Steinway⸗ 
62 vLarra⸗ 
9nrzimX 


Zu verfaufen: 865 faufen ein $6% 
Piano, mit Garantie; baaı over Zeit. 
bee Sir. 

Keine Anzahlung, $4 und $6 den Monat. $145 und 
$250 kaufen ? Knabe Pianos, fait neu. 2 
PB. U Stard Piano Co., 24-208 Wabaih Une. 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, biffig 

au verlaufen. 437 Milmaufee Wve., nahe Chicago. 
AdırX 

KIM Laufen Steinwan Piano, SH den Monat. — 

2420 Wabaib Ave. 


PB. 4A EStard Piano Eo., 
. Imz*X 


8125 faufen elegantes Friicher Piano — Abzahlung. 
Stard Piano Co, MIN Wabaib Ape. 


P 4 
3m7 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent$ da3 Wort.) 


— Meftern Adiuftment Affociation — 
Kollettirt Fure  ausftehbenden Rehnungen, Löhne, 
Schadenerfak:Anfprühe und alle gerictlihen Sachen 
prompt beforat. KRonfultation frei. Spreht vor 171 
Mafhıngton Etr., Zimmer 509. Bhone Mein 239, 
15fblmX 


Teftamente, PBeglaubigungen, Bollmadten nad 
Guropa, KRorrefpondenzen deutidh oder engliih. Zu: 
verläffia und prompt. Sartorius, Deffentliher Res 
tar, 173 Fifth Une, Wbends und Sonntags, 30 
Mohawk Strabe. 180f°2 
Klavierkimmen. 81.9 für neue Kundihaft. Qanıs 

Wbite IM. 
Amziamomilm 


— 


jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. 
‚ ’ 


Ehre deutiche Trilsichube und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbia A. Zimmermann, 
148 Globoxn Ave., nahe Lerrabee. 2n1w 


Wenn Ihr zu dplaftern, Brich- oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
21f6,dojamo, Im 





Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Etr., .Zim. 906-7. jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Mlagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. #fp* 


ne en nn LT — re — 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Neue DeutihsEngliide Shule— 
Eröffnung 5. März. Zentrum der Nordjeite. Kurfe 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutihzamerif. gewijs 
fenhofte Qehrer: lehren Jedermann engliicd fpre 
ben oder Geld zurüderftattet. lejen_ und fchreiben. 
Puchhaltung, Rechnen, Ehönihrift. Tamen u.. Her: 
ren. Tag3 u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden möd. 
BVrobeftunde immer frei. Adr.: W. 861 Abendpoft. 
18fblmx 


Aelteite deutich-engliiche Privatichule. 
Gegründet 1890 don Prof. George Jenfſen. Engliſche 
Sprade befanntlih am beiten geehrt. N.W. Chicago 
Bufinep. Gollege, 1067 Milwaufee Ave. Tag und 
Abends in Kleinklaffen unn Privat. R. Jenffen. 

N Im3,frfonmomi* 


Erfahrener Lehrer an der Norbieite ertheilt Radhs 
bilfe-Stunden tm Engliihen, Dentihen, Rechnen, 
Geometrie, Geihidhte an — 


Ge pbie, 
en Adr.: ©. 314, Abend. 


und Erwachſene 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen’ unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


IR Euer Das beihädigt? Ahr könnt eim beiferes 
und billigeres befommen, als indeln oder 
Grapel, von der Glaborated Ready Roo vn Gomp., 
423 La alle: Str. Rordieite:Dffice: 778 Lincoln 
Ude. Xe m: Yards 700, Gegen oder 
monatlide Ubziblung. | 


Zu verfaufen: Bargain, 8 Ures Farm Mustes 
on &o Mihigen, 5) Acres Eultivirt, O0 Weres 

aldland, 7-Fimmer Haus, neuer. Stall, enges 
rätbihaiten; $I5M, Cigentbümer, 135 Daf Sitr., 
Flat 9, Imz31w 
$1600, Theil’ auf Zeit, laufen M Acres Wikconiin 
Farm, neue Gebäude, Bierd, Bich, Mafchinerie. 
Futter, Samen ctc.; muß verkaufen imegen hoben 
Alters. Medi, 119 La Ealle Etr., . 
.m; 


Zu verfaufen oder gu —— arm für 
Grundeigentbum in ber Stadt 150 Acred in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,000. Um 
Näberes jhreibt an W. F., Zarringten, I4.,R. F. 
D. Rr. 2. 13fb1mXt 


. Zu berfghfen oder vertaufhen: MM WereS_verbei: 
terte Siggkns Lake Farm, innerhalb zwei Wochen. 
63 Rerrp Straße. iedel. 


Sũ dweſt ſeite. 

Große Bargains. Muß meine Weſtſeite dots vers 
faufen, 29. Str, nahe Meftern Gleetric Works. 
eier, Wajier bezablt. 8275 jede, 250 haar, Ref 
monatlih. Adr.: D. 35 Abenpdpoft. Htbln 


gu Faufen geiuht: Imwiiden 55. und 59. Str., 
Salited ‚und Ajhlannd-—— 2: und 3-fylatgebände bon 
30 —— — baben — und nicht 
weniger wie IM Kaufer an Hand. John P. Foerſter 
& €o., 15 La Ealle Straße. R Imzins 


Zu verkaufen: Lot 33; Hub Front, an Eentral 
Parf_Ape., 150 $. nörl. von 18. Str., Oftiront; 
alle Steuern bezahlt, 81450, muß verfaufen. %. €. 
Krauie & Son, 1413 Ogden Abe. ImzimX 


Norbieite. 
Größter Pargain je offerirt! Elegantes breiftödiges 
Dridgebäude mit hohem Wajement, drei 6 immer 
Wohnungen, Yadezinmer, beikes Mafier; eine fos 
gar mit Furmace; nabe Center Etr.; Mreis für 
Ichnellen Verkauf nur 6800; Gebäude Loltete KS5 
zu bauen und fit in autem Zuftande, tb 

— Arthur Nojetti, 20 Oft Rortb Ane.— 

—— Difen bis 8 Uhr Abends. — 


Spottbillig! An feiner Nahbarihaft, nahe Center 
Str. Hochbabnftation, elegantes dreiftädiges Brid 

gebäude nebit Waiement auf großer und breiter 
Pauitelle; eine 5 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Dadeziimmer u.j.m.: wegen hoben Alter3 der Eigen: 
thümerin. nur KW. Wib lw 

—— Arthur Yofetti, 90 Ch NRortb Ane.— 


‚Großes Anpefiment! Bringt HM Miethe jährlich. 
für nur $40; event. leichte Zahlungen; Gebäude 
t 4 und drei 3 Simmer Wohnungen; nabe 
North Ave, und Larrabee Str. Hohbahnftation: Eis 
gentbümer gebt nah Beutichland. Hfblm 
—— Arthur Yoietti, 29 Oft North Ave — 





Werth $40M für nır KIM! Smeiftöd. und Paie- 
ment Brid- und fframegebäude, 5: und 6-Sinmer 
Wohnungen, Cleveland Ave. Mfbim 

— Ürthur HYofetti, zu OR Nortb Ave. — 


Zu verfaufen: ine befonders aroke Auswahl 
bon guten Geihäftsbäniern, Privatbäufern, Cottage: 
und leeren Lotten, auf der Nordieite, zw billigen 
Breifen. Aug. Iorpe, 147 Eaft North Une. 

fafonmo 


Zu verkaufen: Zweiftöd. Brid- und frames 
Gebäude, an Southport Ane., nördlih von Lin: 
coln Ape., mit zwei 6-Zimmer Wohnungen; Preis 
$4200. Aug. Torpe, 147 Eaft North Abe. fajomo 


Zu verfaufen: Spottbillig, 2-ftödiges Frame-Ge— 
bäude, mit zwei 4: Zimmer Wohnungen, nebit Stall 
binten, an 15 Ordard Err.: Preis 3000. 

Aug. Torpe, 147 €. North Ave. Alleiniger Agent. 
fajomodi 


Zu verfaufen: Spettbillig— Cottage an 26 Wiasta 

Str. nabe Yarrabee Str., Preis $1600. 
Aug. Torpe, 147 E. North Uve. Afleiniger Ugent. 
fajomo 


Billig am verfaufen: Verry Str., nahe Moscoe, 
elegantes Wohnhaus, 7 Zimmer, PWurnace, aub 
Stall, ineluiive Lot, ITIHX1G. Nachzufregen bei 
Sied, 1134 Lincoln pe. oft xe 


Nordweſtſeite. 


Großer Bargain: Neues 4-Flat Edf—⸗Bridcha 
Badezimmer in jedem Flat, hohes trodenes j 
ment, nabe Belmont und —— Ave. 
KWO, Toftete KM zu bauen. Richard A. 

Co. M Waſhington Str. 1mzex 

Humboldt Vark Bargain: 84300 kaufen vier 438im⸗ 
mer Flats, Brick, modern. Miethe 50 den Monat. 
modi Napratil, 521 W. North Ave. 
8350 Laufen LCot an Harding, nördii von Grand 
Avenue. Napratil, 521 W. North Ane. modi 

Mu verkauft werden diefe Woche, Tot 825, mwerth 
81100. 617 Maplewood Ave., nahe Division. Zu er: 
fragen 442 Thomas Str. 

Zu verfaufen: Ziweiftödiges Vreffed Bridgebäude, 
tbeiliweiie fertiggeftellt, und 5-Bimmer Cottage da: 
hinter. 191 W. Dipiiiom Str., nabe Samlin pe. 
Nahzufragen binten beim @igenthümer, oder 1779 
Welt Chicago Ave. 4mz1o 


5 und 6 Simmer Steinteont-@uätnbe, 85000, nabe 
North Ave. Vefter Rargain im Markt, nahe Sum: 
boldt Part. H. Wolterding, 501 W. North Ape. 


Zu verfaufen: Ziweiftödiges 7-Zimmer Framebaus 
(für eine Familiel. Stein- und WBridBaiement, 7 
Fuß hoch trocken, Furnaceheizung. Bad, Gas. Oak 
Trim und Hartholz⸗Fußböden. Garten. In ſchönem 
Wohndiſtrikt. preiswerth. Logan Sauare. Eigenthü— 
mer, 1391 Ballou Str., nahe Fullerton Ave. 


Berſchiedenes. 


Au? allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfrager von Kunden, die verbefierte® Grunds 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Au haben 
wir ftet8 Geld zu verleihen zu niedrigem Sinzfuße. 
Antereffenten jpredht fofert bor bei 12ip*X 

John P. Foerſter & Eo., 145 La ESalle Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derfeihen Geld ef, Grundeigentypum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beficehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfaufer. 
Nordoitede Clark und Randolph Str. Sin?t 


€ ®. Bauling, 132 La Salle Str. — GErfe 
Sppotbefen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 250. Imatlız 


u verkaufen: Grfte Shpothelen auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften 
Raten. Rih. U. Koh & €o., 95 Waihington Str. 

15ja®! 
— — — — — — — —— —— — —— —— 

Alle Verſenen, welche Feld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen. folle 
ten voriprehen bei Greemebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Rındelvh Straße. MaprX 
nn = 

Darlehen auf gu Hybotheken guf Grundeigen ⸗ 
thum prompt beiorgt; * der requlären Raten. — 
Denrh & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504, 

2afp?r 


Geld auf Möbel m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das MWork.) 


— Gelb zu verleiten — 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3 etc. 
Wir iefien bie een ” Gun Beſig. 
rt &e traut, fo fommt zu 
um te en Raten in Ehicage. " - 


a. & ren % 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48 
Telephone 5059 Eentral, 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roflen. 
nur 81.50; 850 nur $2.0; > nur 5. 
0 nur.$1.75; 860 nur $2.25: 8100 nur. $8.00. 
Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen, 
Otto ©. Boelder, äffentliher Notar, 70 Ya Selle 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipredt vor. 18ip*% 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Wahtbund, muß heute ver: 
laufen. -Mr3. Higgins, 468 Larrabee Str. 

Bu faufen gefuht: Bezable hohen Preis für Bu- 
del Puppy. Peterfon, 717 Grand Ude. jomdi 


„The Yauarium“, 10988 Milmaufee Une. 
Dieie Woche junge Bapageien 3.0 
Amport.. Harzer Ranarienvögel, aute Säger..$1.95 
Echte Andreasberger Roller und Weibchen, 10 Tage 
auf Probe. Gute Hunde, Flide w. f. m. - 

Am, X, im 


—rer — — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: 2 wachiame Dachshunde und ein 

Windhund. 38 Larrabee Str. 

- 


Rechtsanwälte. 
(Uinzetgen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


, Rihard A. Rod, 
S BWaihingten Str., erſter Flurz deutſcher Auwalt 
und Notar, praktizirt im allen Gerichten. Spr 
Runden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 


urdHert U. Rtaft, denticher Wpnnfar. 
Brozefie * allen Berichts höfen —— Alle Aechta⸗ 
deſe ie beene beierat. Exd de ſten eingezogen. Gut 
ausgeftatteies Rolektirungs:Dept. Uniprühe überall 
durhgeient. Löhne ichmell folleftirt. Abltrafte egamis 
nirt. e Empfehlungen. 134 Monrse Etr., Zimmer 


506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude, 6jn® 
— — — — — 


——— WM 
au re 
1044. Ubends: 1644 Briar Biace, made MH, 


in allen 


Im 





Spezial Kargains 


Gebrauchte 
Upright Pianos. 
ChidrinG = = $190 
Kimbl =: = 165 
Hallet & Davis 140 
Shoninge = 145 
Majon & Hamlin 190 
Kimball ⸗ 185 
Steinway 175 
Knabe 190 
Kimball 200 
Weber = 275 
Außerdem verichiedene Uprights von 

$90 aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


W.W.Kimball Co. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 


Deutfher Verkäufer, 


Sinanzielleß. 


Mir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 
ir ftellen Zeit: und Gidht:Zertififate aus 
für Depojiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Taufen und verlaufen auslänbijche 

Wechſel. 
Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 
Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten $3.00 
per Jahr. 
Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 
Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 
Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2ian,mijamo, 


A. HoLiNGEr & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34. 


Binmer 201 
Geld au 5, 5% u. a ns 


eigenthunt au berl 
Exhte Gold-Mortgages in beliebigen Betr 
ftet Berlauf an Sand vu 


3 zum . 
sumila® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypetheken zu verfassten. 
ai momifre 


Schiffskarten! 


826 50 nach Liverdool. London und 


Bremen, 


und St. 


Glasgew 
nach Havre⸗Varis und 
827.60 Neapel. 
nach Rotterdam und Ant—⸗ 
530.00 sen. 
er IN, Buda⸗ 
830. 50 veit 
ac Banken, 
533.00 vun 
537. 00 nad Fihan-Rige 
Petersburgq. 

Durchgebucht nach allen Hauptſtationen in Eu⸗ 
ropa. — Gepäck vom Hauie abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

MWeciel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt briorgt. Näheres bei 
General⸗Bafſagier⸗Aagent, in Chicago ſeit 1871. 

2183 Clark Strasse 

aegenüber der Boftoffice, 
Union Tie-Dffice. Sonntags ‚offen bi3 12 Uhr 
Zafeb imẽ 


Kohlen 83.50 


Noyal Nut...............883.60 
Indiana Nut.............. 8.75 
Indiana Lump............. 3.90 
Indiana Egg.............. 8.90 
Hocking valley 2 serie — ———— 


Neine Kohlen und volles T Gewicht garantiet. 
Beſtellungen v. Boſt od. Zelevhonz Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. Wide Madifon nun Glarf Et. 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


at Weſtern 
te. u nase n J 
ven! Bene, © ir. Office: — ME 
Eentr — 
b ; Byron, Speamore.. 700 Um 
& Deut, Cmabe, Rat. Eity.. 5098 Um 


inneap. Dubugue 6: 


— l 
Eat Kent. Gity..1l: 


St. Vaul⸗ Omahae, 8 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Banbeit en a 
eiden 
(önet, 5e müs. a, u. —* 


—* aeit * 
neuelter Methode er 1a de 
a ee: — 


en; Brillen ang 
atb frei. Öffice: 
Stunden: 9—11 Borm., 2A N 
6— 8 Abends. Sonntage 8—12 a 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Re aegenüber der Bair, Degter 
ie Werate biefer Unftalt 
gie Coelal Iyten a ge? rad a 
ce, ibre I m { 
möalid von — 


Be | 
ftörungen 


3 nn ZU ee 
EF3r r sägest = Ne ee — " 


Ziugfihriften. 


„Zraction Settlement Afj’n.” wird 
folde mafjenhaft vertheilen. 


„Big Murray ftelt Fragen, 


Die Polizeimannfchaft troß ihrer „Derftär- 
ung“ nicht fo ftar? wie vor zehn Jahren, 
— Erbärmlihe Waclofale. — Sehler: 
hafter Schulbau. 


Vorfiger Defebaugh vom Yinanzs 
ausſchuß der „Citizens' Nonpartiſan 
Traction Settlement Aſſ'n.“ wird ſich 
bemühen, einen möglichſt großen Kam— 
pagnefonds aufzubringen. Dieſer wird 
faſt ausſchließlich auf die Herſtellung 
und den Vertrieb von Flugſchriften 
verwendet werden, in denen die Vor— 
züge der Slraßenbahnvorlagen be⸗ 
leuchtet werden ſollen. Die nächſte 
Sitzung des Vollzugs-Ausſchuſſes 
der Aſſoziation dürfte am Mittwoch 
ſtattfinden. Bis dahin wird der Ent— 
wurf für ein entſprechendes Pamphlet 
vorausfichtlich fertig geſtellt fein. 
Herrn Frederick Bode, dem Vorſitzer 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes, iſt der 
Vorſchlag gemacht worden, den Mayor 
Dunne zu einer öffentlichen Debatte 
über die Vorlagen herausfordern zu 
laſſen. Als geeignetſten Redner, den 
man dem Mayor gegenüberjtellen 
fönnte, bezeichnet man Herrn Walter 
8. Fifher. Der Mayor, von biejen 
Plänen in Kenntnif aefebt, verhält fich 
fehr ablehnend bagegen, da Herr Yi- 
her nicht Mayor3fandidat fei, Jagt er, 
habe et feine Veranlaffung, mit diefem 
öffentlich zu debattiren. E3 feien an 
dere Leute da, um Herrn Filher auf 
feine Anpreifung der Straßenbahnvor= 
lagen mit der Aufzahlung und Erläu= 
terung bon deren Mängeln zu antivor= 
ten. 


„Fiſh“ Murrays Beſchwerden. 


Wie ſchon berichtet, wird binnen ei— 
nigen Tagen Herr T. J. (genannt 
„Fiſh“) Murray als Chef des ſtädti— 
ſchen Nahrungsmittel-Inſpektorats 
einem Zivildienſt-Anwärter Platz ma— 
chen müſſen. Herr Murrah hatte ſich 
der abgehaltenen Prüfung ebenfalls 
unterzogen, ſie aber nicht beſtanden. 
Für ſeinen Durchfall iſt aber ſeiner 
Anſicht nach nicht ſo ſehr ſeine Unfä— 
higkeit veranwortlich, als eine 
ſchmähliche Kabale, die man — ſeines 
Erachtens — gegen ihn ins Werk ge— 
ſetzt hat. „Weshalb“, fragte er, „wurde 
die Zuſammenſetzung der Prüfungs— 
Kommiſſion vollſtändig dem Sekretär 
der Zivildienſt -Kommiſſion überlaſ— 
ſen, der mir ſpinnefeind iſt? Weshalb 
wurde dem Verlangen des Mayors und 
des Geſundheits-Kommiſſärs nicht 
ftattgeben, daß zum Mitglieve ber 
Prüfungstommiffion auch mindeftens 
ein fachkundiger Arzt oder Chemiler 
pom ftäbtifchen Laboratorium ernannt 
werden möchte? Weshalb Hat man 
den Kommiflionshändler W.W. Sum: 
ners von der South Water Straße 
zum Mitglieve der Prüfungs = Kom: 
million ernannt, defien Gejchäft bon 
mir und meinen Leuten beitändig 
jtreng bat überwacht werben müffen? 
Meshalb wurde X. Leheay zum Prüs 
fungslommiffär ernannt, ein Anges 
ftellter der Firma Franklin MacVeaah 
& Eo., deren Feindfchaft ich mir zu=- 
gezogen habe durch Konfisziruna von 
30,000 Büchſen verborbener Nah: 
tungsmittel, die ich bei ihr vorfanb? 
Weshalb Hat man mir unter der Rus 
brif „Erfahrung” nur „85" frebitirt, 
während andere Prüflinge, die in 
Wirklichkeit feine Erfahrung in dem 
Face befigen, „100“ angefchrieben be— 
fommen haben? Weshalb hat man 
mir in Bezug auf „Pflichten des 
Amts” nur „S6“" autaefchrieben, mo 
doch felbft meine entjchiedenften Gegner 
zugeben müflen, daß ich die Amts» 
pflichten in befter Weife erfüllt habe?“ 
— Auf die Beantwortung feiner Fra 
gen wird ber arme Herr Murray mohl 
vergeblich warten, und er wird fich deö- 
balb tröjten müffen mit dem Bemußt: 
fein, daß er fich feit feiner im Juni 
erfolgten Ernennung treulic” bemüht 
bat, feinen Obliegenheiten in ihrem 
vollen Umfang nadzufommen. Er 
bat in diefer Zeit 11,000,000 Pfund 
berdorbene Nahrungsmittel mit Be 
Thlag belegt und 2,700 Strafanträge 
gegen Webertreter gefehlicher Votjchrif- 
ten geftellt. 


Kem ftarfer Andrang. 


Polizeichef Collins ftellt feit, daß 
ungeachtet ber vor einem Jahre vom 
Stadtrath aetroffenen Anordnung, 
daß die Bolizeimannfhaft um 1000 
Köpfe verftärft werben folle, Chicago 
heute thatfählih no nicht einmal 
ganz fo viele Voltziften hat, wie vor 
zehn Jahren. Damals zählte die Bo- 
lizeimacht 3200 Mitglieder, gegenmwär- 
tig nur 3186. Von den 1000 Dann, 
die neu angejftellt werben follten, hat 
der BVolizeichef, mit Hilfe der Zipil- 
dienft =» Kommiffion, bisher erft 900 
aufzutreiben vermocht, bon denen bie 
legten 120, iie berichtet, erjt am vo⸗ 
rigen Samftag in Eid und Pflicht ge= ' 
nommen morden find, Um die Zahl 
zu verbolfftändigen, wird eine meitere 
Zibilbienjtprüfung vorgenommen wer⸗ 
den müſſen. Der Polizeichef ſagt, das 
niedrige Gehalt, welches die Stadt den 
Poliziſten zahle, habe zur Folge, daß 
ſich nur verhältnißmäßig wenige 
Leute, die körperlich tauglich ſind und 
zugleich ben Anforberungen entſpre⸗ 
chen, melche neuerbing® in Bezug auf 
Antelligen; und Karakter an die Be- 
mwerber aeftellt werben,. zum “Bolizei- 
dienft melben. — Chef Collins beklagt 
fi bitter über bie jchmähliche DVer- 
faffung, in denen fich bie Polizeima- 
chen an der Harrifon, an der Desplai⸗ 
nes, an ber Zafe Avenue und an ber 
Weit Late Straße befinden; im —*— 
Bezir lswachen an W. Chicago 
in 5 — an N. a — 


— 


an 35, Straße und in ‚nd in ben Viehhöfen 


Vießen befonders bie fanitären Eintich- 
tungen Alles zu wünjdhen übrig. 
Sehlerhaft geplant. 

Für die Schulbezirte Dat Park und 
River Foreft ift neuerdings mit einem 
Koftenaufwande von $140,000 ein 
neues Hochſchulgebäude — 
worden. Jeht zeigt ſich's, die 


Konkretboden der einzelnen — 
des Baues von ungenügender Tragfä⸗— 
higkeit ſind. Sie reichen aus für ge— 
wöhnlichen 
aber vielleicht durchbrechen, falls ſich 
bei außerorbentlichen Anläffen einmal 


viele Menjchen in diefem ober je- 


Schulgebrauch, würden 


nem Zimmer verſammeln follten. Sie 
müſſen alſo, durch Einſchaltung von 
weiteren ſtählernen Tragbalken, ver— 
ſtärkt werden. Das wird 810,000 ko— 
ſten. Die Bauunternehmer erklären, 
daß ſie ſich genau nach den ihnen zu— 
geſtellten Plänen gerichtet haben, und 
daß die nun verlangte Mehrarbeit be— 
ſonders bezahlt werden müſſe. 


Aerztliche Schulinſpektion. 


Das Geſundheitsamt ſtellt feſt, daß 
von den ärztlichen Schulinſpektoren, 
deren Anſtellung erſt unter dem Druck 
der Scharlach -Epidemie durchgeſetzt 
worden iſt, während der Monate Ja— 
nuar und Februar 48,155 Schulkin— 
der unterſucht worden ſind. Falls 
derartige Unterſuchungen regelmäßig 
borgenommen worden wären, meint 
Geſundheits -Kommiſſär Whalen, ſo 
hätte fih die Scharlah - Epidemie 
vielleicht auch nicht verhindern laffen, 
aber fie würde jedenfall3 lange nicht in 
dem Maße um fich gegriffen haben, 
fpie e8 gejchehen ift, weil man e3 nicht 

[ für nöthig gehalten hat, die gebotenen 
—— bei Zeiten zu tref⸗ 
en. 
— ——— — 
Die engliihe Bühne, 


Sllinots — Maude Adams, 
die während ber leßtvergangenen Mo 
nate zu Nem York in Barrieg Mär- 
hendrama „Peter Ban” wahre Trium- 
phe gefeiert hat, beginnt hier heute 
Abend mit diefem Stüde ein auf vier 
Wochen Dauer berechnetes Gaitfpiel. 
Die Vorftelung beginnt pünktlich um 
8:15 Abds,, und da fie mit einem Vor: 
fpiel beginnt, welches den Inhalt des 
Stüdes erklärt, fo ift allen Beſuchern 
anzurathen, ſich rechtzeitig einzufin— 
den. Am Mittwoch und am Samſtag 
findet auch Nachmittags eine Vorſtel— 
lung ſtatt. Der poetiſche Reiz der 
Barrie'ſchen Dichtung wird durch die 
prächtige Ausſtattung, in welcher die 
Direktion ſie dem Publikum darbietet, 
voll zur Geltung gebracht. 

Chicago Opera Houſe. — 
Hier ſteht für dieſe Woche ein Zwerch— 
fell erſchütternder Schwank: „Why 
Smith left Home“, auf dem Spiel— 
plan. Frl. Helen Reimers, die ſeiner⸗ 
zeit die weibliche Hauptpartie dieſes 
Stückes: „Lavinia, Präſidentin der 
Köchinnen-Union“, geſchaffen hat, iſt 
jetzt ein gefchähtes Mitglied der ftän- 
digen Gejellichaft biejes Theaters und 
wird natürlih in ihrer alten Rolle 
auftreten. Die Titelrolle fpielt Hert 
Bramtmell, Eva Tamlor die „Mrs. 
Smith” und Yane Darmell deren un: 
verehelichte Schweſter. 

Buſh Temple. Victorien 
Sardous Drama „La Tosſca“, das be— 
kanntlich auch den Text zu einer be— 
kannten Oper geliefert hat, iſt von der 
ſtändigen Geſellſchaft dieſes Schau— 
ſpielhauſes einſtudirt worden und 
wird von heute Abend an gegeben 
werden. Es iſt nur ſelten mehr zur 
Aufführung gebracht worden ſeit 
Yanny Davenport von der Bühne und 
zugleich aus dem Leben gefchieben ift, 
Die Titelrolle wird Frl. Truar Tpie- 
len, den „Scarpia“ Herr Farıen, Herr 
Robert Lowe den „Mario“, und Herr 
George D. Bater den böfen PVolizeichef 
Angelotti. 

Pomers’, — Mit diefer Woche 

eht bier das Gaftfpiel des Herrn 

Sohn Drew zu Ende, der in dem Pi⸗ 
nero'ſchen Schauſpiel „His Home in 
Order“ einen zur —535 geſtell⸗ 
ten Diplomaten zu ſpielen und den 
Nachweis zu erbringen hat, daß dieſer 
in ſeinem Berufe ganz Hervorragendes 
zu leiſten vermag.In nächſter Woche 
beginnt bier ein Gaſtſpiel des gefeier— 
ten engliſchen Schauſpielers E. S. 
Willard, der ſich auf einer Abſchieds— 
Tournee durch die Ver. Staaten be— 
findet. 

Studebaker. — Wie im vori— 
gen Jahre als Trägerin der Titelrolle 
in Maurice Maeterlincks „Monna 
Vanna“, ſo reißt die begabte Tragödin 
Bertha Kaliſch jetzt auch als „Miriam 
arg in Gordind „Kreuker- 
Sonate” ihr Publitum Hin. Das 
Gaftfpiel gelangt fchon mit diefer 
Woche zum Abſchluß. 

Grand Opera Houſe. 

Die Poſſe „Mr. Hopkinſon“ mit bem 
portrefflichen enalifchen Komiker Wel- 
ford in der Titelrolle, zieht hier an= 
dauernd volle Häufer und dürfte noch 
einige Wochen lang auf dem Spiel: 
plane bleiben. 

Garrid. — Drei Wochen lang 
tritt hier Blanche Bates bereits in dem 
Belasco’fhen Melodprama „Ihe Girl 
of the Golden Weit“ auf, und nad 
dem Bejuch zu urtheilen würde das 
Stüd jih bier Monate lang halten 
fönnen. Bereit3 abaejchlojjene Kon- 
trafte machen e3 unmöglich, das Gaft- 
Tpiel über nächiten Samftag hinaus zu 
verlängern. 


Sinansiellle ·· 


Tut NMurual Banx 


3 Prozent anrantirt Epur-Depolitoren 3— 
8 eh —— an U de aber “ 
saplt. eihmäkia am: ‚iden Soeeedenof 
toren = Aitlent nbaber:ı beribe 


Nach dieſem Blan_ erhielten .- ia; 
— er 
— 

vedingungen — 


irgend eines 


sion — Dee SE ne iften und 
5* Anthei * a am Jabresſchluß. 
Ba ne für Bud) Nr. 2, 


dolle 
Star, —— Gebände, 


Zweiter 
% A — Stt. und ai 


Bir — 


Abweiſung der „Local Option”, 
Borlage möglich. 


Abſchwaͤchung ſcheint ſicher. 


Die Vorlage der „Civic Federation“ zur 
Erzielung einer Juryreform angeblich 
verfaſſungswidrig. — Spaltung unter den 
Republikanern des Abgeordnetenhauſes 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, 3. März 1907. 

Morgen werden die Gegner der Lo— 
cal Option⸗Vorlage Gelegenheit erhal⸗ 
ten, dieſe vor dem Senats-Ausſchuß 
für Lizensweſen zu bekämpfen. Vor 
dem Haus-Ausſchuß für Rechtsweſen, 
dem die Vorlage vom Unterhauſe über— 
wieſen worden iſt, ſind Gegner und 
Befürworter der Vorlage bereits zu 
Worte gekommen. Morgen wird nun 
der Ausſchuß ſelber anfangen, die Be— 
ſtimmungen der Vorlage zu erörtern. 
Es hat ſich jetzt doch eine wider Er— 
warten große Anzahl von Mitgliedern 
des Ausſchuſſes gegen die Vorlage er— 
klärt, und man darf nun als ſicher an— 
nehmen, daß die Vorlage, wenn über— 
haupt, nur in weſentlich veränderter 
und abgeſchwächter Form zur Annah— 
me gelangen wird. 

Von Wichtigkeit iſt die auf morgen 
Nachmittag anberaumte Sitzung des 
Senats-Ausſchuſſes für Verſiche— 
rungsweſen. Morgen Abend wird ein 
Unterausſchuß dieſes Komites über die 
Vorlage in Berathung treten, welche 
Gouverneur Deneen zwecks Verbeſſe— 
rung der Kontrole über die Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften hat einreichen 
laſſen. 

Von 345 Geſetzesvorlagen, die bis— 
her beim Senat eingereicht worden, 
ſind etwa hundert bis zur zweiten Le— 
ſung gediehen. Einige davon werden 
vielleicht im Laufe dieſer Woche zur 
Verhandlung kommen, ſo z. B. die auf 
Betreiben der „Chicago Civic Federa— 
tion“ eingereichte, auf Reform des Ge— 
ſchworenenweſens abzielende Vorlage. 
Dieſe ſtößt übrigens verſchiedentlich 
auf Widerſtand. Senator Berry z B. 
bekämpft ſie „aus allgemeinem Prin— 
zip”, während Senator Schmitt von 
Chicago, der dem Gtaatdanmalt 
Healy jehr nahe fteht, der Anficht tft, 
es fünne nichts nügen, die Vorlage an- 
zunehmen, weil fie fich als verfaj- 
ſungswidrig erweiſen würde. 

Von anderen Vorlagen, die dem— 
nächſt in Angriff genommen werden 
ſollen, mögen hier die folgenden Er— 
wähnung finden: Verbot des Wieder— 
verkaufs von Eiſenbahnfahrkarten, 
bezw. des gewerbsmäßigen Handels 
mit ſolchen von Parteien, die nicht 
Eiſenbahngeſellſchaften oder Agenten 
von ſolchen ſind; Vorlage, das Auslei— 
hen von Staatögeldern betreffend; 
Vorlage, betreffend die vollſtändige 
Uebertragung ber Jrrenpflege von den 
County= an die Staatsbehörben. — 

Man erwartet, daß im Laufe dieſer 
Woche die Chicagoer Charter - Borla- 
gen endlich werben eingereicht werden. 

eichieht das, jo fünnen fie bis zur 
nächſten Woche gedruckt und dann in 
kommender Woche von den Ausſchüſ— 
ſen in Angriff genommen werden, die 
ſie begutachten ſollen. 

Zu einer Kraftprobe zwiſchen den 
Anhängern und den Widerſachern des 
Gouverneurs Deneen mag es im Un— 
terhauſe, wie bereits angekündigt, über 
die Vorlage kommen, welche (angeblich) 
darauf abzielt, die Eiſenbahnfahrpreiſe 
im Staat gleichmäßig auf 2 Cenis die 
Meile herabzuſetzen. Der Gouverneur 
wünſcht, daß in dieſerFrage der Eiſen— 
bahnkommiffion freie Hand gelaſſen 
werden möge; dieſe würde dann den 
Bahnen mit ſtarkem Verkehr die ge— 
wünſchte Preisherabſetzung vorſchrei⸗ 
ben können, wenig befahrenen Bahnen 
gegenüber aber es entweder bei dem 
bisherigen Preis belaſſen, oder es bei 
einer Herabſetzung auf 23 Cents. die 
Meile bemenden laffen fünnen. Wird 
anbererfeit3 die vom Eifenbahn-Aus- 
Ihuß empfohlene Vorlage angenom- 
men, fo fteht zu befürchten, daß die 
ganze Mahnahme, wenn die Bahnen 
Tie gerichtlich beanftanden, für unbillig 
und deshalb ungiltig erflätt wird. — 
E3 mag fein, daß im Notbfalle dem 
Öoubverneur zahlreiche Demokraten zu 
Hilfe fommen würden, bie nicht einver- 
ftanden find mit der Wbficht ihres 
„Hührers“ Pattifon, es in diefer Sa- 
he mit dem Eifenbahn = Ausfchuk zu 
halten. Der Vorfiter diefes Ausihuf s 
fes, Sprecher Skurtleff und andere 
Vührer ber republifanifchen Mehrheit, 
werden morgen, Montag, in biefer An 
gelegenheit Rath halten. Man mill ver- 
fuchen, der drohenden Spaltung vor— 
zubeugen. B. 

— —— ——— 
Todesfälle. 
Raktoigend verdifentliben wir die Namen der 


Tentihen über deren Tod dem Geiunpbeitdamt 
Meldung zuaing: 


—— Biliam, 3 %::1656 Eliton Ave. 
Albre Eifie. 55 X.: 6320 Champlain Abe, 
Bauerle, Ernft F 


Abel. Macom, 67 2 gast State Str. 
Barmwig, Noie, 6 De 


: 315 Grand ve, 
55 Nidfon Er. 
Vol. Marh. 30 $.: 13223 Soufton Ave. 
Bruker, Aufepbine, 7128 De 244 Morgan Er, 
Bera. Muzuft W.. 41 N.: 3585 attehen be, 
Epftein, Aiaaf, 12 T.; 2732 State © 
Greenwaid, Elisabetb. 11 X: 234 Ihe Str. 
Gagel, Louis 72 I. 1194 Arımitage Abe 
Glagfe, Emilie, 08 K.: 1980 N. Hohne Ave, 
Gerten, Robn, 5 I.: 953 — Abe: 
Sreenberg, Rofepd. 52% 
Senien, Hans. S 
Nleppen er. 3. ©, 3 3; 
Baul, 32 9: 9 
Srneit X. 8 M.: 40 bass Etr. 
Zangert, Murbh Fe 55 %.: 149 &t. Louis Abe, 
XTbiel, Renina. 2 9.: 24 Maub 
Balfendern. Sen Ral. 66 9.; 55 M. ar Str, 
Balter, Auguft, 47 X.; 22 Kocuft © 


— — — 

Bau⸗Erlaubnifſſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 
4825. Center Abe 2ſldck. Frame Slat, John 
630103 Harvard Ade., 1- und 2:itöd: Brid 

Stores; h L ’ 

1100 86. Siace, . Brid lat; Zimoröd wor 1: 
1516 ®. 12. Mace, Hitöd, Brid Flat; Muguft 
. Chicaao Ave,, 1itöd. Prid lat, 
ce, Sitüd Brid Blat; N. Mas 
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T Speziel Notiz! | 


Dr. Bart verlängert feine große Offerte 


heute und dem 25. März vorſprechen. 


Ill. empfiehlt Dr. Bartz's elek— 
triſche Behandlungen. 


Herr Sea Kolfow ton Glenbiew, IU., 
NR. 5% D. Nr. 2, faat: „Rmei Monate lang 
ivar mein reibter Arm fſtarr und ſchmerzte 
mich ſehr, ſo daß ich des Nachts nicht ſchla⸗ 
fen lonnte. Ich wurde ſo ſchlimm, gerade 
ebe ih St. Bar's eleltriſche Behandlungen 
nabın, daß id alaubie ich müßte meinen 
Arm derlieren. Echliehlih entfihloß ih mic, 
Dr. Bars au Tonfaltiven. und tekt din id 
wieder berageitellt und fchlafe wie ein Nind, 
Dr. Bark's cleftrifche Yebandlungen bewir: 
ton Wunder.“ 


. Marktbericht. 


Chicago, den 4. März; 1907. 
(Die Beeife gelten nur für den Großhandel). 
» Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


Winterweizen, Rt. 2, roth, age: Nr. 3, 
toth, 73-74; Nr, 2, hätt, Pk 3, bart, 


&—Td, 
Grlbjahrsimweisen, Ne. 1, SS; Nr 
OL; Nr. 3, I —8* 
Mais, Rr. 2, gelb, Aller; 
Rr. 3, Weiß, DHL; de 3, — * 
Nr. 4, He 
Salın m 2 5 1; sn DD: 5 
ei, 

4, weiß, Ce : Ende, — * 
Mehl. Winter: atents, 83.0 Daß bi 
„Straights“, $3.0 on — —2 
tent, Straight, Export Kuss, 10-33.20; 

fondere Matten, 31.00-94.70 


Heu A u den — . * 
gr 9.00; Nr. 1, 316 

4. —28 Mr. 3 0 ie; —* 
— 
813.00; Rr. 2 810.00--811.00; Nr. 3 9.0- 
810.00; Nr. 4, 88.50-39.0. 

(Auf fünftige Rieferung). 

tigen, März, 73%c; Mai, 75-76; Yauli, 


16%; September, 76Tkt. 
Mais, März, — Mai, 46%c; Yuli, IR; Sep: 
Mai, Ale; Zuli, 37%; 


We 


tember, 4 —t 

Hafer, März, Ile; 

September, 32%c. 
Broviſtonen. 

Schmal z. Mai, 4%; Juli, . 5734; Sep: 

tember, $9.75. 


GepHölceltes Sa erieitieh Mat, 


$16.2214; Juli, $16.3 
Ripphen, Mai, BSG; Juli, KE2-—8.95. 


Brima, meib, 150 
Berfektion 
eadlight, 150 


—— du jm 
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Seinjamen-Cel, rotd, per 5 
* —— per 5 
Terpen 


Ssps>>9.2 
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Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
88.00-87.00 per 100 Pfund: gewöhnliche Bis 
3 gern, 83.85-94.75; gute diß ausge 
fugygre Klide, B.25—$5.00; gewöhnliche biß mitt- 
lere Aälder, 83.0-87.2: oute bis außgejudhte 
Kälber, 88.15-87.2 25; Bullen, geringe bis aus« 
geiuchte, 82.25—$4.50. 

Schweine. Gut Bi 3 ausgeſuchte Pöokelwaare, 
88.85.95 per 100 Pfund Art bi audge: 
inchte (zum Berjandt), 3.7. 00; gute 
bis ausgeſuchte lei — 5.00 80.85; 
mittlere bi3 gute SFerkel, 86.25.75; gewohn⸗ 
liche „Ibromeouts", 83.50-86.80. 


S —* SE Belte jchwere Hammel, per 100 Bund 

86.25; gute bis ausdgejudhte Schafe, 4.73 

—— gute bis ausgefuchte Veatlingas, 85. 00 

8753Ratide Lamos⸗, gquite bis ausgeſuchtte. 
. 0. 
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Molterci-Brodukte. 
Butter— 
gremap gi. das Piund....$ 
2 Mn 0. 
RM. 2 ER Diener | 
gem *8 Pfund 
% das Pfund 
ade teile, das Piund.... 020 
Gier— 
Briiche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
ie oder eingeichlofien).. 0.18 
— gend 
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ahmkäje, „Iming”, 
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sung Umerica“, 
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Schweizer, daB Pfund ........ 0.15 


Geflügel, Bilde. Ratdfieiic. 
8: 9 ügel ad 
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„Springs“, ar N 
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nn das Bund 
nie, UßEenD. snonsanennene 5.00 
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G “hi ge ——— 
ner, da UND 0000002500 11) 
—— — rn RR us 
nten, da BRD 00050000 
Se das Plumb..uuueuen 0.08 un 
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Beben Barid, bad 
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erch — ——— das Pfund... 
ads, das 


Bes 


das Pfund... Oi4 
nd 


na 


DSESES 


3: J 


—8* 


& 


Piund 
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tout, Rr. . u "lan. .so.... 
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aderel, das 
Qummer a dab Bhund.. 
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für 


die Kranken und ISchwaren. 


Glektrifhe Behandlung frei. 


Wegen der Ihatjache, dab die borfichtigen Patienten in Stadt und 


Land erit fürzlih ein nen beginnen und c3 auch würdigen, 
nfahfte ımd erfslgreichfte Methode zur Ernenes 


wirklich die grofartigite, 


daß id) 


rung der Xebenäfraft befiße und jede Krankheit, jo der Willenjchaft bes 
fannt it, heile, und da ich mwilnjche, meinen Nuf grimdlich in Chicago, 


meiner dauernden Heimatb, zu begründen, 


babe ich beichlojfen, meine 


freie Behandlungs-Offerte fir Jeden, der voripricht, bis zum 25. März 


auszudehnen. 


Tung Y 


FR zu thun, als 


ch wün die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behand⸗ 
—5* bekannt zu machen und ich kenne keine —* Art und 


meine Dienite frei 


gu offeriren während der nädjiten dreißig Tage, bis 
uch, die Medizin genommen und ſogenannte Behand 
durdigemadht haben, Fünnen mittelft ein paar Applikationen von E 
tät, richtig angetvandt, geheilt werden. 
en ettwa3 längere Zeit, ader das ift ganz gleich. 
v „Ih bin geheilt.“ 


andelt, bi3 Shr fagen fönnt: 


— Viele von 
ungen — 
Elektri 
Sehr Bartnädige Fälle benö 
hr werdet frei * 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtãnden nehme ich von irgend einem Patienten, der 


zivifchen jekt und dem & 


25. März boripricht, ein ärztliche Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenfchtond), beritopft? Schwimmen 


Euch Fleden vor den Augen, habt 


hr, Herzklopfen, Athemnotb, Köpfe 


tech, Neuralgie, ftechende Echmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften und 


Knöcheln? 


Leidet Ihr an Bluwergiftung oder an Nerben-Berrüttung 


als dee der Webertretung der Gejundheitägeieße? Habt Ihr Natarıd, 


fummen 
Katarrh? 


Hüftgicht, Lumbago oder fehwache Nieren? 
Art von —— r Hautkrankheit. Geſchwüren. ritfen-S 


e Geräufhe im Kopf, QToaubheit, 
Habt Ahr Schmerzen bon Rheumatismus. lahmen Rücken. 


Aſthma oder ngenrohren⸗ 


Leidet Ihr an argend einer 
wellungen 


oder irgend einer Krantheit u. Schwäche als Folge von Ererbung, ſchlech⸗ 
ten Gewohnheiten, Aus ſchweifun en oder von ſpezifiſchen und geheimen 


Krankheiten? Wenn das der Fall,— 
das größte Heilmittel der Natur. 


iſt Elektrigtät, wenn richtig angewandt, 


Notiz Ule Patienten, die dieje liberale Offerte annehmen, miffen zwiſchen 
Ale, die nach dem Tage fommen, find gehalten, meine regulären Doktor⸗ Gebüh⸗ 


geheilt. 

Frl. Fanny Groos, 801 Ebanſton Abe., 
Chicaao. jaat: Kehn Nabre lang waren 
meine Nerven völlia zerrüttet. und ich fühlte 
mich müde und ermaltet. Ich verausgabte 
$200 an Doltoren, fand aber Teine Linde- 
rung, bis ih Ihließlih Dr. Varb’S eleftri« 
ide Pebandinngen antwandte, nnd ib fand, 
dak ein Tiger Kurius cine neue Perſon 
aus mir machte. Ich fand, dat die PBebund- 
lungen ſehr leicht zu nebenen ‚und nicht im 
gerinagaſten ſchmerzhaft waren.‘ 


ren zu bezahlen, da bis dahin mein Ruf nicht nur irt Chicago, ſondern in weiter Umgegend wohlbekannt ſein wird. 


Lefet was die Geheilten jagen: 


Ein prominenter Barmer von Glenview, | Diefe Dame wurbe jchnell und Shmerzlod ; Schwache, heruntergefommene Männer, 


leſet dies Zeugniß. 


Herr B. Simon, 12 Towne Str. Chicago, 
ſaat: Lange Zeit lonnte ich nicht arbeiten, 
da id mia müde and ermattet füblte und 
des Nabis wicht Tchlafen _ Tomte, au 
Ichmerzte mi mein Rüden, Ich fonttte mich 
laum bewegen, md ich fühlte, dah es ſchlim⸗ 
mer wurde, wesbald ich mich entichloh, Dr. 
VBars über meinen Fall zu Joyſultixen. Ich 
fand, daß er mit meinem Fall volſtandig 
vertraut war, und innerhalb 30 Tagen war 
ich wieder an meiner UArbeit. Es iſt mir 
unmöalich, meinen Dank in Worten auszu—⸗ 
dritten ür die ſchnelle ugb vunderbare Rep 
tung von anſcheinend völliger Zerruttung.“* 


Dr NDBDBARTZ 


Bimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor). 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Office-Stundben- Täglich 9 bis 4. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittans, 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfihen Arzt, mit 
dem Sie fih genan ansipredien können, 
weltberühmten —* dieſer lag beilen mit dauernden Erfolg alle & 


— 'al3 dba 
jenentzündi 


—* n, beit 
en, r nhei 
Verluſt der R 


find; Haut⸗, Bl 
ten, — klop Gefühl 13 

er en, dit ‚ bedrü 
tniß, Abneigu n Geſellſ att, unangebrachtes Er⸗ 
gie J lieder, Kräfteverl Ik heute, 
Hwädhe, Schtvindelanfälle, Kopfweh, © 


—z8 


ibat- und chrönifche Leiden, Bla- 
I e, Dautfranfhei: 
Nervenſchwäche, Rer⸗ 


mer = 


in ben Gliedern und alle Stranfheiten, wweldde auf Uebertretungen ber Geſede 


Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur— - keine Bezahlung 


Behandlung, ein» 
Ihlieglich Medizin, 


Stunden von 10-4 Uhr und bon 6-—7 Uhr Abends. 


Nur zwei Dollars ma. 


Sonntags und alle eier» 


tage nur von 10—12 Upr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Dabmartei Theater Gebäude, 


eflerie, die Kifte 
die Kite 


NRofentophl, das Ouart 
Rothe Rüben, der Sad 
Moherüben, der Sal... Konsssnsnd 0.50 
Spargel. das Dutzend ... 1.75 
—— d 0.50 
pinat, die Rieperaunsenencnennennene 0.35 
Küden, — 0.40 
Meitige, biefige, dad Bünddhen...... 010 
Meerrettig, das zu 0.65 
Gurten, dat Dusen 
Brumnentrejie, Midi —* das Fab.. 
Bohnen— 
Grfine Ehnittbohnen, die Kifte.. 3.00 
Krodene Bohnen, ausetlefet...... 1.34 
Rothe Nierenbohnen 2.15 
Srmabohnen, taliforniiche, 100 Bi. 4.15 
ar in Catladungen, Buſhel.. 0.9 
neue, das ab 3.0 
Güpfartoffein. das Jar — 1.25 
— 


Der Grundeigenthumsmarlt. 
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Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Döde von SION uud darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Kanal Str., 248 %. jüdl. von 9., Oftfront, 3 bei 
124; ©. D, Vadbod an Thos. Banıden, 32500. 
Rr. 344 Filth Ave... 201% dei 120 u. Webäude; rs 
ben von Bet %. Springe an Epivanus George 

Yeny. $4l,U0W 
Dasjelbe Gigentpum; © ©. 


Glis wor., Nr. 4810, Oftfront, 50 bei 0; Alonzo 
NR, Fuller an Milton -Boodman, 325,00. 
Evans Üde., 75 #. füdl. von 8. Str., Weftiront, 
23) bei lio; Joyn Strom an "erer Yutasjeioic), 


Levy an Mojes Yon, 


3. Sır., 106 5. öftl, von *8 Ave. Süd⸗ 
kai 3 bei 8 Emma A. De Long an "Bertha 
Sargood, $12,000, 
Sanglen =: & > nördl. don 66. Str. Weitfront, 
29 bei 121; 9. KR. Bent an Üre U. Ihomas, 800. 
Brairie a 29 5. nördl. von 59, Str, Oftfrent, 
5 bei 161; €. Fred Behmeyher an Henry egal, 


Rr. 27 Fremont Etr., HD bei 124; M. Lengader 
an Wary C’Brien, 

Rrn. 8 und & Cal Sh., 45 bei 48; Antonio Ehar, 
baro an nn > Gremium: $15,000. 

Grace Etr., 4 {. von Boswortb Ave, Nord: 
De Sy bei Br Hidere R. Charles an Paul 


und na 30%, R 
M Ib Abe. D 5. nörbl. bon Ehool Str., 
are ) Burlingdam an Unity 


front, 0 — 125: 8. 
Codge Bault Gs,, 
Latley Üpe., .g 8. uördl. don Belle Plaine, Welt: 
tont, on bei ; Geo. Birkhoff jr. an Sidney 


andl, 
Ecminarh Be 3 5 nördl. von Wellington Str., 
et 20 3 4; 6. Jpfetti an Gottfried 


Ber 
—— en 9 uf füdl, von Ardmore, ee 
*3 Boblis an Geo. E. und 


Eon, HD bei 19: 
ie 4. Din mb Shasel €. Jadion, $10,000 
en tont, 


=> 5—* 20 #%. nördl. von .., 
©. Healanjon an Gatherine iter, 


Green Ste., 98 $. nördl. von 58., Offrent, 3 gi 
Em „gehn U, Sarjon an cn und —— 


sehn © SL RR 
Wildur U. Nuart an 
J 55* Sir., 
o 
154: EM. Beben u. dank. due dm 
er an Levis ©. 
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R l Ave. 
— TRM Zonı = 


tewert SS. Fl. von 70, Str, * 
ss 185; Ws. 4 Son an Frances ie 


—— F nörbl, von 48. 5* F 


Etonebad an 


— 


Chicasao, Ju. 16tan.* 


Bichtig Tür 5* 
Denn — 
ide nina — 
jeden : 
— — — 


Der Grundetigenthumsmarkt. 


thumssWebertragungen In ber 
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The Metropolitan 
Trust & Savings Bank 


Kapital und unvertheilte Proſite über eine Million Dollars 


Geſammt⸗-Beſtände » = 


= = $edis Millionen Bollars 


Alle Geihhäftsleute bedürfen 


. Eine fihere Bank, um darin Geld und Eicherheiten zu deponiren. 
. Eine Bant, von welcher mar ®eld Leihen Tan, un legitime Geſchäfts— 


interejjen damit zu befriedigen. 


. Eine forgfältig eingerichtete Bank, um jeder Geihäfts = PBropofition 
die beite Hilfe zu gewähren und vollitändig organitırt in jegem Bank⸗ 


Departement. 


. Eine Bant, liberal in ihren Geſchäfts-Methoden, aber konſervativ 
betrieben, um CSicherheit zu gemäßrleijten. 

. Eine Banl, groß genug, um da8 Vertrauen ihrer Kunden zu ermeden, 
aber nicht fo groß, um nicht den Antereffen unternehmender junger Ges 
Ichäftsleute alle Beachtung zu fchenten. 

. Eine Bant mit höflihen Beamten, die fähig find, den Kunden ge= 
funde Gejchäftsrathichläge zu geben. 

Diefer Bank mad! e3 Vergnügen, den Gefchäftsleuten von Chicano ihre Dienite 


ſchaf 
füllen lann und e3 auch thut. 


en in dem Glauben, daß ihre negenmwärtinen Kunden ibr neue Nlienten vber= 
en werden; daß fie die obigen Erfordeiiffe eines modernen Vankaeichäftes er- 


Ste find freundlichlt eingeladen, bei und borzufpredhen in 


The Chicago Stock Exchange Building 


Südweſt-Ecke LaSalle und Wafhington Straße. 
i 
Drei Vrozent werden bezahlt auf Spar-Bontos, 


KRorrefpondena der „Abendpoft.”) 
Blauderei aus Europa, 


(Bon Auauft Bödlin) 


Kom Karneval und feinen Nahwehen. — Die 
allererfte Anitana. — Verbreders und Anars 
hiltenzeitungen. — Ein nettes „Soldatenbre- 
vier.“ — Urbeitslofenverfiherung, — Uns 
aufriedene Zehrer. — Cehaltserhöhungen. — 
Die Sohanniter- und Multefer-itter. 

Sie liegen nun einmal wieder hinter 
ung, bie drei Karnevalstage, mit ihrem 
müften Rabau und den rohen Aus- 
fchreitungen, die feit einigen Jahren 
pon Diefem uralten rheinländifchen 

Volksfeſte unzertrennlich zu ſein ſchei⸗— 
nen. Zum mindeſten in der „heiligen“ 
Stadt Köln, die in den verfloſſenen 
Tagen ihrem Ehrentitel wenig Ehre 
machte. Die eigentliche eingeborene 
Köln'ſche Bevölkerung, das muß man 
zugeben, ift an diefem gejeglojen Trei- 
ben, das von allen anftändigen 
Menichen ſtreng verurtheilt wird, al⸗ 
lerdings nur in geringem Maße bethei⸗ 
ligt. Vielmehr ſind es aus allen Ecken 
und Enden des Reiches zugezogene 
Menſchen, die, den unterſten Volks— 
klaſſen angehörend, für den ächten rhei- 
nifchen Humor fein Verftändniß ha- 
ben und ihn durch Rohheit zu erfegen 
ſuchen. Raubanfälle, Meflerftechereien 
und Revolverfchiegereien waren an ber 
Tagesordnung; man glaubt fi nad 
Chicago oder einer anderen amerifant- 


ſchen Großſtadt verſetzt, wenn man die 


Berichte über die Strafthaten lieſt, die 
vom Samſtag bis zum Aſchermittwoch 
in Köln verübt wurden und am letzte— 
rem Tage theilweiſe zur gerichtlichen 
Verhandlung kommen ſollten. Aber, 
ſiehe da! Auch am Schöffengericht — 

unſeren Polizeigerichten entſprechend — 
machte ſich der allgemeine Katzenjam— 
mer geliend. Die Zuſchauerräume, die 
ſonſt von Kriminalſtudenten und 
ſchnapsduftenden Bummlern überfüllt 
find, waren am Aſchermittwoch mie 
ausgeſtorben, und von den zahlreichen 
Fällen konnten nur ſehr wenige ver— 
handelt werden, weil viele Angeklagte 
und Zeugen nicht erſchienen waren. 
Ganz beſonders glänzten die vielen, 
wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit 
vorgeladenen Damen der Halbwelt 
durch ihre Abweſenheit, und ſo hatten 
ſich deren Kavalliere, die Zuhälter mit 
dem karakteriſtiſchen rothen Schlips 
und der frechen Schnauze, auch nicht 
eingefunden, um den etwa nöthigen 
Alibi-Beweis eidlich zu liefern. So 
ſahen ſich denn die Amtsrichter, die mit 
zwei bürgerlihen Schöffen Recht Tpre- 


chen, gezwungen, ihre Situng vor ber 


Zeit zu vertagen, die nicht anmejenden 
Beugen in eine Orbnunasftrafe zu neh: 
men und gegen die nicht erfchienenen 
Angeklagten Vorführungsbefehle zu er- 
laſſen. In Deutichland mwird man 
bei Vergehen nicht eingefperrt, menn 
man fich ausmweifen fann, und da jebes 
menschliche Wefen bei der Polizei an- 
gemeldet werden muß und man ſich 
nicht nach Belieben Schulze, alias 
Müller, alias Lehmann oder Kulicke, 
nennen kann, wie in unferem „freien“ 
Lande, ſo wiffen die Blauröcke ihre 
Leute leicht zu finden, — manchmal 
auch nicht, wenn der Jukulpat ſich in's 
Ausland begibt. 

In meinen jungen Jahren habe ich 
manchmal an den Karnevalstagen mit⸗ 
getollt, mit eigenem und gepumptem 


Gelde, wie andere Leute auch. Es ging 


damals aber bei aller Ausgelaſſenheit 
ſehr anftändig zu und Vorfälle boden- 
lofer Gemeinheit, mie fie jegt an ber 
Tagesordnung find, waren höchjt fel- 
ten. Diesmal war e3 dann noch ein 
anderer tiefernſter Grund, der mir die 
Karnevalsluſtbarkeiten verleidete. Ich 
ſtand an dem Todesbette einer lieben 

Schweſter, die nach langem ſchwerem 


Siechthum ihre Seele aushauchte. In 


ſolchen Stunden hat ſelbſt der heiter 
beranlagie und leichtlebige Menſch kei— 
nen Sinn für die Freuden der Welt, 
von denen es heißt, daß ſie eitel und 


Ps nichtig find, mie der Reichthum, ben bie 


Motten frefien. — 

" Do um nod) einmal auf die Kris 
minafftubenten zurüdzufommen, fo fei 
bier bemerkt, daß fie fomohl in Berlin 
wie in Köln, und vielleicht auch in an- 
deren Großſtädten, ein eigenes Blatt 


— in dem den geehrten Le⸗ 


ern auf Grund der gewonnenen Er— 
ngen auf kriminellem Gebiete, Be⸗ 
ungen rn werben, wie man es 
ſtellen hat, der Beſtra⸗ 


n. In dieſen —— 
ten Kundſchaft 


famo 


Bigen Verbrechertfum eigenthümlichen 
Kauderwelſch nichts abfälliger beur- 
theilt, al3 jolche Angeklagte, die Fich 
aus Dummheit oder Rechtsunerfahren- 
heit vor Gericht nicht herauszulügen 
beritehen. Gefeiert al3 tüchtige Kame- 
taden merben dagegen jene Vertreter, 
bie ich mit allen möglichen Wintelzü- 
gen aus der Schlinge zu ziehen verju- 
chen, befonders, wenn fie damit Erfolg 
haben. In Juſtiz- und Polizeikreiſen 
nennt man dieſe Verbrecher-Rathge— 
ber die allerletzte Inſtanz, im 
Gegenſatz zu den drei verſchiedenen 
Inſtanzen des gerichtlichen Verfahrens. 
Die Behörden ſcheinen ebenſo machtlos 
zu ſein, dieſe Verbrecherblätter zu un— 
terdrücken, wie die beiden Anarchiſten⸗ 
zeitungen, die in Berlin und in Ham— 
burg erſcheinen, ſonſt hätte man ihnen 
wohl ſchon lange den Garaus gemacht. 

In den letzten Tagen hat die Berli— 
ner Polizei übrigens wieder mal drei 
Anarchiſten verhaftet: einen Belgier, 
einen Holländer, ſowie den Reichsbür— 
ger Sauter, weiland Schriftleiter des 
Anarchiſtenblattes „Revolutionär“, in 
deren Wohnung im „Scheunenviertel“ 
Berlins 15,000 Nummern einer in 
Holland gedrudten Schrift „Solda- 
tenbrepier“ gefunden wurden. Die 
Scırift macht einen ganz feudalen 
Eindrud: fie trägt auf fehmwarz-meiß- 
rothen Umfchlag den NReichsadler und 
den VBermerf: „Verlag des preußifchen 
Kriegaminifteriums,“ und fie enthält 
eine Menge mwüjter Aufreizungen und 
Hebereien. — E3 foll fich um eine qro= 
Be antimilitärifge Propaganda han- 
deln, die nun zeitig aufgedeckt wurde. 
Vorfichtshalber wurden nunmehr un- 
erwartet die Spinde der Goldaten in 
allen Garnifonen genau nad) verbote- 
nen Druckſachen durchſucht und, wie 
berichtet, ſoll auch manches bei dieſer 
Gelegenheit gefunden worden ſein, 
was ſich zur Lektüre eines braven Sol— 
daten nicht eignet. Die drei Anarchi— 
ſten wird man nun abſtrafen, und ſo— 
weit ſie Ausländer ſind, ausweiſen. 
Berufsgenoſſe Sauter ſoll die Abſicht 
haben, freiwillig auszuwandern und 
in New York fein Heim aufzuſchlagen. 
Viel Glück auf die Reiſe! — 

Vier andere Revoluzzer ruſſiſchen 
Urſprungs ſind aus Genf, bezw.Stock— 
holm ausgewieſen worden, und ſie kön— 
nen froh darüber ſein, da Väterchen 
Zar ihre Auslieferung verlangt hatte, 
morauf die Schweizer und fchmwedifche 
Regierung unterdeffen nicht eingegan- 
gen waren. Man bewundert den Muth 
biefer beiden fchmwachen Länder dem 
mächtigen Rußland gegenüber: Hier, 
fo meint man, märe e8 dem Herrn 
Jankel Türkiſchgelb und drei Geor— 
giern etwas ſchlimmer ergangen. — 

Das „Reichsarbeitsblatt“ beſchäftigt 
ſich mit den verſchiedenen Plänen einer 
geſetzlichen Arbeitsloſen— 
Verſicherung, die alle darauf 
hinauslaufen, dieſe Verſicherung über 
das ganze Reichsgebiet auszudehnen. 
Die Sache hat aber, wie das Blatt be— 
merkt, verſchiedene Haken. Nämlich: 
Wer ſoll das Geld für die Arbeitsloſen 
aufbringen, und wem ſoll die Beſtim— 
mung obliegen, wer zu einer Unterſtü⸗ 
tzung berechtigt iſt? Es handelt ſich in 
diefem Falle nur um gelernte “rbeiter, 
bie brodlo3 geworden find, nicht um 
Tagelöhner und fogenannte Gelegen- 
beit3arbeiter, die überhaupt einen aro- 
Ben Theil des Jahres befchäftigungslos 
find. erner ergibt fich eine Haupt- 
fchmwierigkeit in Rüdfiht auf die 
Streits. Entfcheiden die Schiebage- 
richte zu Guniten der Streiter, jo wür— 
be biefen da3 Arbeitslofengeld gezahlt 
werben müflen, das, nach einem Vor: 
ſchlage aus Gewerkſchaftskreiſen, die 
Arbeitgeber ganz oder zum Theil auf⸗ 
zubringen hätten. Aus em Vorfte- 
henden iſt erſichtlich, daß die Grund— 
lage zu einem gefeßgeberifchen Vorge- 
ben in biefer vielbefprochenen Frage 
noch nicht vorhanden ift. AlZ ein Ku- 
riofum mag bier erwähnt werben, baf 
die Bofener Lehrer in ihrem Vereins⸗ 
blatt „Pofener Lehrerzeitung” Be- 
fchwerbe darüber führen, daß fie für 
die „Zheilnahme an den über die ftrei- 
tenden Schulfinder verhängten Xrreit- 
Par nicht bezahlt würden, und daß 

aber die Dereitmilligfeit zu die— 
fer Arbeit fchminden merde.“ Alfo 
fein Geld, fein Nachliken. Vielleicht 
werben bie Lehrer und Lehrerinnen 
demnächft. auch teine Bereitwilligfeit 
zum Prügeln mehr haben, wenn fie 
feine befondere Vergütung bafür er- 
‚Halten. Die eufifden e 


find 


Albendpoft, Shicans, Wontag, ven 4. Mär; 1997. 


überhaupt ehr verſchnupft darüber, 
daß Kultusminifter Stubt einen 
„Bremserlaß“ veröffentlichte, bucch 
ben die von einzelnen Stadt und 
Landgemeinden bejchloffenen Gehalt3- 
aufbefferungen bereitelt werden. Man 
will die Landflucht der Lehrer dadurch 
hinhalten, und weil in irgend einem 
Bofemuctel der öftlichen Landestheile 
die Lehrer Hungerlöhne beziehen, fo 
follen auch ihre Amtsbrüder in den 
wohlhabenden meftlichen Provinzen, 
wo die Lebenshaltung überdies bebeu- 
tend fojtfpieliger ift, feine Gehaltäzu= 
lage erhalten. Nun hat aber die na-= 
ttonalliberale Partei, die Jonjt dar 
nicht fo fchnell bei der Hand war, wenn 
e3 fich darum handelte, den fleinen 
Beamten eine Aufbefferung zu theil 
merden zu laffen, in ihrer llle umfaf= 
fenden Liebe im Landtag einen Uns 
trag eingebracht, die Gehälter aller 
Staatäbeamten zu erhöhen, mogegen 
fich die Regierung indeffen vorläufig 
etwas ablehnend verhält, weil fein 
Geld da ift, un diefem Wunfche Tchleu= 
niaft zu millfahren. Bis jebt fam die 
Gefchichte immer fo, daß die Hohen 
Beamten und Offiziere, die fehr aut 
für ihr bischen Arbeit bezahlt Tind, 
Zulagen erhielten, die jchlechtbezahlten 
Unterbeamten aber leer ausain= 
gen. Wenn man erivägt, daß die ho=- 
ben Beamten der Verwaltung und Ju— 
ftiz, der Eifenbahn, Bott und fonftiger 
Behörden geradezu glänzende Gehälter 
beziehen, jo findet man e3 begreiflich, 
daß Lofomotivführer, Zugführer, 
Schaffner, Briefträger und wie jonjt 
die vielen jtark in Anjpruch genommes 
nen Eleinen Beamten heißen, höchit un 
zufrieden find, daß ihnen nicht mehr 
al3 300—450 Dollar Sahresgehalt 
zufteht. Viel beſſer ſtehen fi die 
mittleren, jogenınnten Subalternbe- 
amten, die es als Negierungd-, Ge— 
richt3-, Eifenbahn= ufm. Sefretäre auf 
1200 Dollar bringen können, mit ei- 
ner Penfion von 3% ihres Dienftein- 
fommens nad 40jähriger Dienit- 
zeit. — 

Seit S. M. der Kaiſer huldvollſt 
geruht hat, die Inſignien des Groß— 
kreuzes des ſouveränen Malteſer-Or— 
dens und das Amt eines Ehrenbailli 
der rheiniſch -weſtfäliſchen und der 
ſchleſiſchen Malteſergenoſſenſchaften 
| anzunehmen, tft die Erinnerung an die 
Ihätigfeit des Johanniterordeng, von 
dem der Maltejerorden ein Zeig ift, 
wieder wachgerufen worden. MWie den 
Lejern wohl befannt fein dürfte, fön- 
nen nur bochadelige und dem Uradel 
angehörige Herren diefem Orden ange- 
hören, der, urfprünglich ein Mönchsor— 
den, ſich ſchon im 11. Jahrhundert der 
Krantenpflege widmete. Später, ala 
geiftlicher Ritterorden, fpielten die o- 
banniter eine bedeutende geſchichtliche 
Rolle, aber, nach der Wahl Kaiſer 
Pauls J. von Rußland zum Großmei— 
ſter aufgelöſt, erſtand er als Johanni⸗ 
terorden nur mehr im Jahre 1812 in 
Preußen und zwar als weltliche Adels— 
genoſſenſchaft weiter beſtehen. Mit der 
in Deutſchland, Oeſterreich, Italien, 
Spanien, ebenfalls als weltliche Adels— 
genoſſenſchaft weiter beſteht. Mit der 
Krankenpflege dieſer Ritter in den letz— 
ten Jahren war es, wie ſich die alten 
Krieger erinnern werben, nit meıt 
ber. Ihre Hauptthätigfeit beitand da= 
tin, bon den eingehenden Liebesgaben 
gut zu effen und zu trinfen und in 
hochfeinen QDuartieren, die fie ben 
Truppen weafchnappten, ein Leben wie 
Gott in Frankreich zu führen. Meite- 
re& weiß ich mit dem beiten Willen von 
diefen neumodifchen Nittern nicht zu 
berichten, allenfall3 no, daß fie bie 
Pflege der Verwundeten und Kranken 
den Schweitern überließen und fich da- 
mit begnügten to superintend the 

job. 

—- 
Die franzöfifhe Einfommenfteners: 
Vorlage. 
Paris, 15. Febr. 

Der neunzig Paragraphen enthal— 
tende Geſetzentwurf über die Einkom— 
menſteuer liegt nunmehr im Wortlaut 
vor und ſeine Wirkung auf die öffent— 
liche Meinung iſt niederſchmetternd. 
Er begünſtigt, wie man jetzt feſtſtellen 
kann, die Arbeiter der unteren Er— 
werbsſtufen, da er auf den Dörfern 
Einkommen aus Arbeit bis zu 1250, 
in Paris bis zu 2500 Fr. von jeder 
Steuer befreit und der Jahresverdienſt 
auch der beſſer geſtellten Tagelöhner 
dieſe Grenze höchſtens erreicht, meiſt 
ein wenig unter ihr bleibt. Er ver— 
mindert auch die Laſt der Kleingrund— 
beſitzer, da er den Ertrag der land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe mit 3.5 
Hundertſteln beſteuert, während die ab— 
zuſchaffende Grundſteuer einen viel 
größeren Theil des Ertrags fordert. 
Aber während er den Proletariern und 
kleinen Bauern ſtarke Erleichterung 
bringt, iſt der Geſetzentwurf gegen alle 
anderen Wirthſchaftsklaſſen gerichtet, 
die er nicht nur ſchwer belaſtet, ſondern 
auch in ihrerFreiheit beſchränkt. Kauf— 
leute und Gewerbetreibende müſſen ihr 
Einkommen aus ihren Geſchäftsbü— 
chern nachweiſen, Banken ihre ganze 
Buchführung den Finanzbeamten zur 
Einſicht öffnen, damit ſie die ganze 
Geldbewegung, Guthaben, Einlagen 
uſw. jedes einzelnen Kunden prüfen 
können, alle Zahlſtellen von jedem 
Zinsſchein vier Hundertſtel bei der 
Auszahlung zurückbehalten und zu— 
ſammen mit genauen und verwickelten 
Ausweiſen an die Steuerbehörde ab—⸗ 
führen, Angehörige der freien Berufe 
ihre Einnahmen erklären, wenn ſie 


Frauen 
die kräaäuklich find 


und gerne aefund werden möchten, follten So- 
ftetterd Bitter au nebmen anfangen. Wir ga- 
zantiren jede Flafche al3 unberfälfcht, und wer 
e3 nimmt bat die pofitive Verfiherung, dag 
da e3 andere aebeilt bat aud) ibn beilen wird, 
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Das ganze „Seneral Merchandile* Eager von 


Nickelsen& Christmann-&» 


Hüitwankee und Wellern Ave., und früher bekannt unler dem iamen “The Elephant Block” 
komm! morgen um 8:30 Vormillags zum Verkauf, — Ein außergewöhnliches Ereigniß! 


Nideljen and ChHriftmann waren alte Gejchäftsiente in der Nachbarichaft von Milwautee und Meftern Avenue: fie jind über 15 Yahre im Ge- 


ichäft und ungefähr 3 Jahre in ihrem gegemmwärtigen neiten Gebäude. — 
aufzugeben und jie tamen zu uns 
dajjelbe kauften. 
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c 3 , ? N 
yudia Linon con a © Die 
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— 3dzöllig — u und dunkler 
Percales — 3. WE gie 
Preis 12° — per Yard 2 
Maöllige fanch geblümte mer: 
Waiſtings Walſtings u. 124 ec 
Boiles — bis zu 39c wertb — zu. > 
I — Merzerifirt — —* — ferner 
Poplin Sunſhine Seide — bis 15€ 
29e wertb — per Yard 
— alle Sorten, wie Satins, Jap-Sei— 
Ceide ; fancy - und Erepe 
Eline — Bis $1.25 wertd — zu 
Geide ; — Schwarze Taffeta—36 Zoll breit — 


& €.'8 Preis 31.3 — 
Chine — * — 2 werth — ve Ne 69€ 


leiderftoffe z,.4i",& Sitmeup“ 
unfer Preis, per Yard 

Rieiderftoffe a, &,ftmen 
unfer Preis, per Yard c 
Rleiberftoffe 5... 417,5" 
unfer Preis, per ‚Yard c 
Kleiderſtoffe * —A & Chriftmann’s 

tet fie m 

unfer Preis, per Yard — — 3 
Meiderftoffe zieren” 
unjer Preis, per Yard e 
Näh eide — 50 von Spulen: 
farbig je per * — en 2lsce 


VJVwſa — Richardſons Knopfloch 
Twiſt — 3 Spulen für 


Binding er eg Skirt Binding 
Knöpfe nein sn 2 Dune 
Zanker kann en var Le 
Foundations ur Ina... De 
Knöpfe * ———————— — 
Tape 5 WE. aan. Tape — 1 e 


an — Fairy Braid — weiß und 
Braid farbig — 6: Re: Bolt Sc 


- Stweatheart Toiletten:Seife — 
Seife ; per Stück 


- Violet Talcum Rowder — 
Powoer , per Büchſe 


- Glajtifche „beaded“ Tamengürtel 
Siirtel ; .&6C.'8 Preis 450 — 1 pe 
per Stüd > 


Handtajchen „Zr Sanziaigen, für, Da- 
Ha — — bis 81.50 ki F vu. 69€ 
Korjet-Stahltangen u" Feng” 


volle 10c wertb — zu c 


. ” F 6 4. J 
EStiderei 1 iu - 
— per Yard 
— mit dazu baljenden Cinfäken-— 
Gtiderei 5 N. & E85 Preis I5e — un T 
fer Preis 


- un rg bafienden Ginfäken — 
Spigen N. K& Preis & unger 2 
Preis, per Yard c 


9 Reinfeip. Taffetaband — N. & 
Band €. Preis Rc—unfer Breie 
Mae » Band N G.’8 
Band Preis Bc—unſer Breis R 10€ 
J 3 — für Manner und Da— 
Taſchentücher men — N. & C.'s 2e 
Preis Ue — unſer 


Taſchentücher a Cor Ze 
Preis 150 — unſer Drei J —2 


Suleierſtoft sg" sitt Ey" 
er rk 5c 


Kragen gecis die Ar-anier griie. [OF 
Negenfchirmer, "ot Unteegiie. Se 


Hemden har genliodenden 29 
Hemden —,Perzz "aligetemen 309e 
Hemden — Mine eh Jöc 
Hofeutrüger z; Prie, unn;Biremens — 


25 — unjer Preis 
— Linnen — N. & E.'3 Preis 
Kragen l5e — unſer Preis......... “De 
a u 8 
Unterzeug ce zu N. & a 
82.50 — unjer Preis ® 


Unterzeng — — — 


81.75 — unſer Preis 
Unterzeng ;,.': Mine — 
— unfer Preis 

- für Mi —— 
Unterzeng ; €. "Preis 506 uf. de. 
Unterzeng z ji, Zamen — Wole — 2. 
unjer —* g & €.’3 Preis $1.W — 58c 


— — 
—— BEE 
Unterzeng x ii 
$1.00 — unfer Breis 

Aunergeng zu 3 im Be 


Känme; Hintere und Seitenfämme — 
& €.’3 De i8 bis zu 
3c — under Preis : e 10€ 
— Sinterlämme — einfab und be 
Kämme ſchlagen — N. &C.'s Preis 15€ 
bis zu T5e — unfer Preiß.oceseeeceee. oO 
Strümpfe 1% Kinder — N. 
Strümpfe ẽ 's Preis 15e — unſer 
Preis 
ii — für Kinder — N. K C.'s 
Strümpfe Preis 19e — unfer 
unjer Preis, Paar * 
i — für Damen — N. K C.'s 
Strümpfe Preis 10 — unſer 
unfer Breis, Paar 
— für Damen — wollegemifcht 
Strümpfe z. ker wir 8 11 
unjer Preis, Maar c 
— file Männer — wolle emijcht 
Strümpfe _ 1 yes — weteo 
U rennen 1 
i — für Männer — braun and 
Striimpfe blau gemiiht — N. & 8 
E.'5 Preis 10 — zu 
- für Damen — Glace Sand: 
Handichuhe au: CE zT Ede 
Preis $1.00 — per Paar 


Haudſchuhe N. & für Pu — — Gaf 


— unjier Preis 


Waijt Sets 5. en —* 


unſer Preis 


Ringe 


Mit Lockets — „raiſed“ Orna— 
Se a Pa sen Di 
un _ *—*— N. & 6.3 Preis De 
x 2 — für Tiſchgebrauch — filberplattirt 
f per Set von 6 Stüd S1.10 
- filberplattirt— Sct 55 
Thee⸗ Löffel bon 6 Stüd * 
Schuhe ; < 3 Ge Damen — 
reis 90 — 
unſer Preis, per Paar 
- für Damen — alle Größer nn — 
Schuhe N. & 6.3 Preis 2.0 — 79 
unſer Preis, per Paar 
F für Damen — N. & 6.’ 
Oriords Preis 82.M—unfer Preis 985cC 
- per Paar 
für Anaben und Mäpdden - 
Schuhe N. & GE.'s Were 8 * 
® 


umnfer Preis, 


für Babies — & €. 
Schube Brei THc—unier 34 
q - % 
Orfords — für, en . 39 
C.'s Preis B. 0 unſer Preis 
5 — Sturm: Nubbers f. Mif- 
Gummiſchuhe ſes, Kinder und Damen— 
— alte Gr vößen — NR & €. Preis 5 
für Shuhbe—R, & GC.'s Preis u 
Polifh; -unf. PBreis, 2 Slaisen für.. ac 
für Damen — R. & €.'3 
Shirtwaits Treis bis 32 
zu 32.) = 
TREE ‚68c 
- für Damen — Wercale u. 
Wrappers ; Flannelette — = 
G.'8 Preis bi 3.0 — 


Nachtlleider z.'5. Er © ge 


nicht amtlich tarirt fein mollen, in 
meldhem Falle fie, jofern fie fich über- 
mäßig eingejhägt glauben, auf ihre 
Koften einen fürmlichen Prozeß gegen 
den Fiskus anftrengen mülfen, um eine 
Richtigftellung der übertriebenen 
Schäbungsziffer zu erlangen. Auf 
Hinterziehung, unrihtige Erklärung 
und Umgehung der Zinsfcheinfteuer 
durch Einfaffirung der Zinsfcheine im 
Auslande ftehen zermalmend jchmere 
Strafen, deren Verjährung erjt in 
zehn, ausnahmsmeife in fünf Jahren 
eintritt. Der Finanzminifter rechnet 


ı aus, daß die aufzuhebenden Steuern 


zulegt 690 Millionen einbrachten, die 
Eintommenfteuer aber 694 Millionen 
erbringen fol. Nur um bier Millio- 
nen mehr — das. mürbe in der That 
feine befondere Erfchwerung der Laft 
bedeuten. Was: aber der Finanzmini- 
fter nicht Jagt, tft, daß die 694 Mil- 
lionen nicht: von denjelben Perfonen | 
gefordert werden, die jeßt die 690 Milz | 
Konen bezahlen. Nur 500,000 Fran- 
zofen befigen nad der Annahme der | 


‚Verwaltung mehr al& 5000 Fr. Ein- 


fomnten, und erjt von diefem Betrag 
Er wird. bie „allgemeine“ Eintommen- 
uer erheben,.bie von —— 


——— ——— sen Me | 


ler bewilligen durch ihre Abgeordneten 
die Staatdausgaben, die von einer hal- 
ben Million m. allein bejtrit= 
ten werden. ift der Sinn de3 
Gefeentmwurfes, der ihn den Arbeitern 
theuer, den Beligenden zum Gieuel 
madt. 

Beionderen Widerftand erregt die 
Beitimmung, melde die franzöfifch: 
Staatsrente betriffl. Sie mufr die 
bier Hundertftel Einfommeniteuer für 
jeden Betrag bezahlen; alfo auch wer 
nur Rente im Nennmertb von 100 
Fres. beſitzt und jährlich aus ihr drei 
Franken Einfommen hat, der muß von 
diefen drei Tranten Eintommen 12 
Gentimes abgeben. Sie werben zwar 
nicht, mie bei allen anderen Zinzjchei- 
nen, gleich bei der Auszahlung abge= 
zogen, aber da ber Zinäfcheinbefiter 
bei der Einreichung des fälligen Zins- 
Tcheines. Namen und Wohnung’ ange- 
ben muß, fo ift e3 dem Fiskus ein 
Reichtes, ihn wieberzufinden und ihm 
nachträglich abzunehmen, mad man 
ihm am: Schalter eimftmweilen bezahlt 
bat. Die Regierung bat wenig, viel⸗ 
leicht feine Hoffnung, den Geſetzent⸗ 
wurf durchzubringen. Wahrſcheinlich 
läuft er. jhon in der Kammer auf. 


Doch ſelbſt wenn er über dieje Unti 
weglommt, ſcheitert er. 


Fee 


shre Waareı waren durch und duch gut — 
jem an Wichtigkeit gleich fommt — pir finden feine Worte, 
jen. — Tiefe Anzeige ift voll unübertrefflihen MWerthen. — Es 
wie weit entfernt Ihr wohnt. — Kommt jo früh wie möglich. 


Hier find die Bargains! YPelet fie aufmerkfam durch! 


N 


Preis bis $l. 50 — unfer Preis 


Korjels na a. rn. Core Be 


- Muslin — für Damen — 
ee 5 Den u en 
— umjer PBreis 5 ’ * 


Coats * für Mädchen — N. * 6 Preis 


zu HB. 


Gonte —J— 

Contd;; N; KW — — + 
Stirts Ft Zt 200 
Shine; —— ii ‚v0 


> - für Knaben — NM. 
Kniehoſen; Preis bis zu Z0e — m: 
ſer Preis 
Knaben — R. & 
Kniehojen zels ee mo gie 
— unjer Preis 39e 
— für — n—N. & C.“ 
Kappen ; reis 25c unfer Preis 
für ® sehen alle Sorten 
Hüte z, & 6.3 Breis $1.0 ——— * 


und Tam O'Shanters für Kin— 
Kappen. er — N. & CE.'s Preis bis 
zu Alc — 3 10e 


Kinder — alle Sorten — 
Bonnets = für Rinbee. — elle ‚Gerizul 
1a — N. & 6.8 Preis Dis zu 2 c 


215 leicht vardbreit — rn 
Muslinz yon — 
— — — weicher Finiſh — R. 
Muslin 's Preis 9e — unſer 7e 
eig, per © 
graue Aaummolle — N. * 
Blautets u 75 per Paar—unſer 19c 
reid, per Stü 
. gef — AN 
Bettdeden zn. in "en 
GE ee RR aeg gern 
— gebleihte Crafb— ichive: 
Handtuchzeug rer Iwill—N. & 2 c 
6.8 Preis 6 — % 
bi cht ck — Größe 
Handtücher ge a elle 
Preis 18 — 14 
est — für Stidereien — Richardſons — 
Geide volle Auswahl von Farben— I 
N. & E.’5 Preis Ic — Strang 
Spachtel Shams und 
Fancy Waaren 3.15” umene Don 


VS — R. & €. Preis bis zu 50Ic— 
unfer Preis 19€ 


Bettitellen ; eijerne — alle Größen —NR. 
& €.'8 Preis don & 
38.50 bi3 $10.00 — ımjer Preis.... 55.50 
Di Tenter-Tifjhde — Mabagonn oder 
Tiſche Gichenbolz RE © .. >30 
Preis 8.0 — unfer Preis. ........ +.) 
Bruſſels und m vrnas — 09x12 
Rund e 1 . 
820 bis 5 — 5 % 
$ E 8.— 
Sweepers : = ri BES ‚wer 135 
= WERE BEE nenne nuase nes ahnen 1. > 
* R. * 
Spitzen-Gardinen Auen 93 
von 1.0 bis 2.0 — per Raa c 
Geble Net und Yrutieis — ae 
ee 
%.0 — unfer Preis, Raar . 


Feuſter⸗Ronle aur —5— wi 


und Gretonnes RN. & 
Sittaline;..: von 10€ Bi6 Ic 


Tinner und Preaffaft: Teller pe 
Teller terist — R. & 6.5 Preis Be 
1%e — under — — — ——— 5 


Gläjer x i Breis.. DE 
Jardiniers — KNE6H Ice 15 Ge 
BETEN anne anne ana ehe 
Gaslichter "in Kor -veinannig. SE 
Taſſ enu Untertafjen ——— % 
srucht:Teller ng kercisen........2e 
Gläſer hie, per Elldeeonen — 2e 
Scüflelun A ge 
Rahmen za acie Chenyne De 
Rahmen Ser "un Mesh, wire. Ce 


und dann ohne Zweifel das Mini- 
fterium mit ihm. Die Regierung hat 
den Gejegentwurf troß der Voraus 
fiht des Unheils, das er anrichten 
wird, eingebracht, weil fie vor den So> 
zialiften und einem Theil der Radikal— 
Sozialiften Angjt hat, die ihren Wäh- 
lern die Befreiung von allen bisherigen 
unmittelbaren Steuern und deren Ab- 
mälzung auf die fleine Minderheit der 
Wohlhabenden und Reichen verjpro- 
chen haben und nun ihre Zufage auf 
Kojten der Befitenden einlöfen wollen. 
E3 ift zu fürchten, daß aus der Nady- 


giebigfeit der Regierung gegen die äus | 


Perfte Linfe nichts anderes herborge- 
ben. wird al3 eine Spaltung des 


Blod3 und die Bildung einer neuen | 


gemäßigten Mehrheit, in der nothiwen- 


dig bie Elerifal-teaftionären Einflüffe | 
borberrfchen werden. Die rüdläufige 


Strömung, die mit der Bildung des 
gemäßigten Blod3 einjegen mürbe, 
türfte dann micht ftillftehen, wenn fie 
dad Cintommenfteuergefeg meggerif- 
fen hat. Darum kann die Einbring- 
ung diefer Vorlage ein Wenbepunft in 
Franfreih3 innerer Politit werben. 


— Drudfehler. —Ein Brit — ein 


Rud — und dann mollie ver Bug || 


Sie founten fich nicht mehr halten, deshalb beichlojfen jie, das Geichäft 
und offerirten uns ihr ganzes Lager zu einem jo niedrigen Preiß, dab wir nichr widerftehen konnten und 
wir find feit überzeugt, dak fein Verkauf in irgend einem Chicagoer Laden die: 
welche den offerirten außergewöhnlichen Werthen volle Gerechtigkeit widerfahren lai- 
wird jic für Euch bezahlen, unjerm Laden einen Bejucd abzuftatten, ganz gleich 
— Ter Verkauf beginnt punkt 8:30 VBormittag?. 


Derkauf beginnt um 8:30 Borm.! 


3 12 Quart — Granite Eiſen — 9° 
Eimer! & €.’8 Preis S—unj. Fr. 23c 


Sauce-Pfannen = * 45, 


die Auswahl yu de 
Eimer! 2* Eimer mit IE 
Geſchirrſchüſſeln 14 emaillirtt — 10 und 


— zu nur 
Waſchſchüſſeln —— — 
Pfannen Dina Bienen emaill, Pud⸗ 
Chambers ern Sau und (IE 
ae 2 > 


Meſſer aſchenmejſſer — Ebenbolz und 
Hirihhornariffe — R.LE.'8 s 19€ 
Preis His zu 40 — zu « 


3 — für „ſhingling“ — ſchwarzer 2 
Beile Fan e rper 250 


— nidelplattirtt — 
Handtnd- Stangen Kälte — g 
& €.'3 Preis 15 — zu 
— fie Innen- und Außengebraud - 
Farbe alle Farden — lange ge veiden — 
a Gall., 250; % Gall. 
Untere Üse 


Schwäne = rg Beh ee 


» Lad Cat Raudtabat — Pfund: 
Tabat zi zu 1: — Pfund— 


Scnupf-Tabat auste” Sr 


wertb 50c — per Pfund 


Groceries 


von — Ghrittmann® $ Lager. 


1456 Vadete Myers ® . Johnſons 3c 
Waſchpulver, 5c Radet 

196 Stud Se se Gaflumet, Go 
Inmbin and Kirks Federate — 

5c Etüd ; 

16 Eafete 3 X 2 Launbri-Nort- 

@tärfe — ıcaul. 5c Badet au. 


1133 Padete Siherheits-Jündhölschen, 
per Badet 

314 Badete Ronal * Golden Ega 
Nudein — 5c Vacket zu 


1600 Pfund Zwetſchen — fanch mitt⸗ 
lere Groͤße —Santa Clara—Pfd 


4000 Bid. fanch Awetihen—Tleine 4c 
Ealifornia— ver Plund.........r0rn000000 


400 Bund dunfle calitornifhe April» 
koſen — ver Pfd 

3300 Bid. fanch PBrofen Gend Neid — 4c 
ver Bid 

106 Glas Jars Erivle Butter — 
Aepfel, Pfirfich oder Quitten, azu 

2000 Pfund —— Bette weich⸗ 10c 
fhatiae, reg. Treis 200, Bid 
Büchienwaaren — beinabe 4000 Püchfen — 
Standard Yuderforn. QTomatoes, Aprilofen 
und Ban Camps Tuppen — 

ver Piichie 

819 Pinnd beiter Aanarienfamen, 

ver Rd 

3000 Padete Dnafer Dat? — 

ver Radet 

ZTetich® voer Liptond Thee, 

ver Büchſe 

Croft's Cocoa — 

ver 4 ib. Püchfe 

Lowuen’s jühe Gholofabe, 

per Stüd 

Nuntel3 bittere Ghofolabe, 

per Stüd 

Baslet Fired Anpan Three. 

ver Pfund 

Armonr'’s Botted Ham ober Zunge, 3 
per Büchſe 

Armour's Veal Loaf — 

ver Büchſe 

Hochfeine hieſige Oelſardinen — 

3 Püchfen für 

Hummern — I. —“ — 

Pifd. Tüchle.. —————————— 
Lachs —N. & E. * —8 "Sorte — 
Deereeee use eesapasuunasensneen 
Kauaummi — HZeno oder Ereme be 
Mentbe -— 3 Badete für 

Gream Mired Candu — 

per BD. Rn ler ese an snaresuisheee ...... 
Horchound Stick Fandn — 
De N o... 
ECryſtal Rock Candu. 

ver Pid 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


as deutfhe männ.idhe ae. u #t Eur“ 
böflichft -Zingeladen, die Gallerie u 
Sout Str, 
unentgeltlich au befußen. Man fiebt bier f 
' nad der Natur in Cadet und Guns 5 
Vrachtexemplare der theloaie. de 
ı Ichre, der Sttesloaie. Bers 
' Dauunad-Dranne. Das Bublitum it — — 
den Urſprung der menſchlichen Rafſe bon der 
Wiege 5i3 zum Grabe an ſtudiren. Man ſehbe bie 
‚ Raunen der Natur, efenfo die Ruriofitäten und 
: Mönitrofitäten. — u Sie die Wirkun⸗ 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
: felben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


' in ihrem aefunden umb kranken Ruflande dar» 
— find. ift n sine Gene die Eie 
felten im Leben 


i Binteitt frei? 
. Dfien tänlih bon. 8 Uber Mcrgens Bis Mitter 


freie Yalerie der Viſſenſchaſl 
| 344 S. State Str,, 


Ghicans, ZU. 
tebs*3 


— ikd Ten —Bebente nur, 
Morip, Berbältniß zu dem 
- Fräulein nicht ge Fo blieb, mas 
möchteft du dann m fi Handeln 
wie"ein ne - | 





